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Telegtaphiſche Depefihen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


JInlaud. 


Inmer enlſehlicher! 
ehr als 1500 5turmes· Opfer. 


Savannah, Ga., 2. Sept. Die neue— 
ſten Nachrichten aus Beaufort beſagen, 


daß dort allein mindeſtens 800 Perſo-⸗ 
nen bei dem jüngſten Orkan umgekom-— pr : 
ı Regiments jcharf 2 —— 
aller Berichte eine Geſammtzahl bon zogen und namentlich den Chef derBat— 
* lerie, bei welcher Wickel ſtand, 
Pflichtvernochläſſigung beſchuldigt. Die— 


men ſind, und daß nach dem Eintreffen 


mehr, als 1500 Umgekommenen zu ver— 
zeichnen ſein werde. 
Bis geſtern hatte derLeichenbeſchauer 


eine Unterſuchung über 1500 Leichen 


abgehalten, worunter 37 in Einer Gru— 
be, und 50 in einer andern verſcharrt 
wurden. Es iſt unmöglich, noch Särge 
aufzutreiben. 

Der geſammte materielle Verluſt in 
Beaufort allein wird ſich auf mehr, als 
8500,000 belaufen. Die Phosphat⸗In— 
duſtrie in der Nähe von Beaufort iſt 
ruinirt, und die Ernten auf den Sea 
Islands ſind völlig zerſtört. Wenn 
nicht ſofortige Hilfe geleiſtet wird, ſo 
wird unſägliche Noth herrſchen. 


Congreß. 

Waſhington, D. C., 2. Sept. Das 
Abgeordnelenhaus ſetzte heute die De— 
Be über die neuen Gejchäftsregeln 
ort. 

Im Senat brachte Balmer von Jli- 
noi3 wieder einen Beihlußantrag be= 
treff3 directer Ermählung der Genas 
toren durch das Volk ein. Derjelbe 
wurde dem Ausihuh für Privilegien 
und Wahlen überiviejen. 

Kein einziger Senator mollte heute 
über die Gilderantaufs-Widerruf3- 
borlage fprechen, weshaib diejelbe vor— 
erit zur Seite gelegt wurde. 

Die dringlihe Nactragsveriilli- 
gungs-Vorlage des Abgeordnetenhaus 
ſes wurde einberichtet und mit einigen 
Zufäßen angenommen. B 

Bor dem Abgeordnetenhaus-Au3- 
aus für Mittei und Wege werben 
bon Montag an Ausjagen über- Die 
Bollfrage entgegengenommen werben. 
Al Erjter wird fich der Abgeordnete 
Harter von Ohio vernehmen laffen. 


Steatsmilizen gegen Sportsfünmerl. 


Sndianapolis, 2. Sept. Der Gou= 
berneur von Indiana hat 5 Compag= 
nien der Staat3miliz angemiefen; fie 
für Montag marjhbereit zu halten. &3 
ondelt ug antun, „bi „Brei 

zwiſs Bl tiffo und a: melche 
im „Columbia Athletic Club” zu Ro= 
by, Ind. (bei Chicago) veranjtaltet wer= 
den fol, unter allen Umftänden zu 
verhinderım. Dem Gouverneur Tcheint 
es ſehr ernſt zu jein, 

Die Choleragefahr. 

Jerſey City, N. J. 2. Sept. Man 
hat hier wieder einen choleraverdächti— 
gen Erkrankungsfall entdeckt. Die Be— 
hörden glauben zwar nicht, daß der 
betreffende Kranke wirklich die Cholera 
hat; dennoch wurde er einſtweilen zu 
weiterer Beobachtung nach dem „Emer⸗ 
gency Hoſpital“ gebracht; er heißt John 
Lynch und ſtammt aus Baltimore. 

Der Generalarzt Wyman von Waſh— 
ington und der Staats-Sanitätsarzt 
Hunt hatten heute eine Conferenz mit 
dem Stadtrath und man beſchloß den 
ſtädtiſchen Behörden eine Anzahl Bun— 
des- und Staatsbeamte zur Verfü— 
gung zu ſtellen, welche über eine An— 
zahl gegebener Diſtricte hin vertheilt 
werden und zur Unterſuchung aller 
Häuſer ermächtigt ſein ſollen. Es wird 
damit unverzüglich vorgegangen wer— 
den. Die Straßen werden beſonders 
gereinigt und mit Desinficirſtoffen be— 
ſprenkelt werden. 


Slußdampfer Zuſammenſtoß. 


Rockford, Ill. 2. Sept. Der Ver— 
gnügungsdampfer „City of Rockford“ 
ſtieß nächtlicherweile, während er den 
Fluß herabfuhr, mit dem Dampfer 
„Arrow“ zuſammen. Auf dem „Rock— 
ford“ befanden ſich 150 Paſſagiere, 
die von einem Picnic heimkehrten, und 
eine Zeit lang herrſchte große Ver— 
wirrung bei denjelben; eine Anzahl 
Frauen und Sinder fielen in Obhn- 
macht. Indeß wurden alle Paſſagiere 
wohlbehalten auf ein anderes Boot 
verbracht, und Niemand trug nennens— 
werthe Verletzungen davon. Beide 
Dampfer ſind bedeutend beſchädigt, 
ſind aber flott geblieben. Ein Mißver— 
tändniß der Signale hatte den Zu— 
ſammenſtoß verurſacht. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Paris von Southamp— 
ton; Suevia von Hamburg; Perjian 
Monarch) von London; Umbria von Li- 
perpool; City of Rome von Glasgow; 
Beendam von Rotterdam. 

Nem York: Manitoba von London, 

London: In Sicht Italia von Nem 
Nork, Venango von Baltimore, Colum- 
bia von Bofton. 

Liverpool: Etruria von New Hort. 

Rotterdam: Schiedam bon New 


qne: Obdam, von New York 
nad) Rotterdam. 
Abgegangen: 
Southampton: Normannia, 
Hamburg nad) New York. 
Southampton: Berlin nad New 
Norl. 
= Queenstomn: Nomadic, bon Liver- 
poo! nach New York. 
- Glasgow: Eircaffia nach New York, 


bon 
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en 
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Ausland. 


Sefbſtmord eines Hauptmannes. 


Berlin, 2. Sept. Auf den Manöver— 
feldern bei Ulm hat, wie ſchon gemel— 
det, unlängſt ein Soldat des 3. bayri— 
ſchen Feldartillerie-Kegiments Köni— 
gin-Muͤtter, Namens Wickel, angeblich 
wegen ſchlechterBehandlung ſeitens ſei⸗ 
ner Vorgeſetzten Selbſtmord begangen. 
Die bayeriſche Preſſe hat darob die Of⸗ 
ficiere und Unterofficiere des genannten 


der 


ſe Preßangriffe haben auf den betref— 
fenden Hauptmann, Adolf Seidl, ſo 
niederdrückend gewirkt, daß er eben— 
falls Selbſtmord beging. 
Bismarcks Rheumalismus. 
Berlin, 2. Sept. Der Ex-Kanzler 


Bismarck muß vorerſt noch in Kiſſin— 


gen bleiben, infolge ſeines neuerlichen 
Anfalles von Rheumatismus. 


Ohue Truppen gehi's nicht. 

St. Petersburg, 2. Sept. Angeſichis 
der kürzlich erfolgten Einverleibung des 
Emirats Bokhara (in Centralaſien) in 
den ruſſiſchen „Zollverband“ hat die 
Regierung beſchloſſen, GeneralBajewo 
mit einer ſtarken Truppenmacht nach 
der Hauptſtadt Bothara zu ſenden, 
welche eine der Hauptſtationen an der 
Transſibiriſchen Bahn bilden wird. 


Srrenhaus-Hcheimniß. 


München, 2. Sept. Kürzlich brachte 
das Sigl'ſche „Vaterland“ die ſenſa— 
tionelle Meldung, daß ein 76 Jahre 
alter General Namens Alroſſer ſeit 
dem vorigen Jahre gegen ſeinen Willen 
in einer Irrenanſtalt internirt ſei und 
dort in der ſcheußlichſten Weiſe mal— 
trätirt werde, und zwar allein aus dem 
Grunde, weil der General ſich beleidi— 
gende Aeußerungen über den Kaiſer 
erlaubt haben ſollte. Selbſtverſtändlich 
hat dieſe Meldung großes Aufſehen ge— 
macht und die Behörde hat alsbald eine 
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. Das 
Erſte, was jetzt in dieſer Angelegenheit 
wieder in die Oeffentlichkeit gelangt, 
iſt eine Erklärung des Directors der 
Irrenanſtalt zu Neufriedheim, in wel— 
cher derſelbe ganz entſchieden beſtreitet, 
daß der in der Anſtalt internirte Gene— 
ral Alroſſer ſchlecht behandelt werde. 
Das war nun freilich kaum anders zu 


erwarten. Auffallend iſt dabei nur, daß 
der Drector die Hauptſache, nämlich 
D 


er Suftand des greifen Generals 
ein jo hoffnungslos fchlimmer fei, daß 
er, auch troß der wiederholten Bit\n 
um Entlaffung, dauernd internirt blei= 
ben muß, und auf wefjen Veranlaffung 
und Geheiß er überhaupt internirt 
wurde, gänzlich mitStillſchweigen über— 
geht. Es ijt das ein Umjtand, der zu 
denfen gibt und alle möglichen Schluß- 
folgerungen zuläßt. Da ift eg nur zu 
natürlich, wenn jet auch andere Blät- 
ter die Sache aufnehmen und eine in 
die Heinjten Details eingehende Unter 
fuhung der myjtertöfen Angelegenheit 
verlangen. 

3u den Manöver. 


Goblenz, 2. Sept. Kaifer Wilhelm, 
die Kaiferin und der NReichsfanzler 
Caprivi find auf dem Weg zu den Ma 
nöbern hier eingetroffen. Gejtern Abend 
traf auch der Kronprinz von Ntalien 
ein; der Kaifer empfing ihn am Bahn- 
hof, umarmte ihn und fühte ihn mie- 
derholt. Dann fuhren Beide in einem 
bierfpännigen Wagen nad} dem Schloß, 
und die Volfgmaffen auf den Straßen 
jubelten ihnen zu. 

Trier, 2. Sept. Heute, alfo am ©e- 
dantage, traf Kaifer Wilhelm auf der 
Reife zu den Kaifermandvern hier ein, 
und e3 fand eine große Parade des 8. 
Armeecorp3 vor dem Kaifer ftatt. Die 
urfprünglic für dieſes Corps vorge— 
ſehenen Manöver gegen den markirten 
Feind fielen, neueren Beſtimmungen 
zufolge, aus. Nach Beendigung derPa— 
trade ritt der Kaifer an der Spihe ber 
Fahnencompagnie in die feitlih ge— 
Ihmüdte Stadt, und an der „Porta 
nigra“, dem altehrwürdigen Römer- 
thore, ließ er die Truppen nochmals 
borbeidefiliren. Der Kaifer beiichtigte 
auch die herborragenditen Sehensmwür= 
digfeiten der Stadt. Später trat er die 
KRüdreife nach Coblenz an. 


Berdufteter Börfenmakfer. 


Bremen, 2. Sept. Der Börjenmafler 
Hobelmann von bier ift nach Verübung 
bedeutender linterjchlagungen fpurlos 
verſchwunden. 


Bferde · Zettrennen. 


Baden-Baden, 2. Sept. Bei dem in— 
ternationalen Wettrennen zu Iffez— 
heim hat diesmal das Geftüt des ihle- 
fifchen Magnaten Graf Hendel Yon 
Donnerämard den „Großen Preis” und 
den vom Großherzog von Baden geitif- 
teten Ehrenpreis, einen goldenen 'PBofal, 
gewonnen. Der Gjährige Fuchshenagit 
„Ridel“, welcher jchon al3 Dreijähriger 
den Miener YJubiläumspreis gewann, 
hat einen glänzenden Gieg über die 
franzöſiſchen und engliſchen Concurren⸗ 
ten davongetragen. 

Ein katholiſcher Rauernbund. 

Würzburg, 2. Sept. Die hier tagende 
Generalberſammlung der deutſchen Ka— 
tholiken hai die Gründung eines katho⸗ 
liſchen Bauernbundes beſchloſſen. Das 
Feldgeſchrei des neuen Bauernbundes 
iſt: Alle Mann zumKampfe gegen den 
Liberalismus, den Vater des Socialis⸗ 
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Chicago, Samjtag, Den 2. September 1893. —5 Uhr:Ausgabe, 


Soll eine Ente fein. 
Berlin, 2. Sept. Die jünaft er- 
mwähnte Meldung des „Befter Lloyd“, 
wonach demnächſt dem bayriſchenLand— 


| 


tag ein auf Abänderung der Berfal: | 


fung bezüglicher Gefetentwurf Zuges 
ben, und dann der jetige Prinzregent 
Luitpold zum König von Bayern pro= 
clamirt werden folle, wird maßgeben= 
den Ortes als purer Blödfinn bezeich- 
net, 
Anftößige Speifekarte! 

Hamburg, 2. Sept. Einige Hambur- 
ger Blätter befinden fich in großerluf- 
requng. üngft war Prinz Albrecht 
bon Preußen, Negent won Braun 
Tchiweiq, in unjerer Stadt, um das 2, 
banfeatifche Infanterieregiment No. 76 
officiell zu bejichtigen. Bei diefer Gele- 
genheit gab der Senat von Hamburg 
zu Ehren des Prinzen ein Gabelfrüh- 
ftüd, bei welchem Speifelarten in fran- 
zöjtiher Sprache auf der Tafel lagen; 
fogar das Datum war in frangöfifcher 
Sprache gefchrieben. Darin erbliden 
jene Blätter eine infame Befchtmpfung 
de3 ganzen DeutfchthHums; dem Prinzen 
fol aber nichtödeftomeniger dag Mahl 
borirefflich gefchmect haben. 


Bor einem höheren Aidter. 


Breslau, 2. Sept. Der berüchtigte 
Dr. Karl Schwand, der vom Schwur— 
gericht wegen einer großen Anzahler- 
brechen gegen das. feimende Leben (na= 
mentlich an Frauen und Mädchen der 
beiferjituirten Stände) zu 10 Kahren 
Zuchthaus verurtheilt worden war, iſt 
geſtorben; er hatte Berufung gegen je— 
nes Urtheil eingelegt, und wirklich 
hatte das Reichsgericht, wegen Wider— 
ſprüchen in dem Geſchworenen-Ver— 

dict, das Urtheil aufgehoben. Ehe ein 
zweites Urtheil gefällt werden konnte, 
hat jetzt der Tod den alten Sünder der 
irdiſchen Gerechtigkeit entrückt. 
Berhäugnißvolle Rauferei. 

München, 2. Sept. In dem Pfarr— 
dorfe Gotteszell, im niederbayriſchen 
Bezirk Viechtach, wurde ein Waldfeſt 

gefeiert. Nachdem die Theilnehmer dem 
edlen Gerſtenſaft wacker zugeſprochen, 
erhitzten ſich die Gemüther derart, daß 
es zu einer allgemeinen Rauferei kam. 
Dabei wurde von den Maßkrügeln in 
ſo nachdrücklicher Weiſe Gebrauch ge— 
macht, daß ſchließlich 4 Leichen auf 
| dem Schlachtfeld aufgehoben wurden! 
| Smölf andere Kämpfer waren halbtodt 
geichlagen, und e8 ift nur wenig Hoff: 
nung auf ihre Rettung vorhanden! 
Der Trubel in Pahomey. 

Paris, 2. Sept. General Dobd3, der 
pielgenannte Commandant der franzo= 
fifhen Truppen in Dahomeh, Weit: 
afrika, telegraphirt, daß er feine neue 
ı Erpedition gegen den abgefegten König 
| Behanzin nicht beginnen fönne, ehe er 
Verftärkungen erhalte. 


„some Aule Bill’ angenommen. 


2ondon, 2. Sept. Im britifchen Un- 
terhaufe wurde heute früh nach 1 Uhr 
die irländifche Selbitverwaltung3-Vor= 
lage in dritter Lejung angenommen, 
und zwar mit 301 gegen 267Stimmen. 


Der zufanımbredende Grubenftriße. 


London, 2. Sept. Auch in fämmt- 
| Tihen Kohlengruben in Marthyr ha= 
ı ben die Ausftändigen die Arbeit zu 
' ermäßigten Löhnen wieder aufgenom- 
men. 

London, 2. Sept. Aud) in Süd-Wa- 
les und Monmoutfhire Jind mieder 
10,000 ®rubenarbeiter zur Arbeit zu= 
rüdgefehrt. Jm Ganzen haben jeßt et= 
ma 70,000 der Auzjtändigen die Ar- 
beit wieder aufgenommen, während in 
Sid-MWales und Monmouthihire nod 
etwa 30,000 Mann ausitehen. Seit 
der Dauer des Gtrifes bis jet haben 
die Ausftändigen im Oanzen $3,000,- 
000 an Löhnen verloren. 

Die meiften Weißblechfabrifen in 
Swanfea, Llanelly und Neath haben 
| heute zugemacht, da die Contracte zur 
| Ablieferung von Waaren während die- 


fer Woche abgelaufen find. Vroß des 





Mangels an neuen Beitellungen wür- 
den diefe Fabriken offen geblieben fein, 
wenn fie nicht auch durch den Kohlen- 
gräber-Strife in Verlegenheit gebracht 
worden wären. 


England, Frankreih und Siam. 


London, 2. Sept. Die „Times“ 
beftätigt die Angabe, daß England 
und Frankreich zu einem Einverjtänd- 
niß bezüglich der fiamefifchen Frage 
gelangt jeien, und daß der franzöfifche 
Specialgefandte in Siam, de Villers, 
bon feiner Regierung mit feiner ande- 
ren Sendung betraut fei, als, die Be- 
dingungen bon Frankreich Ultima= 
tum in die yorm einer diplomatifchen 
Correfpondenz zu bringen. 


40 Bäuder gefangen. 


Belgrad, Serbien, 2. Sept. Von den 
Haidufen find 40 Mitglieder derBande 
des berüchtigten Räuberhauptmanns 
Sandor gefangen worden. 


Ssungersnoth und Cholera zuglcid ! 

San Francico, 2. Sept. Der aus 
Hongkong und NYofohama bier einge- 
troffene Dampfer „China“ überbringt 
pon dort folgende Meldungen: Eine 
furchtbare Hungerönothb herricht im 
nördlichen China, und das Elend unter 
der Bevölkerung tft ganz fchredlich. In 
Hodtichang find bereit Hunderte von 
Männern, rauen und Kindern vor 
Hunger geftorben, und täglich fommen 
in der Stadt im Durchſchnitt 30 To— 
besfälle infolge der Cholera vor, 


Das unruhige Spanien. 


Madrid, 2. Sept. In der Kaſerne 
der Bürgergarde wurde Abends eine 
Petarde zur Exploſion gebracht. Zwei 
Männer, welche im Verdacht ſtehen, die 
Exploſion herbeigeführt zu haben, die 
übrigens keinen Schaden anrichtete, 
fielen den Wachen in die Hände. 

Aus Valencia trifft dieNachicht ein, 
daß es unter der dortigen Bevölkerung 
bedenklich gährt. 

Der Königin-Regentin Chriſtine ift | 
eine mit Tauſenden von Unterſchriften 
verſehene Adreſſe überreicht worden, in 
welcher Bürger von San Sebaſtian ihr 
Bedauern über das Vorkommen der 
jüngſten Unruhen ausdrüden. 


— — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Aus Paris wird gemeldet: Wäh— 
rend der frühere franzöſiſche Miniſter 
Floquet in Belleville eine Rede hielt, 
wurden die Zuhörer von einem Pöbel— 
haufen angegriffen, welcher auch die 
Rednertribüne ſteinigte; die Verſamm— 
lung löſte ſich unter allgemeinem Wirr— 
war auf. — Desgleichen wurde, als der 
Abgeordnete Clemeneau von einer Wäh⸗ 
lerverſammlung in Paris nach Hauſe 
fuhr, der Wagen von einem Volkshau— 
fen angegriffen, und der Secretär Cle— 
menceaus wurde durch einen Stein— 
wurf bedenklich verletzt. 

— In Providence, R. J., brannte 
geſtern die Thornton-Spinnerei nieder, 
welche 250 Leute beſchäftigt; Verluſt 
etwa $225,000. 

— Aus Ingalls, O. wird ge⸗ 
meldet, daß eine Abtheilung Bundes— 
hilfsmarſchälle einen Kampf mit den 
vereinigten Reſten der Starr- und der 
Dalton-Räuberbande hatten. Hilfs— 
marſchall Shodley und zwei Andere 
wurden tödtlich verwundet, desgleichen 
vier Mitglieder der Bande. 

— Marny Tiber, eine Negerin, welche 
vor etwa einem Jahre vom Countyge— 
richt in Kanſas City, Mo., für irrſin— 
nig erklärt worden war, iſt inzwiſchen 
vollſtändig weiß geworden, weißer, als 
irgend eine Perſon kaukaſiſcher Raſſe; 
dabei iſt aber ihre Färbung todt, kalk— 
weiß wie Papier. Der Fall wird als 
einzig in ſeiner Art erklärt. Die Frau 
iſt noch immer irrſinnig und befindet 
ſich auf der Countyfarm. 

— Während der geſtern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ver. Staaten 
356 Bankerotte gemeldet, in Canada 
29, zuſammen alſo 385, gegen 176 (in 
den Ver. Staaten 148 und in Canada 
28) in derſelben Woche des Vorjahres, 
430 in der vorigen Woche und 455 in 
der vorvorigen Woche. Es iſt alſo im 
Vergleich zu der unmittelbar vorher— 
gehenden Zeit eine beſtändige Abnahme 
der Anzahl der Bankerotte zu conſta— 
tiren; noch viel mehr aber nehmen die 
Bankerotte an Wichtigkeit ab. Der all— 
gemeine Ton unferes Geſchäftslebens 
wird als ein entſchieden geſunder be— 
zeichnet, und die Aengſtlichkeit wegen 
des Baargeldes hat bedeutend nachge— 
laſſen. 


T 


er 


Wetterbericht. 

Für die nächiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in linois: Schön; 
langjam jteigende Temperatur; verän- 
derlihe Winde, melde zu füdlichen 
werden. 


Solalbericht. 


Das kommt davon. 


Um einige Erfahrungen reicher und 
drei Dollars ärmer kam heute Morgen 
der Deutſche Adolph Hoffman in die 
Desplaines Str. Station, und klagte 
hier, daß er letzte Nacht von einem far— 
bigen Frauenzimmer beraubt worden 
ſei. Wie er ſagt, war er geſtern Abend 
von dem Frauenzimmer nach einem 
verrufenen, von Straßendirnen viel 
frequentirten Lokale an Weſt Lake St. 
geſchleppt worden. So klein er iſt, 
hat er doch wie ein Löwe gekämpft, 
als ihn die Frauenzimmer umringten 
und ihn zwangen, ſein Geld herzu— 
geben. Er ließ die ſämmtlichen Frau— 
enzimmer verhaften. — Das fommt 


dabon. 
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Jugendliche Vagabunden. 


Nicht weniger als fünfzehn jugend— 
liche Vagabunden haben die Poliziſten 
Sheehan und Maher geſternAbend auf 
der Nordſeite feſtgenommen, von denen 
die Meiſien in verſchiedenen Ställen 
an Ohio und Ontario Str. ſchlafend 
aufgefunden wurden. Die jungen 
Burſchen ſtanden heute Vormittag vor 
Richter Wheeler im Polizeigericht der 
Oſt Chicago Ave.-Polizeiſtation unter 
der Anklage des Vagabundirens. 
Richter Wheeler verurtheilte Jeden zu 
$10 Geldftrafe. In den letzten Tagen 
find aus O'Connors Stall an Oma— 
rio Str. zwei Pferde geſtohlen worden 
und man nimmt an, daß Mike Burke 
mit mehreren Anderen von der Bande 
an dem Pferdediebſtahl betheiligt wa— 


ren. 
— — — — 


Abgefaßt. 


Frank MeEormid, alias Ed. Egan, 
und Zulius Carlfon wurden geftern 
Abend bei dem Verfuce, in die MWoh- 
nung bon Frau James Damfon, No. 
10 N. Green Str., einzubrechen, ver- 
haftet und in ber Deöplaines GStr.- 
Station eingeipertt. Richter Dople 
verfügte über die beiden, der Polizei 
bereits mohlbefannten Burfcen, ime- 
gen derſuchien Einbruchsdiebſtahlẽ eine 
Strafe von je ð 


Dem Criminaglgerichte überwieſen. 


Zwei junge Leute, Namens Andrew 
Rolan und Albert Carberry, wurden 
heute von Richter Dooley unter je 
8500 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. Die beiden Angeklagten 
hatten angeblich in der Nacht vom 
Mittwoch auf den Donnerſtag inChar— 
les Ball's Schankwirihſchaft, No. 352 
S. Jefferſon Str., einen Einbruch ver— 
übt und die Geldſchublade geplündert. 
Ihre Beute beſtand aus 828 in baa— 


rem Gelde. Sie wurden am Tage da-⸗ 
rauf von den Poliziſten Rafferth und 


Weber verhaftet und nach der Max— 
well Str.Station gebracht. 
Vor Richter Scully hatte ſich heute 


Vormittag ein gewiſſer Thomas Ham-⸗ 


lin wegen Einbruchsdiebſtahls zu ver— 
antworten. Am Montag Abend war 
die Wohnung von Hermann Schal— 
lian, No. 182 Weſt Randolph Str., 
von Einbrechern heimgefucht und Sil— 
berſachen im Werthe von 8250 ent— 
wendet worden. Poliziſten der Des— 
plaines Str.Station verhaftetenHam— 
lin wenige Tage darauf bei dem Ver— 
ſuche, einige der geſtohlenen Waaren zu 
verſilbern. Der Richter überwies den 
Angeklagten unter 81000 Bürgſchaft 
an die Großgeſchworenen. 


— — 


Kleine Brände, 


Heute in aller Morgenfrühe rief ein 
Teueralarm die Feuerwehr nach dem 
Haufe No. 86—85 Weit Jadfon Str., 
mwojelbit bei Eintreffen derfelben das 
zweite Stocdiverf bereit3 in Ylammen 
ftand. Das Teuer var hier zuerjt von 
dem Hausmächter entdedt morden. 
Anfangs fchien es, ai3 ob das ganze 
Gebäude dem Flammendämen zum 
Opfer fallen würde, doch gelang e3 den 
Löihhmannschaften, das Feuer auf das 
zweite Stockwerk zu beſchränken, das 
von der Randolph Lithograp Compa— 
nn benutzt wird. Die genannte 
Firma erleidet einenVerluſt von 8500, 
während der an dem Gebäude ange— 
richtete Schaden die Höhe von 8300 
nicht überſchreiten wird. Die Entſte— 
hungsurſache des Brandes konnte nicht 
ermittelt werden. 

Im Hauſe No. 218 E. Ohio Str. 
brach heute Morgen Feuer aus, das 
leicht beträchtlichen Schaden hätte an— 
richten können. Frau Margareth Burke 
war in ihrer im dritten Stockwerke be— 
legenen Wohnung dabei beſchäftigt, die 
Betten mit Gaſolin zu reinigen. Un— 
vorſichtiger Weiſe zündete ſie ein 
Streichholz an, und im Nu ſtand das 
ganze Zimmer in Flammen. Die 
Löſchmannſchaften erſtickten den Brand 
in ſehr kurzer Zeit. Der Schaden iſt 
nur unbedeutend. 


Der böſe Nachbar. 


„Es kann der Beſte nicht in Frieden 
leben, wenn es dem böſen Nachbar 
nicht gefällt.“ Rudolph Siedel, der im 
Hauſe No. 537 Wieland Str. wohnt, 
und Frau Barbara Kuehrt haben das 
Pech Nachbarn zu ſein, aber Jeder 
Theil beſchuldigt den Andern, daß er 
der böſe Nachbar ſei. 

Heute erſchienen ſie Beide vor Rich— 
ter Wheeler im Polizeigericht der Oſt 
Chicago Ave.-Polizeiſtation und bei 
der Verhandlung entwickelte Frau 
Barbara Kuehrt, welche beſchuldigt iſt, 
den kleinen Sohn des Herrn Siedel 
geſchlagen zu haben, eine ſolche Zun— 
genfertigkeit, daß dem Richter ganz 
ängſtlich zu Muthe wurde und es ei— 
nige Zeit nahm, ihren Redeſtrom ein— 
zudämmen. Aus ihrer Vertheidigung 
ging hervor, daß die Nachbarsleute ſie 
beleidigt und gereizt hätten, indem ſie 
ihr Kankakee als den für ihren Gei— 
ſteszuſtand einzig paſſenden Aufent— 
haltsort empfohlen hatten. In Anbe— 
tracht deſſen ſprach der Richter auch 
nur die geringe Geldſtrafe von zehn 
Dollars über Frau Kuehrt aus. Das 
Beſte für beide ſtreitende Parteien wäre 
jedenfalls, wenn ſie nicht Nachbarn 
wären. Damit ſoll natürlich nicht ge— 
ſagt ſein, daß Einer von ihnen gleich 
nach Kankakee muß. 


Durch Gas erſtickt. 


In ſeiner Wohnung, No. 226 W. 
12. St., wurde heute Morgen der Haus 
firer John Waldmann todt im Bette 
liegend aufgefunden. Der Gashahn 
ftand mweit offen, und das Zimmer war 
mit den tödtlichen Gafen geſchwängert. 
Db ein Selbjtmord oder ein Unglüds- 
fall vorliegt, fonnte bisher nicht inEr= 
fahrung gebracht werden. Waldmann 
mar 32 Jahre alt und unverheirathet. 
Er hatte mit den übrigen Hausbemoh- 
nern jo qut wie gar nicht verfehrt, me3= 
halb Niemand feine Verhältnifle fann= 
te. Der Coroner wurde benachrichtigt 
und wird noch im Laufe des heutigen 
Tages den nqueft abhalten. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte de3 Aus 
ditoriumthurmes: Seftern Abend um 
6 Uhr 67 Grad, Mitternacht 61 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 54 Grad, und 
heute Mittag 60 Grad über Null. 


* Frau E. B. Mead, von Brooklyn, 
N. Y., hatte heute Vormittag um 10 
Uhr das Malheur, auf dem TITrottoir 
an der Ede von State und Congreß 
Str. audzugleiten und fich einen Bruch 
de3 linfen Tußgelentes zuziehen. Mit- 
telft Ambulanzwagens wurde fie nad) 
dem St. Lufas Hofpital gebracht, 


„Abendpost 


. Unzeigen- 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


5. Jahrgang. — Jr. 20 


Blutiger Kampf. 


Eine Derfamnlung der Kalfa: 
terer- Union der Schauplag 
einer ernften Rauferei. 


Gelegentlich einer Verfammlung der 
| Kalfaterer-Union, in einer Halle an 
| der norböftlihen Ede von Randolph 
| und Clinton Str., fam ed geitern 
| Abend zu einem milden Aufruhr, der 


| das Einfchreiten der Polizei nothwen= | 


| dig machte. Veranlafjung zumStreite 
gab das Eindringen bon etwa 15 
„Nicht-Union=Leuten“, die bei ihrem 
Erjcheinen fofort von den Anmwefenden 
mit lauten Schimpfmworten 
wurden. Die Mitglieder der Union 
erhoben fich einmüthig von ihren Si— 
gen, um ihren Gegnern den Eintritt 
zu vermehren. Dieje indeh ließen Tich 
jedoch nicht fo leicht zurückweifen. Es 
waren falt durchweg große, 
Burjchen, die von ihren Fäuften der- 
ben Gebrauch machten. In wenigen 
Augenbliden mar eine regelrechte 
Schlacht im beiten Gange. Tifche und 
Stühle dienien al3 Waffe, und bald 
lagen viele der Kämpfenden blutüber- 
ftrömt am Boden. Glüdlichermweife er= 
chienen jebt die beiden Boliziiten John 
Cramford und Richard Malloney, des 
nen e$ aber nur mit großer Mühe und 
unter nadhdrüdlichem Gebraudy ihrer 
Knüppel gelang, fi) einen Weg dur 
die aufgeregte Menfchenmenge zu bah- 
nen. Die Haupfchreier wurden ber- 
haftet, jpäter aber gegen das Verſpre— 
chen, fi) ruhig zu verhalten, auf freien 
Fuß gefebt. Die Halle wurde gefäu- 
bert und den Anweſenden befohlen, 
nach Haufe zu gehen. Auf derötraße 
fam e3 noch einmal zwifchen den Bolt- 
ziften und mehreren der Schiffsmakler 
zum Kampfe, bei dem jedod) die Leb- 
teren den Kürzeren zogen. 





Faule Ausrede, 


William 3. Grace, der Angreifer 
Des Viehbändler8 James Hahymood von 
Berlin, Montana, ftand heute Bor= 
mittag unter der Anklage des thätlt- 
chen Angriff? und Diebftahls vor Rich- 
ter Bradiwel. Wie an anderer Stelle 
berichtet, war Grace mit zwei anderen 
Männern geftern Abend in einer Alley 
an Harmon Court zwifchen State Str. 
und Wabafh Ape. über Haymood her= 
gefallen. Sie nahmen Rod, Hofe, 
Mefte und Stiefel de$ Mannes, und 
Grace hatte fich deffen Kleider ange- 
zogen und mollte fich gerade aus dem 
Staube machen, ald er von Boliziit 
Ihoma3 Budlen verhaftet wurde. Hay- 
wood bot mit feinem zerjchundenen 
Geficht heute einen bejammernämwer- 
then Anblid im Geriht. Grace machte 
die faule Ausrede, daß er die Sachen 
bon Haymood gefauft hätte. Er wurde 
unter $500 Bürgfchaft dem Criminals- 
gericht übermiefen. 


ö— 


Kurz und Neu. 


*Ym Montag Nachmittag merden, 
al3 am Wrbeiterfeittag, nach ein Uhr 
Nachmittags feine Poftfachen mehr 
ausgetragen werden. 

* Der No. 40 Johnfon Str. mohn- 
bafte Henry Hammerftadt hat fich heute 
Vormittag erichoffen. Der bedauern3- 
werthe Mann befand fich feit Wochen 
außer Arbeit und verzweifelte an der 
Möglichkeit, feine Familie angefichts 
der jchlechten Zeiten durchbringen zu 
fünnen. 

* Einen guten Yang hat die Lafe 
Viewer Polizei mit der Verhaftung der 
beiden Einbrecher Chas. Kohler und 
trank Lewis gemacht, welche in den 
Tagen mit ziemlichem Erfolge Die 
Gegend in der Nähe vor Eliton Abe. 
unjihber machten. Chas. Kohler fol 
bei feinen Streifzügen in ganz furzer 
Zeit Werthfachen und baaresGeld zum 
Betrage von $800 erbeutet haben. 
Unter denBeftohlenen befindet fich auch 
der in Late Viem mohnhafte W. ©. 
Granger, der den Berluft eines fojt- 
baren Diamantringes beklagt. 

* Yuf die Anklage des Einbruchs- 
biebjtahles hatten jich heute im Boli- 
zeigericht der Sheffield Ape. = Polizei- 
ftation drei junge Burfchen, Wilhelm 
Elm, Alfred Nicholfon und James 
Murray zu verantworten. &3 war er= 
twiejen, daß Elm in die Wohnung von 
m. Kneiff, No. 1302 Diverfey Str., 
eingebrochen und die beiden Anderen 
dabei Wache geitanden und den Raub, 
beitehend aus Yumelen im Werthe von 
$100 und $22 baarem Geld, mit Elm 
getheilt hatten. Jeder der Angeklag— 
ten wurde unter 8300 Bürgſchaft dem 
Criminalgericht überwieſen. 

* Der Name der jungen Zweirad— 
fahrerin, die geſtern Vormittag, wie 
die „Abendpoſt“ bereits berichtet hat, 
an der Ecke von W. Waſhington und 
Jefferſon Str. von einem Kabelbahn— 
wagen überfahren wurde, iſt Joſie Ro— 
berts, wohnhaft No. 907 N. Robey 
Str. Die Verletzungen haben ſich 
glücklicher Weiſe als nicht lebensge— 
fährlich herausgeſtellt. 

* An der Ecke von Auburn Ave. und 
der 35. Str. collidirte geſtern Abend 
ein Milchwagen mit einer elektriſchen 
Straßencar. Der Wagen wurde durch 
den Anprall umgeſtürzt, und die In— 
ſaſſin, ein junges Mädchen Namens 
Katie Bliß, auf das Straßenpflaſter 
geſchleudert. Die Unglückliche hatte 
ſchwere Verletzungen davongetragen. 
Der rechte Fuß war gebrochen, und der 
Kopf wies ſchlimme Contuſionen auf. 
Man ſchaffte die Verletzte nach ihrer 
Wohnung, No. 3348 Auſtin Abe. wo 
ihr ſofort ärztlicheHilfe zu Theil wurde. 


begrüßt | 


ſtarke 


| geftört zu haben. 


Stewart ftürzte, diefe an den Haat= 





Eheitand— 2öcheitand. 


Schwere Anjchuldigungen werden in 

| einer heute im Kreisgericht eingereich- 
| ten Klagefhrift gegen den Schmied 
James McCarthy, wohnhaft No. 276 
N. Lincoln Str., von feiner eigenen 
Ehegattin erhoben. Das junge Paar 
hatte am 5. April diefes Jahres gehei- 
rathet. Die Flitterwochen waren je— 
ı doch faum vergangen, ala Jchon Zwi— 
ftigfeiten und unliebjame eheliche Sce— 
nen auf der Tagesordnung ftanden. 
ı Frau McCarthy will zu wiederholten 
Malen in der graufamften Weife von 
ihrem Gatten behandelt worden fein, 
fo daß fie angeblich mehrmals au3 dem 
Haufe flüchten mußte Sie wünfcht 
deshalb ihrer Chefefleln enthoben zu 
| fein und verlangt, daß der Verklagte 
ihr eine monatliche Unterftügungs- 
jumme auszahle. 

Denjelben Wunfch heat die Frau des 
Örundeigentbumhändler3 James Da= 
In, die auf eine zmölfjährige, höchit uns 
alüdliche Ehe zurücblicdt. Auch in dies 
jem Falle wird graufame Behandlung 
als Grund der Scheidungsffage anges 
geben. Herr Daly hat nach der Ausfage 
jeiner Yrau din Vermögen von $6000. 
Die Klägerin) verlanat deshalb einen 
Ginhaltöbefeh, modurd ihr Gatte ver= 
bindert werden joll, über fein Befit- 
thum biS zur richterlichen Entjcheidung 
willfürlich zu verfügen. 

Wenn e3 fich fo verhält, wie Frau 
Augqufta Wittich in einer von ihr heute 
eingereichten Scheidungsflage angibt, 
fe ift ihr Gatte Friedrich ganz bebeu= 
tend vom engen Pfade der Tugend ab- 
gewwiden. Daß er als Gaftwirth — er 
itt Eigenthümer der Wirthichaft 188 
Randelph Str. —- von dem innerlis 
chen Gebrauch von Waffer einen qründ- 
lichen Woicheu hat, bringt das Geſchäft 
fe mit fich, aber daß er nebenbei mor= 
moniſche Anwandlungen zeigte und zu 
einer gewiſſen Lizzie Wagner in in— 
time Beziehungen getreten ſein ſoll, 
das wäre nicht ſchön von ihm. 

Frau Auguſte hat ihm die Vorliebe 
für Schnapps und die für Lizzie ſo 
übel genommen, daß ſie ſich, wie ſchon 
bemerkt, ſcheiden laſſen will. Zunächſt 
beantragt ſie in ihrem Geſuch, ihren 
Friedrich zu verhindern, ſich ſeines, 
gegen 812,000 betragenden Vermö— 
gens zu entäußern. Dieſem Theil des 
Geſuches iſt bereits entſprochen worden. 

Eine lange Leidensgeſchichte erzählte 
Frau Iſabella Taylor, die von dem 
Ehejoche befreit ſein möchte, heute Rich— 
ter Baker. Ihr Gatte Porter Taylor 
hat ſie vor vier Jahren verlaſſen und 
ſich ſeitdem nicht mehr blicken laſſen. 
Sie hat auch die Hoffnung aufgegeben, 
den Treuloſen jemals wieder zu ſehen. 
Auf Grund dieſer Thatſache wird der 
Richter ihrt das erſehnte Scheidungs— 
dekret bewilligen. 

Auch das Eheglück von Annie Muns 
ford, die im Jahre 1890 in Dallas, 
Texas, mit dem Anwalt Louis Mun— 
ford den Bund für's Leben ſchloß, war 
nur von kurzer Dauer. Hier in Chicago 
ſoll ihr Gatte ſeine Liebe anderenFrau— 
en zugewendet haben, weshalb Annie 
nichts mehr von ihm wiſſen will und 
von dem Richter die Auflöſung der ehe— 
lichen Bande verlangt. 


ö—r — — —— — — — —— —— — —— — — — 


Unter Friedensbürgſchaft. 


Eine wirkliche, echte „Wäſcheleine— 
Geſchichte“ gelangte heute vor Richter 
Bradwell zur Kenntniß der ſtets nach 
Neuigkeiten lüſternen Oeffentlichkeit. 
Als Klägerin erſchien Frau Millie 
Stewart, und ihre Nachbarin, Frau 
Sarah La Due, ſollte ſich dafür vers 
antworten, den Frieden der anderen 
Beide Frauen woh— 
nen in einem Hauſe an der Wabaſh 
Avbe. und benutzen zuſammen einen 
Hof. Geſtern begab es ſich, daß Frau 

La Due einige Wäſche zum Trocknen 

auf die Leine der Frau Stewart ges 

bängt hatte. Zufällig hatte die leßtere 
cuch gewaschen und als fie mit ihrem 

Korbe erjchien, und die fremde Wäfche 

ceuf ihrer Schnur fah, warf fie biefe 

einfach in den Schmuß und Bing bie 
ihrige auf. Gleich darauf fam auf 

Frau La Due in den Hof. Raum bes 

merkte fie, mas gejchehen war, als fie, 

als die phyfifch jtärfere, fich auf Yrau 


zöpfen 30g und fonftige unerlaubte 
Dinge verübte. Gegen Abend wurde 
fie verhaftet. 

Nachdem Richter Bradmell die Zeus 
genausjagen gehört, murmelte er etwas 
in den Bart, das ungefähr jo klang, 
als ob er am liebften beide Frauen an 
jener Wäfchleine hängen fähe. 

Vorläufig ftellte er Frau La Due 
unter $200 Friedensbürgfchaft. 


Sams H. Walter & Co. 


Bor Richter Baker fam heute ein 
Antrag der Firma Dunham, Budley 
& Eo., den Maffenvermwalter fürfames 
H. Walter & Co. jeines Poftend zu 
entheben, zur Verhandlung. Die fläges 
tiiche Partei behauptet, daß die Attien- 
inhaber der bankerotten Geſellſchaft ſich 
verſchworen haben, die Gläubiger durch 
Uebertragung der Beſtände an britie 
Perſonen zu übervortheilen. Es heißt 
außerdem, daß Herr Walker ſeinContio 
um eine Summe von mehr als $70,000 
überzogen habe. Der Richter verſchob 
heute die Verhandlung auf den Sep 
tember⸗Termin und inſtruirte den Maſ⸗ 
ſenverwalter, in der Zwiſchenzeit kein 
Geld an die Gläubiger der fallirten 
Firma zu vertheilen. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


* 





Die Weltansftellung. 


Die Transport Hefellichaften planen ein 
großes Sell. 


Eine originelle Parade in Aus- 
ficht. 


Erfolgreiche feier des Katholiken-Tages. 
Morgen: „Offener Sonntag‘. 


Der „Vergnügungs-Director” der 


Meltausftelung, Herr Frant D. Wil: | 


let, ijt ein wahres Genie, ma3 dieCr- 
findung neuer Weranlaffungen für 
„Special-Tage” anbetrifft. Seine neue= 
Ite $dee ift ein „Iranöportations-Tag”, 
der am nädjten Samiftag jtattfinden 
fol. Das Programın ift bereit3 ent- 


morfen und wird der nöthigen Driginas= | 


lität nicht entbehren. Die Eifenbahnge- 
jelfchaften haben fich fofort bereit er= 


Elärt, fich jo jtarf als möglich an der | 


Affaire zu betheiligen, und werden alles 

aufbieten, um den in Ausficht genont= 

menen Umzug jo großartig al3 möglich 

zu machen. Durch diefen Umzug fol die 

Entwidelung des Iransportwejens in 

En feinen Bhafen veranfchaulicht wer⸗ 
en. 

Um 10 Uhr Morgen3 wird mit ber 
Aufführung des Progranıma begon- 
nen. Die Vertreter jämmtlicher Eifen- 
bahnen werden fich in der Yeithalle ver- 
fammeln und von da fi) nach den La= 
qunen begeben, um einer Parade 
aller Fahrzeuge beizumohnen, die fich 
gegenwärtig in den die Weltaugitel- 
lung umgebenden Gemäflern aufhal- 
ten. Eleftrifehe- und Dampfboote, be- 
netianifche Gondeln, die mit Seehund3- 
fell beipannten Boote der Esfimos, die 
Nußſchalen der Dahomeyer und ande— 
rer wilder Völkerſchaften, die Canoes 
der Indianer, — kurz, alles, was ſich 
an Waſſer-Fahrzeugen auftreiben läßt, 
wird zu einer Proceſſion vereinigt wer⸗ 
den, welche ſich durch die Lagunen be— 
wegen wird. Später findet in der Feſt— 
halle großer Empfang mit der üblichen 
Muſik und verſchiedenen Reden ſtatt, 
und am Nachmittag eine Proceſſion al⸗ 
ler möglichen Transportmittel auf dem 
feſten Lande. Dieſe Parade formirt ſich 
am Transportgebäude. Alles, was das 
letztere an Raritäten aufweiſt, wird in 
Reih' und Glied gebracht. Die Grund— 
idee iſt die, dem Publicum zu zeigen, 
wie zuerſt der Menſch auf den Gedan— 
ken kam, Laſten auf Rollen und dann 
auf Rädern fortzubewegen; wie man 
dann Thiere zur Dienſtleiſtung heran— 
zog, dann die Dampfkraft und ſchließ— 
lich die Elektricität. Alles, von der 
Staats-Caroſſe des Lord-Mayor von 
London, des ehemaligen Kaiſers Dom 
Pedro von Braſilien und des Präſiden— 
ten Polk bis auf den Ochſenwagen des 
Hinterwäldlers wird im Zuge zu ſe— 
hen ſein; ferner beladene Kameele, mit 
Hunden beſpannte Karren, die ſonder— 
baren Fahrzeuge der Indianer, auf de— 


nen ſie ihre Zelte von einem Platz nach 
dem anderen ſchaffen und alle dießguhr-⸗ 


werke, wie ſie in den verſchiedenen Län— 
dern der Welt im Gebrauch und gegen— 
wärtig hier ausgeſtellt ſind. 

Eine andereAbtheilung wird die ver— 
ſchiedenen Arten von Zwei- und Drei—⸗— 
rädern enthalten, und daran wird ſich 
ein Zug türkiſcher Sänftenträger, die 
Rollſtuhlfahrer u.ſ.w. ſchließen, und 
mehrere andere, hier unbekannte Be— 
förderungsarten werden ebenfalls in 
dieſer Abtheilung zu ſehen ſein. 

Um vier Uhr kommen die Locomo— 
tiven an die Reihe; natürlich nur die— 
jenigen, welche ſeit langen Jahren als 
Invaliden behandelt worden und jetzt 
als Curioſitäten hier ausgeſtellt ſind. 


Geheizt und mit Dampffraft verfehen 


fönnen fie freilich nicht mehr werden, 
bo wird man fie in folcher MWeife in 
Bewegung feten, daß Niemand das 
Brehlen der Dampffraft vermißt. 


* * 5 


Die Ausſtellung iſt morgen, wie un— 
ten bemerkt, offen. Vorausſichtlich 
wird derTag ſo vergehen, wie die frühe— 
renSonntage, denn erſtens thut dasDi— 
rektorium abſichtlich nichts, um Beſu— 
cher anzuziehen und zweitens befand 
ſich die ganze Angelegenheit, wie es ſeit 
Wochen der Fall geweſen iſt, bis Frei— 
tag in der Schwebe. 

Am Midwayplaiſance, dem einzigen 
Platz, der Sonntags ſtets gut beſucht 
iſt, ſind die nöthigen Vorbereitungen 
getroffen worden, um die Beſucher für 
das, was ſie im Jackſon Park nicht zu 
ſehen und zu hören bekommen, möglichſt 
zu entſchädigen. Im deutſchen Dorfe 
fpielt die Cavallerie-Capelle bis ſechs 
Uhr Abends, worauf ſie ſich bekannt— 
lich nach den Schindler'ſchen Theatern 
in der Apollo-, Aurora= und nahMül- 
lers Halle begibt, um bort zu concerti= 
ten. 

An Alt-Wien findet das übliche 
Sonntag3-Eoncert jtatt. 

Die Züge der Ylinois Central-Bahn 
‘werben regelmäßig zwifchen demBahn= 
hof an der Ban Buren Str. und der 
Etation an der 62. Str. verfehren. 

** %* 

Heute ift der Tag der Katholifen, 
melche jeit. Monaten umfafjende Borbe- 
zeitungen getroffen haben, um eine 
möglichft großartige Tyeier zu veranital- 
‚ten. Taufende von Geiftlichen aus al- 
len Iheilen des Landes find anmwefend 
und in der Feithalle wurden Steben ge= 
halten, die anzuhören auch den Nicht- 
fatholifen Vergnügen machten, da fie 
oratorifche Meifterwerfe waren. Die 
Redner waren Erzbifchof Feehan, Erz- 
bifchof Sennefley von Dubuque, Erz- 
Bifchof Ryan, Oberrichter E.Bryan von 
New York u. W. 

- Dad Mufit-Programm tjt portreff- 
—. Hh zufammengeftelt und entjpricht 
2° hem Charakter der Feier. 

An fonftigen Attractionen bietet bie 
Meltausftellung heute Nachmittag und 
Mbend zwei Goncerte des Kabenberger’- 
fen Damendors; das erfte Nachmit- 
tags um 2 Uhr vor dem beutfchen 
‚Haufe und das andere Abends um 7} 
Über vor dem Berwaltungs-Gebäube: 


Ei 


um 5 Uhr ein Kinder-Eoncert, eben- 
fall8 por demßßermaltungsgebäube, und 
um 8 Uhr Abends Feuerwerf am Mid- 
way Plaifance. 
Die Aufführung des Shafefpeare’ 
Ihen Zuftipieles „A3 You lite it“ vom 
leäten Mittwoch auf dem Weltauzftel- 
| lungsplatz iſt ſo erfolgreich verlaufen, 
| daß die Unternehmer fich entfchloffen 
| haben, eine zweite Aufführung folgen 
| au laffen. E3 war die mit bedeutenden 
! Schwierigkeiten verbunden, da die Ver- 
| treter der Hauptrollen, von denen meh= 
; rere aus New Norf gelommen waren, 
| bereit wieder dor:hin abgereift find. E3 
ilt indeffen bis geftern gelungen, das 
| Berfonal in der gemünfchten Weife zu 
berbollftändigen, und die Wiederholung 
der Voritellung ift auf nächiten Dien- 
ftag Abend, den 5. September, ange= 

jeßt worden. 
| * 

Geftern machten einige Mitglieder 
der National-Commiffion mieber ein= 
mal den Verfuch, eine Vertagung fine 
die herbeizuführen. Ein dahingehender 
Antrag wurde, tie alle vorhergehenden, 
periworfen. Wie gewöhnlich waren die 
anmefender Mitglieder nicht bejchlug- 
fähig, fonnten alfo auch feine Gejchäfte 
erledigen. Heute befchäftigen fie fich mit 
dem Falle Beejon. | 

Für die nächite Woche ftehen folgende 
Feſte in Ausficht: 

Montag — New Horker Tag. Gou— 
| verneur Flower Empfang im N. 9. 

Gebäude. Concert des Chor3 der Öna= 

denfirche auf einem Floß im füdlichen 

Canal. 

Dienftag — Felt Welſchen. 
Söhne von New York. 

Mittwoch — Wisconſin Tag. Em— 
pfang im braſilianiſchen Pavillon. 

Samſtag — California-Tag. Utah— 
Tag. 


m 





ber 


* * ** 


Das Lokaldirectorium der ausſtel— 
lung hielt geſtern eine längere Confe— 
renz ab, in der das merkwürdige Ver— 
halien des Richters Goggin einer ein— 
gehenden Discuſſion unterworfen wur⸗ 
de. Man kam ſchließlich dahin überein, 
die Ausſtellung morgen offen zu hal— 
ten, in der nächſten Woche aber den 
Kampf fortzuſetzen. Anwalt Walker be— 
nachrichtigte die Direktoren, daß Rich— 
ter Ewing ſich bereit erklärt hat, über 
den Fall am nächſten Dienſtag zu Ge— 
richt zu ſitzen. Der Antrag der Ausſtel— 
lungsbehörde geht dahin, den Goggin'⸗— 
ſchen Urtheilsſpruch, weil im Wider— 
ſpruche mit der Majorität des Ge— 


zu erklären. 

Anwalt William E. Maſon, derVer— 
treter Herrn Clingmans, ſprach ſich 
geſtern ſehr zuverſichtlich aus. Er be— 
hauptet, daß Richter Goggins Ent— 
ſcheidung vollſtändig geſetzlich und be— 
rechtigt war. Herr Goggin war der ei— 
gentliche Richter in der ganzen Ver— 
handlung, und hatte als ſolcher ein 
vollſtändiges Recht, den Urtheilsſpruch 
der beiden beiſitzenden RichterBrentano 
und Dunne, die er ſelbſt zugezogen 
hatte, über den Haufen zu werfen und 
den Fall zu vertagen, ſo lange es ihm 
beliebte.“ So weit Herr Maſon. Es 
bleibt abzuwarten, was die kommende 
Woche bringen wird. So viel iſt gewiß, 
daß der Tanz von Neuem losgeht, und 
daß man gegenwärtig mit der leidigen 
Sonntagsfrage nicht weiter gefommen 
ift, als vor drei Monaten, 





Hatten Lujt zu taufhen. 
As James Haymood, ein Vieh- 


händler von Berlin, Montana, geftern | 
Abend durh die Alley an Harmon | 
| Court zwifhen State Str. und Wa- 


' bafh Ave. ging, wurde er bon drei 


| Männern angepadt und vom Trottoir | 


auf den Damm gezerrt. Er feßte fich 
| muthig zur Wehre, erhielt aber plöß- 
lich einen Schlag über den Hinterkopf, 
ı der ihn befinnungglos machte. Einer 
der drei Männer machte jih nun o- 
fort daran, feine eigenen Sachen aus— 


tmond fich anzueignen. Schon mar die 
Bermandlungstomddie nahezu fertig, 
als ein Poliziſt auf der Bildfläche er— 


| verwandelte. William Grace murbe 
feftgenommen und nad) Nummer Gi- 
cher gebracht. Er weigerte fi) inbeß, 
die Namen feiner beiden Kumpane zu 
verratben. 





allein nad) feinem Hotel begeben. 


Muh das Feld räumen, 


Richter Tuthill Hat -geitern Durch 
feine Entfheidung in dem Einhalts- 
verfahren, welches Edward Bartridge 
gegen John J. Miller anhängig ge- 

ı macht hatte, der fein. Departement in 
Fıfh, Zofeph & Eo.3 Laden nicht 
räumen wollte, den Streit dahin er=- 
ledigt, daß Kohn Y. Miller gezwungen 


ift, fein Departement zu räumen. Zeh | 


terer wollte, wie feiner Zeit berichtet 
wurde, nicht dulden, daß die Zimmer- 
leute, die in dem Gefchäft von Filh, 
Joſeph & Co. Reparaturen bornah- 
men, in fein Departement famen, und 
engagirte fich bewaffnete Zeute, um Je- 
nen das zu vermehren. Miller ift in 
dem Proceß unterlegen und muß jet 
| das Feld räumen. 


Deutſch⸗Engliſche Schule. 


Die bekannte deutſch-engliſche Schule 


des Profeſſors L. Schutt beginnt ihr 
| neue3 Schuljahr am Dienftag, den 5. 
September. Auf die Vorzüge diejer 
Schule befonder3 hinzumeifen, bürfte 


faum nöthig fein. Schon feit Jahren | 


| 
| 
| 
| 
| erfreut fih dDiefe Anftalt der hohen 
Gunft, nicht affein des deutjchen, fon- 
auch de3 amerikanischen Pubhli- 


kums. Die Erfolge, welche bisher er= | 


zielt worden find, bürgen hinreichend 
für die vortreffliche Einrichtung der 
Schule und die pädagoaifche Begabung 
ihres Leiter. Anmeldungen werden 
in dem Schulhaufe, No. 621—623 N. 
Mes Str., entgegengenommen. 


* Schmwädhliche Perfonen verrichten 
bobpelte Arbeit durch Morie, 


riehtshofes ftehend, für null und nichtig ; 


zuziehen, um die bon \ames Hays 


ı Ihien und die Verwandlung mieber | 


Haytmood, der Jich inzmwi= | 
chen mwieber erholt hatte, Tonnte ſich 


„A 


Nette guftände, 


In der County: Jail werden angeb: 
lich regelmäßige Fauftfänpfe 
arrangirt. 


MWiederholt wurden in lehter Zeit 
| mieder Klagen laut gegen die Schlie- 
| Ber im County-Gefängniß, Die eine 
| ganz eigenthümliche Methode haben 
ſollen, fih auf Koften der Gefangenen 
| zu amüfiren. Sin den bunflen Gor- 
| ridoren follen fich täglich Scenen ab— 
ı fpielen, die fehon nicht mehr fchön zu 
nennen find. &3 ift nämlich, jo lautet 
"mwenigftens die Befchtverde der Gefana= 
genen, eine befonders beliebte Prariz, 
daß die Schließer die Gefangenen 
zwingen, zu ihrem (der Schließer) Pri- 
batvergnügen, regelmäßig Eleine Preis- 
fampfe unter einander auszufechten, 
mobei leider nur eins fehlt, die Preife. 
Wenn beifpielsmeife zwei Sträflinge 
irgendwelchen Streit mit einander ha= 
ben, dann benuten die Schließer fofort 
die Gelegenheit, jo einen Eleinen Fauft- 
tampf a la Sullivan umb Gorbett zu 
„improviſiren.“ 

Ob die Betreffenden wollen oder 
nicht. mögen ſie auch noch ſo wenig 
Verlangen tragen, ſich zum höheren 
Gaudium der Herren Schließer gegen— 
ſeitig die Knochen zu zerbrechen, es 
hilft Alles nichts. Man ſperrt die bei— 
den unfreiwilligen Fauſtkämpfer in 
eine dunkle Zelle und durch das eiſerne 
Gitter ſieht man ſich dann in aller Ge— 
müthsruhe den Fauſtkampf an. Daß 
bei der Gelegenheit Einzelne nicht ſel— 
ten ſchwer verwundet werden, hat den 
Schließern bisher das kleine Privatver— 
gnügen noch nicht verderben können. 

Letzten Mittwoch Abend kam es in 
dieſer Zelle zu einer Stecherei zwiſchen 
James Wright und John William, 
zwei Gefangenen, wobei der Erſtge— 
nannte ſchwere Wunden dabvontrug. 
Gefängnißaufſeher Morris ſtellt al— 
lerdings entſchieden in Abrede, daß 
ſolche Fauſtkämpfe in der „Jail“ im— 
proviſirt werden. Dagegen bleiben die 
Gefangenen, wenigſtens die überwie— 
gende Mehrzahal derſelben, bei der 
Behauptung, daß dies der Fall iſt. Es 


werden, und die Schließer, falls dieſe 
Fauſtkämpfe wirklich vorgekommen 
ſein ſollten, einen gehörigen Rüffel er— 
hielten. Solche Fauſtkämpfe 





Jail geduldet werden. 


Im See ertrunken. 


James D. Wilder, der von Louis— 
ville ſich hier zum Beſuch der Weltaus— 
ſtellung aufhielt, hat geſtern ſeinen Tod 
durch Ertrinken gefunden. Er war da— 


baden, als er plötzlich von Krämpfen 
befallen wurde. Ehe Jemand ihm zu 
Hilfe eilen konnte, ertrank Wilder. 
Seine Leiche iſt bis jetzt noch nicht ge— 
funden worden. Der Ertrunkene, 
welcher im Fraternity Hotel, an 71. 
Str. und Bond Ave., logirte, war 51 
Jahre alt und unverheirathet. 





Plötzliche Todesfälle. 


Charles Johnſon, ein Locomotiv— 
führer der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul Eifenbahngefelfchaft, fiel ge— 


ftern Abend auf feiner Mafchine in 


dem Locomotipfchuppen an der Arie- 
fian und Auftin Upe. todt zu Boden. 
Ein Herzichlag hatte feinem Leben ein 
unerwartete Ende bereitet. 

Der Farmer Kohn Schoenfeldt aus 


tag vor dem Haufe No. 3628 Roben 
| Straße von einem Schlaganfall be- 
| troffen und ftarb menige Stunden 
fpäter im County-Hofpital. 


Identifieirt. 


Die Leiche des Mannes, der am letz⸗ 
ten Montag in Evanſton in ſterbendem 


Lapp als die von Edgar A. Sayre, ei— 


niſtee, Mich., identificirt worden. 


hätten, ſeinem Leben ein Ende zu ma— 
chen. Die Verwandten des Verſtorbenen 
in Michigan ſind von ſeinem Schickſal 
in Kenntniß geſetzt worden. 





„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,000. 


Kurz und Sei. 


Morgen Nachmittag um 4 Uhr 
wird ErHofprediger Dr. Adolf Stö- 
| der, hier feinen erften Vortrag halten, 


Schiller-Theater. Die Vorträge, zu de— 
nen der Eintritt frei ift, finden unter 
den Aufpicien de3 befannten Evangeli- 
fien Moody Statt. 


* So feinerWohnung, No. 202 Cen- 
| ter Str., ift geitern Dr. Ulrich im Al: 
; ter von 73 Jahren geftorben. Er war 
der ältefte deutfche Homdopath in 
Chicago. 


* Mit großer Genugthuung confta= 
tirte der Penfiong-Agent Clemens, daß 
bei der letten Benfionzahlung zum 
 eriten Male eine Abnahme der Namen 
auf den Lilten zu bemerken if. €3 
ı find allerding® nur 43 meniger, ala 
| da& vorige Mal, doch der Umftand,dat 
| e3 überhaupt weniger und nicht mehr 
geworden, berechtigt zu ber Hoffnung, 
daß der Höhepunkt erreicht ift, und 
daß e3 jebt abwärts geht. 

* Gin Bremfer der \llinoi3 Central 
Eifenbahnlinie, Namens Yrant Bain, 
| fiel geftern Nachmittag an dem 71. 
Str.-Uebergange von einem in boller 
Fahrt befindlichen Zuge und 309 fich 
einen Bruch der rechten Hüfte zu. Der 
Berlegte wurde mittelit Ambulanzmwa= 
genz nach feiner Wohnung befördert. 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
Breming Co.wird in Ylafcden Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel, South 860, 





märe ’mal an der Zeit, daß die Bes | 
Ihmwerden der Gefangenen unterfucht | 


follten | 


ande Sn 2 


endpon", Byıc 











unter feinen Umftänden in der County: | 


| bei, im See-am Fuße der 76. Str. zu | 





Summit, $U., wurde geftern Nachmits | 





Zuftande gefunden wurde, ift dur 9. | 
D. Rielliy aus Epanjton und Nathan | 


nes ehemal3 reichen Mannes aus Mas | 


Sapre befand fich feit einigen Tagen | 
in Chicago und es fcheint, al3 ob ge= | 
ı Ichäftlihe Mikerfolge ihn veranlaßt | 


und zwar in der Central Mufic Hal, | 
nicht, wie zuerft in Ausficht geftellt, im | 


\ 


Emmy Waldom, M. Haut und ben 


| 
| 
| 


— * — 


Feſte und Bergnugungen. | 


Vereinigte Männerhöre. 


Vorgen, anı 3. September, beran- 
ftalten die Vereinigten Wännerchöre 
im Nord Chicago Schügenparf ein 
oroße® Güngerfeft, zu dem die ums 
faffendften Vorbereitungen getroffen 
wurden. Mehr ala dreißig Geſang— 


vereine haben ihre Iheilnahme zuges | 


faat, jo daß man mit Sicherheit auf 


g9, Sammag, den 2. Septemder 15 


| Befucher ift noch immer in ftetem Zus | hrt 
Grove Ave. vom ſüdlichen Endpunkt 


einen glänzenden Erfolg rechnen darf. 


Das Programm iſt ein außerordent⸗ 
lich reichhaltiges. Maſſen- und Ein— 
zelchöre werden mit einander abwech— 
feln, während ein 40 Mann ſtarkes 
Orcheſter die Inſtrumentalmuſik lie— 
fert. Der Maſſenchor verfügt über 
500 Stimmen und wird die folgenden 
Lieder vortragen: 

Das „Schlachtgebet“ von Möhring 
und den Schlußchor aus „Rienzi“ von 
R. Wagner, mit Occheſterbegleitung, 
ſowie die Lieder: „Die Mühle im 
Thal“ und, Zieh hinaus“, a la Capella 
geſungen. 

Vorgeſtern Nachmittag fand inlih- 
lichs Halle, Ecke Clark und Kinzie St., 
die Generalprobe ſtatt, zu der ſich faſt 
ſämmtliche Sänger eingefunden hat— 
ten. Kein Muſikfreund ſollte es ſich 
entgehen laſſen, dieſem Sängerfeſte 
morgen beizuwohnen, das ihm unzwei— 
felhaft einige höchſt genußreiche Stun— 
den verſchaffen wird. Mayor Harri— 
ſon hat ſein Erſcheinen bereitwilligſt 
in Ausſicht geſtellt. Für gute Tanz— 
muſik und allerlei Volksbeluſtigungen 
iſt in beſter WeiſeSorge getragen wor— 
den. 


Militärmufif in Ogden3 
Grove. 

In Ogdens Grove an der Cly— 
bourn Ave. wird morgen, am 3. Sep., 
wie bereits berichtet wurde, die Garde— 
Infanterie-Kapelle, unter perſönlicher 
Leitung des Muſikdirektors Ed. Ru— 
ſcheweyh, ein großartiges Concert ver— 
anſtalten. Das Programm iſt für 
dieſen Tag mit beſonderer Sorgfalt 
zuſammengeſtellt worden und ver— 
ſpricht jedem Muſikfreunde einen hohen 
Genuß. Dem Concert wird um 3 Uhr 
Nachmittags eine Wachtparade voran— 
gehen, deren Anblick ſicherlich auf alle 
Anweſenden einen großen Eindruck 
machen und ſo manchen alten Solda— 
ten an ſeine eigene Militärzeit erin— 
nern wird. Der für alle Deutſchen 
der Nordſeite ſo bequem gelegene Park 
wird unzweifelhaft bis auf den letzten 
Platz gefüllt ſein. Hoffentlich ſendet 
der Himmel heiteres ſchönes Wetter. 


Freibergs Opernhaus. 


Dieſes beliebte Theater der Südſeite 
wird am 10. Sept. ſeine Winter-Sai— 
ſon mit der großen Poſſe mit Geſang 
„Die Schützenlieſ'l, unter der bewähr— 
ten Leitung von Ludwig Grobecker, 
wieder eröffnen. Es iſt Princip der 
Direction, ſich ſtreng in dem Rahmen 
des Volkstheaters zu halten und in 
dieſem nur Gutes und Gediegenes zu 
leiſten und wie in letzter Saiſon, ſo 
bilden auch in dieſem Jahre Luſtſpiele, 
Poſſen und Volksſchauſpiele haupt— 
ſächlich den Spielplan, vorausſichtlich 
mit demſelben großen Erfolg. Es iſt 
der Direction gelungen, in Frl. Emma 
Kalbitz vom Schillertheater, welche den 
Ruf einer vorzüglichen Schauſpielerin 
genießt, eine Kraft zu gewinnen, welche 
vereint mit den Damen: Helene Bo— 
bene, Lina Wolf, Selma Newerka, 
Anna Meyer, Emma Neubert und den 
Herren: Ludwig Grobeder, Leopold 
Saltiel, Arthur Raven, RihardSonn= 
taq, Martin TIiraeger, Frit Steffens 
und Ad. v. Frieded ein Enjemble bil- 
det, melches gewiß jedem guten Volfg- 
theater zur Zierde gereichen fann. Aus 
Berdem merden die Herren: Aug. 
Schudt und Mpalbert Graf in der 
Eröffnungsporftellung als Gäjte mit- 
wirken. 


Hepner Theater. 


Robert Hepners Geſellſchaft eröffnet 
morgen, Sonntag, den 3. Sept., den 
diesjährigen Reigen ihrer Vorſtellun— 
gen in der neueingerichteten Arbeiter— 
Halle an 12. und Waller Str. nahe 
Blue Island Ave. „Guten Morgen, 
Herr Fiſcher!“, die bekannte, heitere 
und komiſche Friedrich'ſche Operette, 
kommt hier nach ſogfältiger Einſtudi— 
rung mit den Damen Maria Nor— 
mann, Rofa Normann, Sidonie Hep- 
ner, Linda Schmidt, fowie mit den 
Herren Robert Hepner, Brand, DBo= 
gel, Klo und Zepernid zur Auffüh- 
rung. 


Lehnhardts Volkstheater. 


In Wendels Opera Houſe eröffnet 
morgen, am 3. Sept., der als tüchtig 
bekannte Schauſpieler und Regiſſeur 
Paul Lehnhardt, unterſtützt von einer 
leiſtungsfähigen Geſellſchaft, die dies— 
jährige Theater-Saiſon. Die Geſell— 
ſchaft beſteht aus den Damen: W.Bar- 
telli, Julia Simſon, Chr. Heyden, 


Herren: Franz Siepel, Rud. Schwei— 
tzer, Paul Hentſchei, Herm. Dietrich, 
Rich. Berger und Oscar von Brück als 
Gaſt. Das beliebte Volksſtück „Ehr— 
liche Arbeit“ von Wilken wird ſicher— 
lich nicht verfehlen, an dieſem ſorg— 
fältig vorbereiteten Eröffnungsabend 
das Haus bis auf den letzten Platz zu 
füllen. 

— — — — 


Neuer Durch⸗Zug ·˖ 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn zeigt 
bierdurh an, daß, anfangend mit 
Sonntag, den 3, September, Zug No. 
4, welcher ziwifchen Chicago und Cle- 
veland, und No. 8, mwelder zwilchen 
Cleveland und Buffalo führt, zu ei- 
nem einzigen durchlaufenden Zug ber= 
ſchmolzen werden, derſelbe verläßt 
Chicago um 8 Uhr Yorm. und erreicht 
Buffalo zwifchen 3 und 4 Uhr am 
folgenden Morgen. Die Zufammen= 
ftellung diefeg Zuges wird Standard» 
Raud- und Tag- Waggons, ſowie 
Schlafwaggons, don Chicago bis 
Buffalo, einfließen. Dirette Der 
Bindung von Buffalo aus nad) allen 
Buntten des Oftenz- mif 


| 


EN ER * 


3. 


— 


Buffalo Biul's „Wilder Weiten“. 


Der verfloſſene Monat war für den 
„Wilden Weſien“ ein äußerſt erfolg— 
reicher. Faſt bei jeder Vorſtellung 
war die geräumige Arena bis auf den 
letzten Platz gefuͤlt. Die Zahl der 


nehmen begriffen, und Oberſt Cody, 


ſowie Herr Salisbury, ſind unabläf⸗ 
ſig bemuͤht, ihrenSchauſtellungen durch 
ein reichhaltiges und abmechjelndes | 
Programm die alte Anziehungskraft 
Das größte Intereſſe 


zu erhalten. 
erregt noch immer das vor etwa vier— 


zehn Tagen zum erſten Male aufge- 
„General Cuſter's 


führte Schauſtück 
letzte Attacke“, zu dem man die groß— 
artigſten Vorbereitungen getroffen 


hatte, und das von jetzt an bis zum 


Schluß derSaiſon einen ſtändigen Be— 


ſtandtheil der Aufführungen bilden 


wird. Viele der activen Theilnehmer 
jenes blutigen Kampfes, der mit der 
völligen Vernichtung Gen. Cuſter's 
und ſeiner heldenmüthigen Schaar en— 
digte, darunter die Indianer-Häupt— 
linge „Rocky Bear“, „Painted Horſe“ 
und „Plenty Horſes“, befinden ſich un— 
ter den Mitwirkenden. Oberſt Cody 
ſelbſt hat an jenem Feldzuge als Chef 
der Kundſchaſter hervorragenden An— 
theil genommen und iſt wie kein An— 
derer mit Allem vertraut, was mit der 
entſetzlichen Kataſtrophe in irgend 
welcher Verbindung ſteht. Die Beſu— 
cher können alſo feſt davon überzeugt 
ſein, daß jede Scene dieſes großen 
Schauſpieles mit realiſtiſcher Natur— 
treue zur Darſtellung gelangt. Auch 
das übrige Programm wird nach wie 
vor des Intereſſanten in Hülle und 
Fülle bringen. Die brillanten Exer— 
citien der deutſchen, engliſchen, fran— 
zöſiſchen und amerikaniſchen Cavalle— 
riſten werden ſtets mit großem Beifall 
begrüßt. Daſſelbe gilt von den Auf— 
führungen der wildenIndianer, „Cow— 
boys“, Mexikaner und Coſacken, die 
ſämmtlich eine Ehre darin ſuchen, ihr 
beſtes Können einzuſetzen. Der „Wilde 
Weſten“ iſt in der That ein Unterneh— 
men, das die unwandelbare Gunſt, die 
ihm entgegengebracht wird, in hohem 
Maße verdient und ſeines Erfolges 
ſicher iſt. Täglich finden zwei Vor— 
ſtellungen ſtatt, um 3 UhrNachmittags 
und um 8 Uhr Abends. Billetts ſind 
im Vorverkauf in MeIntoſh's Biblio— 
thek, No. 31 Monroe Str., zu haben. 


Wo es fehlt. 


Mancher Arbeiter, der bei der jetzi— 
gen trüben Zeit in Verlegenheit und 
Sorgen ſteckt, würde ſich bedeutend 
beſſer ſtehen, wenn er ſein eigenes 
Heim beſäße, denn die nothdürftige 
Nahrung läßt ſich eher beſchaffen, als 
die Wohnungsmiethe. 
früh genug daran gedacht haben, ſich 


eine Heimath zu ſchaffen, ſind jetzt die 


BII Berſohn Edward, 1312 Bertram Frit, 1313 Bito 


Eigenthümer eines Stückchen Landes 
mit einem Häuschen darauf und ſie 


kommen über die Folgen der Kriſe viel 


eher hinweg, als andere, die, weil ſie 
nicht im Stande ſind, die Miethe zu 
bezahlen, auf die Straße gejeßt mer- 
den. 

Herr Groß, der befannte Grundei- 
genthumshändler hat, indem er fein 
Gefchäft Tyftematifch betrieb, ganze 
Stabttheile bevölfert und, wo früher 
unbenugte Prairien waren, ftehen jebt 
Tauſende von großen 
MWohnhäufern. Diejenigen, 


ten, haben e3 nie bereut,denn e3 ift fein 


Fall befannt, daß einer oder der an= | 


dere, meil er vielleicht ein oder zmei- 
mal nicht im Stande mar, die Zah: 


lungen zu leiften, von feinem Eigen 


thum vertrieben worden märe. 
Hollywood, die neueite Anfiedelung 


des Herrn Groß, liegt an der C. 8. & | fian, 1302 Dorn 
QD.-Bahn unweit von Chicago und die | &uife, 130% Friedn 
dortigen Grundftüde werden, troß der | 
Eine | 
Heine Anzahlung ift für die Sicherung | 
Morgen 
gehen mehrere Ertrasgüge nah dem 
Plat, und alle diejenigen, welche bei 
freier Fahrt einen genußreichen Aus= | 
flug machen wollen, find dazu einge: | 


ſchlechten Zeiten, ſtark begehrt. 


eines Bauplatzes genügend. 


laden. 


Gut bezahlte Stellen. 
Bereitet Euch vor gutes Gehalt zu 


verdienen, durch den VBefuch von Bry= | $ 
ant & Stratton Bufineß-College, 15 | 


MWafhington Str. Der beite Freund 


für alle die gut bezahlte Stellen fuchen. | 
Ausgezeichnete Curfe in Bufineß, Ste | 


nographie und Englifh. Große Tags 


und Abendfchule. Entritt zu jeder Zeit. 
Geichäftshäufer werden mit Gehilfen | 
Zelephon Main 2502. 9. | 


—mo | 
| jen Mik Marin, 


berforgt. 
DW. Bryant, Eigenthümer. 


f"; — Fafjjen Sie fig ein 
h, GE Herz, wenn Sie eine Ici- 
dende Frau find, Für die 
chroniſchen Schwächezuftände, 

peinlihen Störungen uud dis- 

creten Leiden, weldje das Locs 

der fraueit find, gibt es ein 

—— Mittel, und das iſt 

r. Pierce's Favorite Pre- 
seription. Wenn Ste daffelbe 

ewiſſenhaft gebrauchen, kann 
jede Störung und Uzegel- 
mäßigfeit auf die Dauer ku- 
rirt werden. 

Es tft eine ridjtige Frauen- 
arznei, die der zarten Konfti- 
tution de8 Shöneren Ge- 
ſchlechts ſorgfältig angepaßt 

iſt. Sie kräftigt und baut das 
ganze Syſtem auf, regulirt ünd fördert alle 

errichtungen des Organismus und ſteut 
Kraft und Geſundheit wieder her. 

“Favorite Prescription” ijt die einzige 
Arznei für Frauenfeiden, für weihe Ga- 
rantie geleitet wird. o es nicht hilft 
oder heilt, wird das Gcld zurückgegeben. 


Bomit macht man am beften einen Ber- 
ud, wenn-man Katarıh hat, — mit einer 
edizin, die Anderen geholfen haben mag, 
oder imit einer, die unter finanzieller Ga» 
rartie Did) zu kuriren verfprigt? Die Ci» 
oenthimer von Dr.’Sage’8 Catarrlı Remedy 
ftud bereit, Deinen Katarıh vollfommen 
und für immer zu furiren oder Dir, falle 
fie dies nicht fünnen, $500 baar zu zahlen. 
hat während zwei Jahren 


Dauphin Park größere SFortigritie ge» 


mat als diefer. Die nabe Rahbarihaft der neuen 
Hlinois Cetrals-Werkitätten hat eine jtarfe Nadfrage 
ab Däuiern und Bauftellen hervorgerufen. Jeßzt iſt 
d:e seitzwfanfen, da die Preise jteigen und bie 

fenae fi verarößert. Gebt am Sonntag binaus. 5 


®_ Rein Ort nahe Chicago 


an 


QIaufende, die | 


und fleinen | 
melche | 
mit Herrn Groß in Verbindung tres | 





I 153 Ririnutb Ferdinand, 1504 Rajslan Sein ih 
| Sı5promwig 


| Klin DM, 
| BU 8 





| 1523 8 


Der nidytbejahlte Nidel. 


Richter Folter entließ geftern den 
des unorbentlichenBetragens angeflag- 
ten Sohn 8. Bray ftraffrei und ent- 


| fhied dadurd, daß die Straßenbahn: | 
geſellſchaft der Südſeite 


kein Recht 
hat, fich für die Fahrt an der Cottage 


bis nach der Stadt zwei Mal bezahlen 
zu laſſen. Bray hatte bekanntlich, als 
er neulich die genannte Strede zur | 
Nachtzeit benukte, ich geweigert, das | 
doppelte Fahrgeld zu bezahlen und | 
war mit dem Gonducteur in Streit | 
gerathen, wobei e8 Hiebe abjette. | 

Die Polizei nahm, wie gemöhnlich, | 
die Partei der Straßenbahngefelichaft | 
und verhaftete Bray. | 

An Folge derEntfcheidung des Rich- 
ter3 befommt Bray Gelegenheit, der 
Geſellſchaft eine geſalzene Schadener— 
ſatzklage anzuhängen. 


Nach einer durchſchwärmten Nacht das 


Entdecler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publikum nahm bisher, Blut⸗Reini i 
F ⸗ ugẽmittele 
ind wwunderte fich darübe adurch feine D 
Knberang — — daß dadurch keine dauernde 
<t. Edpwop hat glle Anderen dadurch überflügelt, da 
r die U — e der ſo ſehr —— — 
nſchen Krankheiten einem ſpeziellen Studium unter⸗ 





Beſte für einen klaren Kopf „Bromo-Seltzer“. 


Schwer verletzt. 


Von einem böſen Unfalle wurde ge— 
ſtern Nachmittag ein junges Mädchen, 
Namens Mathilda Edwards betrof- 
fen, während fie auf dem GSeitenwege 
bor dem Haufe No. 204 Dft Chicago 
Ave. vorüberging. Ein 20 Fuß lan- 
ges Yirmenfchild der Fleifchhandlung 
bon Olefon & MeCourt war durd 
den Wind losgerifjen worden und fiel 
auf die Straße herab. Frl. Edwards 
wurde jchmer an der Schulter verlekt. 
Einige PBaflanten brachten die Verun- 
glüdte zunächt nach der nahegelegenen 
Poliklinik, von mo fie fpäter nach ihrer 
Wohnung, No. 206 Chicago Abe., 
übergeführt wurde. Yhr Zuftand ift 
nicht Tebensgefährlich. 


1.00 nad Milwaufee und zurüd, 


nächften Sonntag, den 3, Geptbr., per 
Dampfer „City of Milmautee“; fährt 
ab: 8:30 Uhr Morgens von Rufh Str. 
Brücke, Lake Superior - Dod. Kehrt 
zurüd: 10:50 Uhr Abends nad Yan 
Buren Str. Dod. dff 


gefet die Sonntagsdeilage der Abendpoft. 


Wöchentliche Brieflifte, 


z Chicago, den 2. September 1803, 
‚Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
hieſigen PBoitamt eingelaufenen Brieje. Faus dieſeiben 
nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datum an 
gerechnet, abgeholt werden, werden fie nuch der „Dead 
Letter Sffice* in Wujbhington gejandt. 


u 1281 Abraham Anton, 1282 Abraham Morris, 1283 
Arendt (Bäder) Karl, 1234 Altmann Xoief. 1285 
Aınan Mik Mary, 1286 Aruftin Thomas, 1287 Arendt 
G, 1288 Arciszewsti, Jan, 1289 Xrfin S M, 129) 
Adifansfi DM, 1291 Auw Nic %. — 


1292 Baidler George, 1293 Vaerfteher Mite,, 124 
Bılogh Terencz, 105 Banul Adam, 129 Bartih H rt: 
mann, 1297 Bajch VBenno, 1298 Baitendorif Nobn PB 
1299 Vauermeiiter Mıs Marie, 120) Balnıs Mm. 
1301 Bayer Mib ertha, 1303 Baumann Aa, 1303 
Dauerle Anton, 1304 Bazaric Quigi Stigic, 1305 Be: 
der Aug, 1306 Beder Harıy, 1307 Beer Hugo, 1303 
Beier Anton, 1309 B.rgman Wın, 1310 B.rnit in Sam 


tr, 1314 Lindemann Mr, 1315 Blech E, 1316 Blorm 
AR, 1317 Blumbergb U, 1318 Bohadio Antonin, 131) 
Bolfier Juljan, 1320 Bong Mrs Gmuta,, 1321 Bor = 
cicth Kazimiro, 132 Borkowis Stanijtan, 1323 Bra: 
top» Guftad, 1324 Bremer Mr3 Amalie, 1325 Brierzet 
Safob, 1326 Bepmer %, 1327 Brittner Nadolaus, 1323 
Brandau Mid Marie, 1329 Brown 7, 1330 Broczdora 
Katherina, 1331°Bruner 8, 1332 Yujan Mate, 1233 
Bukowski Joſef. 

134 Capol Chriſt, 1335 Cafther R 8, 1335 Char- 
bowsfi Antoni, 1337 Chmelfa Frank, 1333 Chriftian: 
fen Adolf, 1339 Clauffen U, 1340 Cohn Prs Ainie 2, 
1441 Zouis, 1342 Cohn 8, 1343 Colton A, 1344 Con» 
tanz Alerandro, 1345 Gornely Rene, 1346 Gurijto 
Michat, 1347 Curping John, 1343 Gzarneda Au: 
lianna. 

1349 Dzakic Janko, 1350 Daktarafitis Joſef, 1351 
Dautiewicz Joſefa, 1352 Daris H, 1353 Deder Aug, 
135 Dejwidſon Mar, 1355 Dethlieſſen Peſer 133 

ietrich Prem.-Lieut. Ph, 1357 Dietzgen Bernh., 133 

infler Hermann, 1359 Divorek Michat, 1360 Do: 
leista Anton, 1361 Donfowsti Staniitan, 1362 Do: 
ftalni Johan, 133 D’Ottlid Ivan, 1364 Dei OA, 

365 Durdel Andrei, 1306 Dudering Herman, 1367 
Duhnoski Narce Marynne, 1368 Dutret Alfed, 135) 

Hermann, 1370 Dutto Marija Hoza, 1341 
Dybalski Staniſtan, 1372 Dziura Jan. 

1373 Eaydeleman J H, 1374 Ebele Edward, 1375 
Fberling Dr, 1376 Eden MeF. 1377 Eagert Earl, 
1378 Elermann Otto, 1379 Eliſſejeff 1380 &l 
kon M, 1381 Elsberg M. 

1382 Faenb D, 138 alt S, 1384 Faflenbend r 
Wın, 1385 er U, 1586 Feder Nojepb, 1387 | 
Feuerſtein Jacob, 1388 irilehbne Dr W, 1380 7 
Mrs Chas, 1300 Flofovsfi Telsers, 1301 Fluor C*r'= 
jtian, 1392 Yormansfi Jojef, 1393 Fottiir A, 1393 
1395 Srante Win, 1396 Ari Mi5 
Glije, 1397 Friedman Dewiich, 1398 Frieoheim Sum: 
md, 139) Friedländer Sammy, 140 Friedmann Benet 
1401 Friedman Herman, 1402 Fritſch Otto, 1403 Fut— 
terer Guſtav. 

1404 Gal Franciszek, 14053 Gaß M, 1403 Gutaszka 

Jozef, 07 George Ingeborg, 1408 Gerber Marianne, 
1409 Gerſa Met, 1410 Germſer Emile, 1411 Gibes 
Andreas (2), 1412 Gibes Wo ciech, 1413 Gilmore A 
R, 1414 Gilſon, Aug, 1415 Gintalu Alek ander, 1416 
Glendelis Jozef, 1417 Gloov Meyer, 1418 Godch— 
meyer Dietrich, 1419 Goldberger Adolf, 1420 8 -Idz, 
farb Herb, 1421 Solditsin Gmanu:fl, 1422 Golditeir | 
M 9 1423 Woloslen Alerınder, 1424 Golan WIR 
Emma, 1425 Oordan W, 1425 Goß U, 14:7 Soß Io 
hann, 1428 Grabinsft Johann, 1429 Sram Sornetius 
1430 Granttt Jakob, 1431 Grapzyet Miß Maryann, 
1432 Großer Vlajor, 1433 Grosbirg Mar, 1424 Grit: 
binsfi Yudmwit (31. 1435 Großler Mar, 14:6 Groß: 
nınn Wir, 1437 Grunwald M G, 148 Guggenheim 
rs Wally, 149 Gutmann Ludwig, 1410 Gurlaud 
Dear, 1441 Öptendorfter Bruno. 
. 1442 Habeß Staniſtaw © I, 1443 Hrdoonif M, 1441 
Hahn Mik Katbie, W445 Hm Antoni, 1445 Dandyei 
8, 147 9aninger v, 14483 Saınjen Wr | 
Agnes, 1419 Harris Nıs 5 a, 145) Saırik M, 
1451 Hanfe Micdyat, 1452 Baufchle R, 1453 D inrih 
Mrs Anna, 1454 Held Nobann, 1445 Srlmefe u. (2), 
14565 Seliwig Miß 9, 1457 Derbolt Rudali, 5X 9°: 
ring M, 1459 Serzog Sei, 1460 Heſſe U, 1461 9 ue 
20, 1462 Heyer Frank, 1453 Heller Paul, 161 
Dirih Hans, 1455 „Sle3“, 1406 Holy Maik, 4 T 0 5, 
nuann U (2), 1468 Soffmanı Andrew, 149 Hoffman ı 
2, 1470 Hopftein Win, 1471 Horejs Jo bim, 472 
Horny Rudolf, 1473 Hrubus Ja3, 1474 Hıber Nr; 
Mariz, 1475 Hudersmann Yofef, 1475 Susepsll W:lly, 
1477 Hubold Sophie. 

1478 Jrancevic Quea, 1479 Yablon’ti Paul, 148) 
Jachny Mary, 1481 Jachrmiak Yudiwil, 142 Jacob: 
483 Jacobſohn H M, 14804 Jien ſch— 

zti Leon, (h, 1486 Yafubıs | 
Aozef, 1487 N i Dler.in, 1483 Aanisjemiti nf 
149 Nafiedi Wojsi:h, 149) Aaskılsli San, 141 
Jawosti Wladnitan, 1492 Jelinit Tattija, 1403 Joit | 
Sojeph, 1494 Juede Walter, 1495 Jut Eomund. 


1406 Kaelber Krig, 1497 Kaezmard Mary, 1408 | 
Krlkzztein Proniitawa, 1499 KRaminsfi Artoni, 159% 
Kıminsty Mr, 1501 Kanter Bir, 1592 Kuptar Eile. | 
1:0, | 
Piotr, 1505 Kıtin Mudo'pb, 15 Al | 
Ihe, 1503 Kolberg Ernit, 15) Kermater Aton, 1510 
Keriten Aulius, 1511 Sienait Ruprt, 1512 Kinent 
Anton, 1513 Kirhvog:l A, 1514 Kirihiuer Artur, 1515 
1516 Klein Mathias, 1517 Kiejb r Ianac 
finger Ludwig, 1519 Rlarownı jrrancisfa. 152) 

ipp, 1521 Knie Nic, 1592 Ktuth Brand. 

per Mrs Miipelmise, 1524 Kobn X, 1525 
Kolic Ivan, 1526 Komperda jyranc, 15277 Konrato © 
Frwdrid, 1528 Kopala Antoni (2), 159 Hopp F, 153) 
Kok Ioieph, 1531 Komalzti A, 1532 Rozeniw.fi Dr» | 
nicl, 1533 Rozuh Moiciech, 1534 Krane FDiv rd, 1585 
Kraus Yoi:ph, 1526 Rrenea Franz, 1597 Kroll Am lia, 
1538 Arueger Carl, 1539 Arulantı Mrgdalıny, 154) 
Kruizaf Wanda, 1541 Kummichel red, 1542 8 bı 
Dofipp, 153 Kujawa Nohan, 1514 Kula Yan, 145 
Kuh Mi Marie, 1546 Kuta Jozei, 1547 Kivid Sta: 
niſtaw. 

1518 Lane Kulius, 1549 Latour Nrul, 150 Lapfi 
Mrs Miria, 1551 Leeuriih Fin I, 1552 Yıobmanı Aus 
lius, 1553 Lehner Mr, 1554 Leiten Helena, 15°5 2 i= 
neweber ©, 1556 „Lenkadir, 1557 _Yeoan ©, 153 Yeoiız | 
badt Ernft (2, 1559 Leopold S, 150 8: Barte 
rar, 1561 Xefler T 6, 1562 Loin E, 1503 Levy 9, 
564 Lewinſohn Mach, 185 L:j93 Sherman, 153 
Licht Jacob. 1507 Lidsth Sam, 1538 Lirb d Mr: 9°: 
f:me, 1569 Linnemeier Dororh:a, 15,0 Li fi Andrej 
1571 2orang Lina, 1572 Loiwik Hermann, 1573 Yub- 
tıman Wm, 1574 Qudiif irantijel, 1575 Sufosyun 8 
Xanacy, 1576 Lurie 8, 1577 Lusataf Saos, 1578 
Lysczarezuf Andrze jori, 1579 Lrsczarezyt Jedreyej. 

1520 Maas Win. 1581 Machaatta Andreas, 158 
Mader Win, 1583 Majensti M, 15% Malaiin Amm:, 
1585 Mandel C D. I Mang Jacod 155 Mauttir 
Ludmwil, 1588 Marjhall Mrs Maris, 15% Marfs Y;- | 
rael, 15 Markus Abraham, 1591 Marzated Roy.: 
mierz, 1592 Martin Theophil, 158 Mare ©, 154 
Meſſal Miß Bertha, 1505 Maten: Mi: U \ 
1595 Matbiefen Hans, 1597 Matijas Buros, 15 8 
Mats Yacod, 159 Matujhrt 3,1600 Mante Earl, 
1601 Maul Mr, 1502 Morovinac Andre, 163 M yer 
Ermund, 1504 Mapır Hermann, 1505 Mayer Fre), 
1506 Mazemis Welits, 1507 Meifter Uuyufte, 1503 
Mendelioon 8, 109 Mend:ljobn Madam: Ride ca. 
1610 Menel Frantiiet, 1611 Mrnae Chris. 1612 
Myr Alsent, 613 Miyero riy Thraham; 1514 Mir: 
lomwic; Conftantin, 1615 Mientus Aojei, 610 Milo⸗ 
lai Aoaef. 1617 Mitoleitet Asiet, 1618 Milole 3, 1617 


umfe 
bals 


raß 
Terab, 








©, 


ı Is 


parf. 
Er fand, daß gewiffe Nerven i 
rolle über den Manen, bie Leber, ie and —* alle 
nneren Organe befisen. Wein biefe Nerven gefchmächt 
ıder erihönft find, jo verdaut der Magen bie Nahrung 
tik, bie Leber wird gelähimt und das ganze Editem 
vird durch diejen Mangel an Nervenftärte untergraben, 
Dr. SCHOOP’S Restorative ift eine 
Magen-, Leber: und Nieren=Eur, indem e3 auf die 
Rerven emvirkt, melde biefe Organe controlltren 
lein Nervine,“ jondern ein Nerven-Stärkungsmittel. 
68 fördert die Verdauung, eurirt Diepepfia und Hatte 
a tettlaunı der Urfache. Jit 
ned ni ernünffigi n VBerjuch wird Di 
kberzeugen. ” —— 


Bei Apothekern oder franeo per Expreß für 31. 00. 


Frei! Per Poft, Proben und 
Buch über diefe neue 
Entdekung für 2cin Briefmarken. 


Hgenten verlangt, 


HELETWOO 


Bank von Erde ift, holeu ihr Geld aus den Strümpfen 
und Sicherheitögewölben hervor und legen es in Dolly» 
woodetotten an. Großer FreisErcurfions-Zug fährt 
ab vom Union-Bahıhof am Sonntag um 1:55 Nacdın. 
&. 2. & D.-Eijenbahn. 


— Kluge Leute, welche zu« 
geben, dat die befte Bant 
für Xohnarbeiter eine 





Miller Dir, 160 Miromwiih Marr, 1621 Modrzeksti 
Treanciszef, 162 Morell Mar, 163 Moih Emil, 16% 
Mrovek Joſef, 162 rovan Stefan, 1026 Mporkowsti 
St, 1627 Mueller Win, 1628 Mueller Auguſt, 102 
Mueller Hermann, 1630 Mueller M, 1631 Mueller R, 
1632 Munezberg Jochan, 1603 Muſiatowa Wilhelmina 
Maryja. 

4 Nadichafuta Apolonij, 1635 Naiz S M, 15336 
Natebus Paul, 1697 Natban Mar, 1633 Nuwradi Yo 
seh, 139 Neit W Q), 1640 Neufang Frig, 1641 N.u: 
mann Otto, 1642 Neumann S, 1643 Wicos Jan, 1 4 
Niemezyt Anna, 1645 Nilffon Hanna, 1645 Nims 
Qulius, 1647 Nüßner Mar, 1618 Nohava Aojef, 154) 
Norbutt John, 1650 Norwitts Jgnacy, 1651 Nowae 
towsfi Nojef, 1652 Nowet Piotr. 

1653_Chelvobel Oswald (2), 165 Oleinia Anna, 
165 Olffon Augufta, 1656 YAndrejla Kaspar, 1657 
Oppenhauſer Jakob, 1658 Oſocola Stanislas, 165) 
Oſtrowski Dr Leonard, 1660 Ottemann Rudolf, 1661 
Ottenheimer A, 1662 Ovitz Me. 

1063 Paczkowski Joſef, 1664 Pagel Mrs, 1665 Panek 
Piotr, 1666 Bantieiwicz Frane, 1667 Pargement Miß 
Nora, 16388 Paweta Wojeiech, 16600 Pawlawskis Wi— 
centis, 170 Patowiez Tomasz, 1672 Peters Michat, 
1673 Petredes Ludwig, 1674 Vierzchalski Joſef, 1675 
Piotrowski Feliks, 1676 Plemkowskti Antoni, 1477 
Podalsky M, 1078 Pohl M, 1679 Polakozki Tomasz, 
160 Poleſensky M, 1681 Polaszewsi Anidrejas, 1682 
Volety Ludwik, 1688 Pouba Joſef, 1684 Povolijnik 
Jakob, 168 Prantz Chas, 168 Preſchel Jan, 1687 
Vrigozin M, 1588 Protopopoff M, 1689 Brugiiie 
Stanco, 1690 Ptaf Franciscek. 

1691 Rachab Franz, 1692 Raczmird St, 169 Rafin 
Miss Dore, 1604 Rebsjchle Arthur, 1605 Nebacz; Wis 
cich, 1096 Reinhardt wriß, 1697 Rehrbach ©. 1093 
MReimer Gmilte, 199 Rouldaur Prof, 170 Ridre 

Victor, 1701 Richard Prof, 1702 Niet W, 1705 
Marie, 1704 Ritter Exruft, 1705 Rosdig'r Errl 
B, 1707 Noitiner Miß Maria, 1708 Roi: 

ic t Michat, 1711 Rothſchild Joſ (9 
1712 Rojanski Alfred, 1713 Rozen Staniſtan, 1714 

eweiz Niaaf, 1715 Nudel T ©, 1716 NRzoco 

va, 1717 Rzepez 

8 Sadowsfi Wi y,, 1719 Zajdl Mik Marte, 
720 Satatowsti 1721_ Sanagoge Semier, 
1722 Sapiro R, 1723 Sapiro 5, 1724 Sarde Mr, 
1725 Sawalsfa Mrs Amelia, 1725 Scharlah Mr, 1717 
Schaubruh Naked, 1728 Sceinfeld Bb, 179 Shen: 
del Hans, 1730 Scheunchen Paul, 1731 Scheulein Mr, 
1732 Sihillen Caspar, 173 Schindler Miß Louiſe, 
1734 Schlogbaner Willie, 1735 Schmitt Carl, 1730 
Schmdt Mes, 1737 Schneider Nofeph, 1738 Schneide 
Mes Marie, 1739 Schnur Nean, 1740 Scholbe 9, 1741 
Scholz Johann, 1742 Schon Xeon, 1743 Shomberg 
Mid Marie, 174 Schonbera Miß Pauline, 1745 
Sikow:fi, Michael, 1745 Schr yer Frances, 170 Schret⸗ 
ner Mesgeich, 1748 Schrosder Karl, 1749 Schröder Nis= 
betd, 1750 Schulman Robert, 1751 Schulz Albert, 1.52 
Ehus 9, 175) Schwab 3, 1754 Scyepansy Apo!t, 

Srzepansty Yan, 1756 Sedlacet Anton, 1757 

aa M, 1758 Seel Rich, 1750 Seifert Hugo, 1701 

ll Albert, 176 llman John ©, 1762 Semrada 
Vaelav, 17633 Senger Miß Anna, 1764 Senfs Pro 
‚ 1705 Serbed Otto, 1766 Sherer Albert, 176 

S (N, 1768 Sibiriakof Anna, 1769 Sieben 
P darethe, 1770 Siudut Jan, 1771 Sieder 9H 
1772 Siedlewski Kaſimir, 1773 Sinder Louis, 177 
Shirredi Stefan, 1775 Skobaioff Nicolai, 1776 So: 
fiafa Marijanna, 1777 Et 2 jef, 1778 So⸗ 
dich Antono, 1779 Epeichert Mik 
ler Robert, 1781 Spig Jacob, 1732 Spiß Victor, 1783 
Sprung Adolph, 1784 Stamm Mı3 Emma, 1785 St: 
net Nohann, 1786 Starsfema van, 1037 Steube Q, 
1788 Stecher Carl, 1789 Stepapin M (4), 1790 Ste: 
fan Paul, 1791 Steindbet 9, 1792 SteinerMartin, 1793 
Sıeinert Mar (2), 1794 Steh Wm. 1795 Stengel 
Shr 1796 Stein Jacoı, 1797 Stigler Martina, 
ting Mrs E, 179 Etrauf Auauftin, 1809 
Stein Mojes, 1801 Euwel Szry3pan, 1802 Sucerzinstt 
Scerepan, 1803 Epmonz Aler 7, 1804 Spfto Wojciech, 
1805 Zpodorisfi Franz, 1805 Syenidielsfi Johann. 
1807 Taff Mrs Marie, 1808 Tidert Mik Auguft:, 109 
Teribu Auauft, 1810 Tamaszewieszu Jan Jezego, 
Ihomeger MikE M, 1812 Tolgiter Frir, 1813 
Iran Milh, 1814 Trautwein Miß Frida, 1815 Tre— 
lunna Franciszek. 1816 Troger Reinhard, 1817 
Tſchopp Robert, 1818 Tull Ludwig, 1819 Tutles John 

1820 Ueckert Bertha, 1821 Ulijas Joſef, 182 Umal 
Terenck. 

18B Blaſica Terka, 1825 Von Brandes Mrs Ama, 
1826 Von Parpart Franz, 1826 Vabl Earl, 1827 Was 
demiroff T T, 18 Vogel Ernit, 139 Nondrof Yan, 
1830 Volker A, 131 Vozidy Tret, 1832 Qulelis Theo⸗ 
dor, 1833 Wysteciel Jof. 

1834 Wachtel Wn, 1895 MWainftein 3, 1896 Waff's 
fvosti Iobann, 1897 Waffermann Mrs Elife, 1837 
Waty M, 1839 Weler Bene, 1840 Wedding PB. Bruno, 
1541 Weidner Mib Marie, 1842 Weiß Franz, 1843 
Woisfhag Oskar, 1844 Weisthanner Mr3 Minna, 1815 
Wesyhowsiy Bartlemii, 1246 Wenter 3, 1847 Werner 

1848 Mtih M, IR) Wid man Frank, 

ann Mik Marie, 1851 Wiecherı MiB Dore 
1852 Mittauer Noieph, 1853 MWofeicho:rsti Mr, 158 
Woitowiey Aaatba, 1355 Wolf Andreas, 1855 Wolff 
Fiter Mib, 1857 Wolf M und Nennp Levy, 188 
Wolf Marianna, 1859 Wollmann Mrs Anna, 186) 
Morzniaf Anırac, 1861 Wotozto Alszander, 1862Wra= 
tinit Kohn, 188 Wuffinio Martin. 

1864 Zabreczth Auguſt. 1865 Zabtotny Anton, 
1836 Zialia Jan. 1867 Ziebr Franciszek. 1863 Zie⸗ 
barth Min ®, 1369 gieleweti Paulin, 1870 Zielins!i 
Michat, 1871 Zofato Boleslaw, 1872 Zurmen Me, 
1373 Zobas Jerth, 1874 Zyomuntowsky Theodor. 

ine 


Heiraths⸗Licenſen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Fri, Haetring, Pertha Walter, 39, 51. 
Alerander Plate, Julia Sperert, 28, 22. 
Kohn Praumivarth, Metie Knoll, 49, 37, 
Alerander Frens, Sallie Harbin, 26, 2. 
Aug. Kruntrey, Flijabetb Kracıner, 24, 22, 
Malter Klemm, Bertha Thalman, 24, 8. 
Hermann Steinmiller, Annie Bander, 3, 0, 
SFelir Sternthal, Balmire Mannberger, 3, 2, 
Thomas Watt, Lena Remm, 94, 22. 
rat Klindera, Mamie Kalfer, 3, 19. 
Fmil Heling, Mathilde Boling, 26, 2, 
Klltam Porter, Piltan Ganden, 26, 3. 
Charles Scheel, Louije Strob, 3, 17. 
Heinrich Klisste, Jobanna Kebler, 52, 55. 
Joſeph Schwartz, Mamie Karlsruh, 30, WM. 
[| —— 


Scheidungsklagen 
wurden folgende eingereicht: Auguſta gegen Friederich 
Wittich, wegen Veriaſſens; Mortha S. degen Frank 
9. Iadjon, wegen Graujamleit: Warm ®. gegen Wil: 
liam fr. Kenyon, wegen Werlaffens; Eilen gegen James 
M’Carty, wegen Graujamteit. 


fr 
a 


insti Wojeiech. 


6 Lonife, 1780 Spinds 


= ’ ) 
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Todesfälle. 

Nacitehend veröffentlichen wir die Lifte der D:uts 
chin, üb:r deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 

Nikolaus Alther, 46 Hull Str., 8 3. 

Eduard Franf Wierfe, 142 GCanalport Upe., I M. 

gouije Hachnle, TI1 W. 21. Str., 32 3. 

John Bauwolls, 3081 Lot Etr. % 

3. Baul Weyer, 444 Toden Avr., 25 I. 

Souiie Wiebe, 709 S. Iefferion Str., 90 2. 

M. E. Rode, 28 D. Str, 47). 

Heinrich Albregt, 108 Sherman Str., 4 M. 


—e- 
Bau—Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern ausgegeben an: Fred. Siell, Aöck und 
— Brick Flats, 5708 Marfbfield Uve., 22500; 
Kohn Schram, zwei Iitöd. und Bajement Brick Flats, 
6521 und 653 Wright Str., S000: J. Yubac, 3itöd. 
Brid lats, 1022 Fairfield Ave, HNO; Peter Hola: 
dosti, ?ftöd. und Bajement Brid Wlats, 2723 Sins 
eoin Str., 83500; John Conip, Möd. und Baſement 
Vrid Stote und Wohnhaus, 5701 Wriodt Str. 00 
D. Heid, 2itöd. Frame Wohndaus 1219 Wintdrop 
be Pooo Dr. Gentty, Ztöd. Frame Wobrbaus, 
PVroipeit, nahe Foreit Ave., HMI: Y. B. Söriver, 2s 
und Litöd. und Bajement Brid Wobhndaus und Stall, 
3190 Hrlingten Str., 4500: E. 2. Howe, Aitöd. und 
Voiement Brid frlats, 448 oreit Une, 00: ©. 
Wells, Zitöd. und Bafeınent Brid Ylats, MM) Madis 
nat , 8500; Gharles Schulg, 2itöd. Frame 
Flats, 11625 Dunham Uve., 


+ 
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Conſequenz. 


Die Silberdebatte im Senate hat ſich 
bis jetzt darauf beſchränkt, daß die Be— 
fürworter und die Gegner der Wider— 
‚rufsbil Sich gegenſeitig „Inconſe— 
quenz“ borwarfen. Sherman führte 
eine Rede des großen Silberfjchwind- 
| Ier3 Stewart aus Nevada an, aus 
| welcher hervorging, daß derjelbe bor 
‚20 Sahren für die reine Goldwährung 
eintrat. Molcott hielt dem Collegen 
Vorhees aus Indiana und einigen an- 
deren Demokraten ihre Gefinnungsän- 
derung in möglicht beißenven und jar- 
kaſtiſchen Ausdrücken vor. Cockrell 
machte die ganze republikaniſche Par— 
tei darauf aufmerkſam, daß ſie ſich noch 
vor zwei Jahren des Sherman-Geſetzes 
gerühmt habe, welches ſie jetzt in Grund 
und Boden verdamme. 

Was ſoll mit alle dem bewieſen wer— 
den? Die Sachlage iſt heute ganz an— 
ders, als ſie vor 20, 10, 5 oder ſelbſt 
bor 2 Jahren geweſen iſt. Es iſt daher 
nur ſelbſtverſtändlich, daß Männer, 
welche ſich durch die Thatſachen beleh— 
ren laſſen und auf das Wohl des Lan— 
des bedacht ſind, die Dinge jetzt anders 
beurtheilen, als früher. Nicht ſo ſelbſt— 
verſtändlich, aber begreiflich iſt es, daß 
andere Männer ihr eigenes Urtheil un— 
terdrücken, um ſich dem ihrer Umgebung 
anzupaſſen. Die jeweiligen Volksſtrö— 
mungen reißen eben auch die Senato— 
ren und Abgeordneten mit ſich fort, und 
wer als eingefleiſchter „Goldkäfer“ nach 
Eolorado oder Nevada gqefommen tit, 
mag bon der örtlichen Krankheit ange- 
fteft und ein ebenfo eingefleifchter 
Silberſchwindler werben, ohne deshalb 
ein Tchlechter Kerl zu fein. 

Manche Menfchen find fo jehr in fic 
felbft verliebt, daß fie ji von feinem 
Anderen überzeugen lafien. Wenn ber 
Andere mit ihnen nicht übereinftimmt, 
fo gilt ihnen das als Beweis für feine 
Dummheit. Haben folhe Leute fi ein- 
mal eine Meinung aebildet, jo halten 
fie fejt an ihr, felbjt wenn man ihnen 
zeiat, dah fie urfprünglich ſchlecht un— 
terrichtet waren und von Vorausfehun- 
gen ausgingen, die fich bei näherer Be— 
trachtung als irrig herausſtellen. Dem 
Fortſchritte ſind dieſe „conſequenten“ 
Menſchen überaus hinderlich. Sie woll— 
ten ſich ſeinerzeit nicht davon überzeu— 
gen laſſen, daß die Erde rund iſt und 
ſich um die Sonne dreht, denn ſonſt 
hätten ſie ja alles widerrufen müſſen, 
was ſie bisher gelehrt hatten. Ehe ſie 
ſich hierzu entſchloſſen, verbrannten 
und verjagten ſie aber lieber die „Ke— 
ger“, welche die neue Lehre verkündig— 
ten. Mit dieſer Gattung haben auch 
alle Erfinder und Forſcher der Neuzeit 
am heftigſten zu kämpfen. Statt ſich zu 
einer unparteiiſchen und eingehenden 
Unterſuchung neuartiger Theorien zu 
bequemen, behaupten die Conſequenten 
einfach, daß dieſelben im Widerſpruch 
zu dem ſtehen, was ſeit den früheſten 
Zeiten „allgemein“ als richtig aner— 
kannt worden iſt. Damit glauben ſie 
den „Umſtürzler“ vernichtet zu haben. 

Man begegnet den „Conſequenten“ 
ſogar im gewöhnlichen Geſchäftsleben. 
Wenn ſie im Mitbewerb unterliegen, 
weil ſie von ihren alten Methoden nicht 
laſſen und ſich nicht ſelbſt widerſpre— 
chen wollen, ſo bilden ſie ſich ein, daß 
die ganze menſchliche Geſellſchaft auf 
dem Holzwege iſt und dem ſicheren Ver— 
derben entgegentreibt. Sie gehen zwar 
zu Grunde, aber ſie ſind noch bis zum 
letzten Augenblick ſtolz darauf, daß ſie 
ſtets ihrer Ueberzeugung treu geblie— 
ben ſind. 

Inconſequent ſind alle Menſchen, die 
vorurtheilslos alles prüfen und mit ih— 
rer Zeit fortſchreiten wollen. Dieſe lei— 
den auch nicht am Unfehlbarkeitsdünkel, 
ſondern behandeln alleAndersdenkenden 
mit Achtung und Schonung. Unbe— 
kümmert um das Geſchrei der „Con— 
ſequenten“, die ihnen Geſinnungslum— 
perei vorwerfen, handeln ſie ſtets im 
Lichte ihrer jeweiligen Erkenntniß, 
ohne zu behaupten, daß ihre augen— 
blickliche Meinung „unerſchütterlich“ 
iſt. Deshalb ſind ſie auch niemals hi— 
tzige und erbitterte Parteigänger, ſon— 
dern ſie behalten ſich das Recht vor, bei 
jeder Wahl zu ſtimmen, wie ſie es für 
recht halten. 

Es gibt heute noch Leute, die an der 
ſchwarz⸗roth⸗goldenen deutſchen Fahne, 
am Welfenhauſe, am Roy oder am ſüd— 
lichen Sonderbunde „conſequent“ feſt⸗— 
halten, obwohl die Ideale ihrer Jugend 
von der Geſchichte in die Rumpelkam— 
mer geworfen worden ſind. Ob dieſe 
mehr zu bewundern ſind, als die „Ab— 
trünnigen“, welche die Vergangenheit 
auf ſich beruhen laſſen und ſich in die 
Gegenwart hineingefunden haben, mag 
dahingeſtellt bleiben. Auf alle Fälle 
geht das Zeitenrad erbarmungslos über 
ſie hinweg. 


Bom Zolfricg. 

Daß der Zollkrieg zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland auch den deutſchen 
Handel empfindlich ſchädigen werde, 
wurde von vornherein in's Auge gefaßt. 
Es ſcheint aber, daß die deutſchen Zoll⸗ 
behörden durch unnütze Quengeleien 
den Schaden noch verſchlimmern. So 
wird der „Frankf. Zeit.“ aus Berlin 
geſchrieben: 

Der Bundesrath hat, mie e8 erwar- 
tet wutbe, auch für Herfünfte aus Fin- 
Iand den Söprocentigen Zufhlag ge- 
nehmigt, Der: tuffiich-beutfhe Zoll 


frieg erfährt alfo eine weitere Verfchär- 
fung, die zum guten Theil die Seehan- 
delsplätze, vorzugsweiſe Lübeck, treffen 
wird. Aus den Hafenplätzen kommen 
auch recht traurige Nachrichten über die 
Lage der Schiffahrt. Ganze Beſatzun— 
gen müſſen abgemuſtert werden und 
verlieren dadurch ihr Brot in der beſten 
Jahreszeit. Die Vorſtellungen beim 
Reichskanzler, die jetzt verſucht werden, 
dürften ſich vorerſt als nutzlos erwei— 
ſen, wenn ſich nicht der Handel in cor— 
pore zu Schritten ermannt. Die Zoll- 
beörben, die offenbar Weifungen zu 
ftrengem Vorgehen haben, tragen noch 
ihrerjeit3 dazu bei, die Mißjtände zu 
berfchärfen und den Schaden deutfcher 
Firmen zu vergrößern. E3 wurde ſchon 
früher darauf hingemiefen, daß inAnt- 
merpen fiir Rechnung deutfcher Firmen 
größere Mengen mineralijder 
Schmieröle lagern, die vor dem 
Sollkrieg Rußland veralfen haben. 
Diefes Del foll jegt nah) Deutichland 
überführt merden, tmobei jedoch ben 
Eigenthümern kaum glaubliheSchwie- 
rigfeiten erivachfen. Allen Sendungen 
wird ein AUttejt des deutichen General- 
confuls beigefügt, mwonad) die Sendun= 
gen ruffiien Urfprungs find, aber 
dem Lager Antmwerpener Häufer ent- 
ſtammen. Zugleich wird vom General- 
conſul bezeugt, daß ſeit 2. Auguſt über— 
haupt kein Schiff aus Rußland inAnt— 
werpen eingetroffen ſei. Die Zollbe— 
hörde in Köln weigert ſich, wie wir 
verſchiedenen Zuſchriften entnehmen, 
die Sendungen zum alten Zollſatz zu 
verzollen, weil das Oel ja — per Vahn 
nach Antwerpen gekommen ſein könne! 
Hierauf wurde von einer Firma beim 
Generalconſul in Antwerpen verlangt, 
er möge beſcheinigen, daß die Sendun— 
gen nicht per Bahn dorthin gelangt 
ſeien. Dieſer weigerte ſich jedoch, einem 
ſo „abſurden“ Verlangen nachzukom— 
men. Da möchte man doch fragen, ob 
man in Deutſchland Krieg gegen den 
eigenen Handel führt? 

Aehnliche Schwierigkeiten werden 
mit amerikaniſchem Oel ge— 
macht. Die Standrard Oil Company 
in New NYork, der das Oel entſtammt, 
hat in Frankfurt a.M. ihren Vertreter, 
der die Fakturen für Deutſchland aus— 
ſtellt. Dieſe Fakturen werden nun 
bon der Zollbehörde nicht als Ur— 
ſprungsnachweis anerkannt, man ver— 
langt vielmehr direkt aus New York 
kommende Fakturen. Nun iſt es aber 
gar nicht ſchwer, amerikaniſches und 
ruſſiſches Oel ſofort zu unterſcheiden, 
die Zollbehörde ſcheint ſich aber zu wei— 
gern, die Unterſuchung vornehmen zu 
laſſen, ſie verlangt vielmehr, daß ame— 
rikaniſches Oel ohne direkte Faktura 
einfach als ruſſiſches verzollt wird. Da 
derartige Anſtände noch mehrfach zu 
Tage treten dürften, iſt es unbedingt 
nothwendig, daß von den oberen Be— 
hörden allgemeine Anweiſungen erge— 
ben. Die Mikftimmung des Handels 
braucht wirklich nicht noch fünftlich ge— 
fteigert zu werben! 


Srganifirte Wohlthätigkfeit. 
Den Mohlthätigkeitsgejellichaften 


wird häufig vorgeworfen, daß fie eben 
fo viel Geld für Unterfuchungen ver— 


| ausgaben, wie fie an die Armen ber- 


theilen. Leider jijeint dies aber that- 
fächlich nothivendig zu fein, weil die 
Rabl der verfhämten Armen piel Klei- 
ner ıft ‚al$ die der unverjchämten 
Schnorrer. In vielen Ländern wird die 
Bettelei heutzutage noch als Kunft oder 
Gewerbe betrieben und von ihren Jün— 
gern feinesweaqs al3 demüthigend an= 
gefehen. Gefchenfe anzunehmen, aud) 
mern man nicht bedürftig ijt, gilt im 
äußerften Dften und Süden Europas 
durchaus nicht für unrecht. Auch die Ir— 
länder haben ficy an „milde Gaben” ge- 
möhnt, feit ihnen die Xandsleute in 
Amerika und Auftrafien regelmäßige 
Unterftüßungen zufommen laffen. Sie 
wären mwahrjcheinlich viel weiter ge— 
fommen, wenn fie niemals einen Dollar 
au3 den überjeeilchen Ländern erhalten 
hätten. 

Hier in Chicago begannen einige 
mildherzige Männer, Brot und Fleiich 
an die Hungrigen zu vertheilen. Da fie 
aber Kedem gaben, der fich bei ihnen 
meldete, fo famen nach einigen Tagen 
ichon 6000 Leute, welche behaupteten, 
daß fie jelbjt und ihre Rinder nichts zu 
effen hätten. E3 wird daher nichts übrig 
bleiben, als die einzelnen Fälle unter- 
fuchen zu laflen und nur diejenigen Fa= 
milien zu unterjtüßen, die in der That 
am Rande der Verzweiflung jtehen. 
Denn wollte man freie Mahlzeiten ver- 
theilen, ohne irgend melche Fragen zu 


| ftellen, fo würde fich in wenigen Wochen 


die Mehrzahl der Angehörigen gemifler 
Nationalitäten einfinden. Statt den 
wirklichen Nothitand zu lindern, würde 
man nur das Bauperthum aroßziehen. 

Daß denNothleidenden geholfen mer- 
den muß, wird jeder menjhlih Den- 
fende ohne Weiteres zugeftehen. E3 ift 
aber auch entichieden nothmendia, die 
Schmaroter von den Hilfsbevürftigen 
zu trennen. Zu Diefem Zmwed muß zu= 
nächſt feitgeitellt werben, wie vieleQeute 
es in der Stadt gibt, die aller Unter: 
haltsmittel baar find und fih nicht 
jelbft emporhelfen können. Dielen muß 
fofort beigefprungen werden, indem 
man ihnen Nahrung, Kleidung und 
Mohnung gibt, bi3 man ihnen Arbeit 
perichaffen fann. Wenn edermann die 
Gemißheit hat, daß feine Beiträge nur 
den wirklich Nothleivenden zu Gute 
fommen, fo werden Die Gelder reichlich 
fließen. Die Ermittlung der Thatfachen 
wird allerdings viel Arbeit foften, aber 
e3 werden fie) genug Menfchenfreunde 
finden, die fich diefer Mühe gern un- 


terziehen werden. Auf alle Fälle wird 


nur durch organifirte MWohlthä- 
tiqfeit den verfichämten Armen geholfen 
und den underfchämten Schnorrern das 
Handwerk gelegt werden können. 


* Emma Goldberg, 17 Jahre alt 
und bei ihren Eltern an der Ede von 
Mentmortb Ave. und 61. Str. ift feit 
gejtern verichwunden. Die Polizei von 
Englewood forfcht nach dem Verbleib 
bes Mädchens. * 


8175.50 gezeichnet. 


Beſſere Ausſichten. 


Tauſende ſollen in den nächſten 
Tagen Arbeit erhalten. 


Am Seeufer ijt ein Anmelde:-Bu- 
reau eingerichtet worden. 


Sn der Unterftügungsanftalt des 
Bankiers Alerander Kopperl, im ruf- 
iiden Tempel an der Ede von Clinton 
und Judd Sir. wiederholte ſich ge— 
ſtern der Andrang des Publikums in 
erhöhtem Grade. Nicht weniger als 
15,467 hungrige Perſonen wurden von 
9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmit— 
tags abgeſpeiſt, und trotzdem mußte 
noch eine große Anzahl unverrichteter 
Sache und ungeſättigt nach Hauſe zu— 
rückkehren. 13,827 Laibe Brote und 
4,921 Pfund Fleiſch wurden an die 
Bedürftigen vertheilt. Stadt-Compt— 
rolleur Wetherell überreichte Herrn 
Kopperl geitern eineSumme von $1500 
aus dem allgemeinen Unterjtügung3- 
fond, und außerdem wurden im Laufe 
de3 Tages bon verfchiedenen Bürgern 
Dadurd) ift Das 
Beitehen der jegensreichen Anjtalt vor= 
läufig gefichert, wenn auch noch Vieles 
zu thun übrig bleibt. eber, auch der 
Heinfte Beitrag wird mit Danf ent- 
gegengenommen. 

Sn der geftrigen Conferenz des Ma- 
yor3 Harrifon und des Comptrolleurs 
Metherell wurden die folgenden Her: 
ten zu Mitgliedern des Finanz-Comi= 
tes ernannt: 9. ©. Gelftidge, 9. ©. 
Bail, S. E. Groß, John Cook, Ly— 
man J. Gage, Henry Siegel, Otto 
Young, H. H. Kohlſaat, James R. B. 


Van Cleave, Joſeph Donnersberger, 


C. D. Hamill und Robert Lindblom. 
Dieſes Comite ſoll die unmittelbare 
Aufſicht über die Collektion und die 
Vertheilung der Unterſtützungsgelder 
führen. Am Dienſtag, den 5. Septem— 
ber, Nachmittags 4 Uhr, wird eine 
Specialſitzung abgehalten werden, um 
endgiltige Beſchlüſſe über die gerechte 
Vertheilung der Hilfsgelder zu faſſen. 
Nur in Chicago anſäſſige, würdige 
Arme und Beſchäftigungsloſe ſollenBe— 
rückſichtigung finden. 

Alderman Madden hat einen Plan 
ausgearbeitet, deſſen Ausführung nahe— 
zu 20,000 Mann Beſchäftigung geben 
würde. Die Stadt hat Contracte im 
Betrage von 85,000,000 für die Auf— 
beſſerung der Straßen vergeben. Das 
Geld iſt durchSpecial-Beſteuerung auf— 
zubringen und erſt im nächſten Jahre 
fällig. Die Banken, welche in früheren 
Jahren auf die Voranſchläge hin Vor— 
ſchüſſe geleiſtet haben, weigern ſich in 
Folge der allgemeinen ſchlechten Fi— 
nanzlage, Geld herauszurücken. Ald. 
Maddens Vorſchlag geht nun dahin, 
daß diejenigen Bürger, welche im Be— 
ſitze von Capitalien ſind und dieſe ſicher 
anlegen wollen, den Contractoren Vor— 
ſchüſſe gegen guten Zinsfuß gewähren 
wodurch es möglich würde, die Arbeit 
ſofort zu beginnen. 

Herr M. J. Keane, ein Mitglied des 
Schulrathes, hat die erfreuliche Mit— 
theilung gemacht, daß 5 neue Schul— 
häufer zum Stoftenpunfte von je $60,- 
000 aufgeführt werden follen, fobald 
man über die Platfrage endgiltig in’3 
Reine gefommen ift. Dadurch würden 
mehrere hundert Arbeiter monatelang 
Beihhäftiqung erhalten. 

Auch die Weſt-Parkbehörde beabſich— 
tigt, mit den geplanten Park-Verbeſſe— 
rungen ſofort den Anfang zu machen. 

Peter F. Bryce, der Präſident der 
„Brice Bading Eo.”, No. 63—65 N. 
Lincoln Str., hat da3 Anerbieten ge= 
macht, alles verlangte Brot unentgelt- 
lich zu baden, falls ihm das Mehl ge- 
liefert wird. 

Auch die Drainage-Behörde ift end» 
fi), nad) langwierigen Vorarbeiten, 
mit definitiven Bejchlüffen por die Def: 
fentlichfeit getreten. Danach follen be= 
reits in der nächiten Woche 1500 be= 
dürftige Yamilienpäter im Ganal-Di- 
jtrift angeftellt werden. Ein befon- 
deres Comite, beitehend aus den Com: 
miffären Kelly, Wenter,Boldenmwed und 
Altpeter, ift ernannt worden, um ein 
ftändiges Hauptquartier für die Anftel- 
lung der bejchäftigungslofen Arbeiter 
einzurichten. Der um Arbeit Nach: 
fragende muß in Chicago anfällig und 
das Haupt einer Familie fein. Es fol- 
len Anmeldungs=Formulare bergeftellt 
werden, die auf’3 Gewiſſenhafteſte aus— 
gefüllt werden müffen. Prältdent Kelly 
erklärte, daß bereit3 am nädhjiten Mon= 
tag 750 Mann auf der Strede zwifchen 
Willow Springs und Bryneville, bei 
den Kontractoren MeArtdur Bros, 
und Harlem, Bejchäftigung erhalten 
jolfen. Sobald als möglich werden 
500 meiiere Arbeiter in dem Diftricte 
zwifchen Romeo und Bryneville ange: 
ftellt werben. 

Als Hauptquartier für das Anitel- 
fung3=Bureau tft der Pla am Gee- 
ufer, gegenüber demGefchäftshaufe von 
Montgomery, Ward & Eo., und nörde 
lih vom Kunftinftitut, in Ausficht ge- 
nommen. Hier follen noch im Laufe 
des heutigen Tages Bietterbuden er- 
richtet werden. Das Bureau wird aud 
morgen von 1—5 Uhr Nachmittags ge= 
öffnet fein. Subftationen follen in den 
närtten Tagen an der Nord», Süd-, 
Weſt-, Nordweſt- und Södweſt-Seite 
eingerichtet werden. 

Durch alle dieſe Maßregeln wird 
unzweifelhaft der allgemeinen Nothlage 
in beträchtlichem Maße geſteuert wer— 
den können. Es war aber auch in der 
That die höchſte Zeit. Zahlreiche arme 
Familien, die nicht im Stande waren, 
ihre Miethe zu bezahlen, ſind während 
der letzten Tage von hartherzigen Haus— 
beſitzern einfach auf die Straße geſetzt 
worden. In vielenFällen iſt die Miethe 
ſchon ſeit Monaten nicht bezahlt wor— 
den, und die Wirthe konnten oder woll— 
ten ſich auf eine längere Friſt nicht 
mehr einlaſſen. Es heißt, daß nahezu 
100 Familien in wahrem Sinne des 
Wortes obdachlos und auf die Mild— 
thätigkeit ihrer Nachbarn angewieſen 
ſind. Häufig fehlt dieſen bedauerns— 
werthen Leuten auch das Nothwendigſte 
zum Lebensunterhalt. Weder Oefen, 
noch Betten oder Möbel ſind vorhan— 
den, und die Nahrungsmittel ſind ſchon 
ſeit vielen Tagen ausgegangen. Es 
würde zu weit führen, einzeine Falie 


dieſes entſetzlichen Elends anzuführen. 
Das Gefagte beweift genug, um milb- 
thätige Menfchen, die mit Glüdsgütern 
gefegnet find, zur mwerkthätigen Hilfe 
anzufpornen. 


Wichtig für Militärpflichtige, 


Dom biefigen deutſchen Conſulat 
geht uns die folgende Zufchrift mit 
dem&rjuchen um Veröffentlihung zu: 

„Werztliche Unterfuchungen folcher 
militärpflichtigen Deutſchen, welche 
ihren dauernden Aufenthalt in den 
Vereinigten Staaten von Amerika ha— 
ben, finden in den Geſchäftsräumen 
des Kaiſerlich deutſchen Conſulats zu 
Chicago, Zimmer 501 Kebzie Build- 
inq, No. 120 Dft Randolph ©tr., zum 
eriten Male am Sonnabend, den 9. 
September d. %., Nachmittags 2 Uhr, 
ftatt. Bon October ab werben die Un- 
terfuchungen regelmäßig jeden erften 
Sonnabend im Monat mit Ausnahme 
der Sommermonate Juli und Auguft 
in denfelben Räumen und zu derfelben 
Tageszeit ftattfinden. Die fich Geitel- 
lenden haben ihre Legitimationg= bezw. 
Militärpapiere mitzubringen. Einer 
borherigen Meldung bedarf e3 nicht. 

Der Kaiferliche Conful.“ 


——— 
N Mer ZGB, 
Mr. Thomas Farrenkopf 


Heihwüllle am Kaffe 


anälten mich 12 Jahre Tang. Merztlihe Behandlungen 
und Operationen am Habe im Mount ErmuisHoivital 
verichaffte keine bleibende Belleruna. Jedoch nachdeu 
ich drei Flaihen Hoods Sarjaparılla genommen bette, 
verihwanden die Geichiwülfte vollftändgg. Ich Fann 


Hood’s Sarsaparilla 


nicht genug preiten. Tho3. Yarrenfopf, 98 Wil 
lett Str., New York. 


900 d8 Pillen curıren Hartleibigfeit. ic. 1 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daR 
meine geliebte yrauı Fannie Miller im Aller 
bon 27 Nahren ımd 8 Dlonaten fan‘t im Seren ent: 
ichlafen fit. Die Beerdigung findet vom ITrauerbauf’, 
249 Woodfide Ave, Vale View, Zonntag, Dean 3. 
September, um 2 pr Nachmittags, nah Wund:rs 
Sottesader jtatt. Ui jtilles Beileid bi:tet der traue 
ernde Satte, u Millen, 


Todes: Unzeige. 

Am 31. Auguft, Nachmittags 5 Uhr, ftarb unfer 
theurer Vater Dr. Julius Ulrid, nad !aı 
gem Xeiden, im Alter von 71 Jahren und 5 Mona: 
ten. Beerdigung am Sonntag, den 3. September, 
Nachmittags 2 hr, vom Tranerbauje, 2 Gentr: St. 

Dietrauernde damilie 


Todes: 2inzeige. 


Freunden und Belannten. die traurige Nachricht, dak 
unjere geliebte Tochter im zarten Alter von 24 Mona 
ten geftorben it. Die_Veerbigttiig findet nächiten 
Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerhauje, 95 
Glybourn Place, aus nah St. BonijaciussKirchhof 
ftatt. Die tieftranernden Eltern, 

Sohn und BarbaraHaderlein. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliebtes Söhnden Heinrich im Alter von 
4 Monaten nach jchiveren Leiden geftorben ift. Die 
Beerdigung findet don Trauerhauje, 103 Sherman 
St.., Sonntag, ‚den 3. September, 13 Uhr Nachmit- 
tags, nad, Rojebill Yriedhof ftatt. Am ftilles Beileid 
bitten die betrübten Hinterbliebenen, 

Vudohphund Anna Albrecht, Eltern, 
Rudolph Albrecht, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachicht, daß 
mein Gatte und unjer lieder Vater yerdinand 
Brandt nad langen Xeiden im Alter von 58 Jah— 
ten anı reitag_ Morgen, den 1. September, janft 
entjehlafen ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 3. Sept., 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauje, 
919 Xeavitt Str., au nah Concordia fitatt. 

Sopbia Brandt, Gutin, 
KarlF. Heinrid, Sermann, The: 
reja Emilie Karolina und 
Minnie, Kinder, ncbit Verwandten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Velfaunten die traurige Nachricht, dak 
unjere nelichte Tohrer Anna Maria im Wlter 
von 2 Nabren nad kurzem Yeiden geftorben ift. Die 
Beerdigung findet am Montag, din 4. September, 
Mittans 1 Uber, vom Irauerbauje, 42 Sheridan Woe., 
nahe 12. Str., nad Waldheim itatt. 

Gdward und Gathberine Tanae, 
gb. Eberſtein, Eltern. 


Todes: Anzeige. 

freunden umd Bekannten die tranrige Nachricht, daß 
unjere Totbtr Unnie im Alier von3 N. und 15 Tı= 
gen geftern um 2.30 Morgens aeftorben ift. Die Bs 
erdigung findet ftatt Sonntag Nachmittag 12.30 Ihr, 
vom Trauerhauje, 132 JJuftine Str., nah Walpdh.im. 
Die trauernden Eltern, 

Yriedrid und Anna Baroth. 


Beftorben: N PBaulMcner, geli bt rSoyn 
von Deinrih und Bertba Weyer, am 1,Zep:. 1893, im 
Alter von 25 Nahren, 6 Monaten und 1 Taq, Bere 
dDiaung am Sonntag, Dei 3_ Sept, Nahmittags 1 
Uhr, vom Transcheuje, 44 Ooden Ave., nah Forcft 
Home Friedhof. 


Adolph Wenntorf 


(Müller) wird erjucht, bei feinem Onkel 2. 
Wenntorf, 110 Berlin Str., vorzufprechen. 


Deutfche Bolkstheater, 


Sonntag, den 3. Seplemher : 
Apolſo · Theater: 
Die 

Strohwittwe. 


— 


Aurora- Turnhalle: 

Die | 
Z'widerwurz'n. 
Müllers Sale: — 

Liebe 
fanı Alles ! 


Sepner- Theater, in der Arbeiter - Kalle, 
Ede 12. und Waller Str., nahe Blue Yaland Ave. 


Keine Militärmufif! 
Guten Morgen, 
Herr Siicher! 


Sörbers Kalle, 710-714 Bine Island Ade 
Sonntag, Den 3. September: 


Die Spigentönigin 
Eröffuungs-Prolog don Direktor M Sa bu. 


ts Yolkstbeater: 
A eneth Drerndaut, 


„Die Bäder von Berlin.« 


Cavallerie: Ca- 
pelle 
von 7 bis 8} 
Uhr, 


Cavallerie : Ca: 
pelle 
von 9 bis 10 
Uhr. 


Cavallerie: Ca- 
pelle 
von 10 bis 11 
Uhr. 


Millers Strumpf-Fabrik, 
61 WILLOW STR. 


Miller Strumpf-iyabrif, 61 Willow Str., erlaubt 
fi, ihren Kunden und Gönner am der Norbfeite, 
jomwie VBorftädten, durd) folgende Anzeige inGrinnerung 
zu bringen: —— 

Der Derbft naht und mit ihm das fühle Wetter. 
Wir rathen daher einer jeden vorausfehenden Haus 
frau, ihren 


Strumpf-⸗Vorrath 


für den Winter ſobald wie möglich zu bejorgen, denn 
ſpäter werden wir wie allbetañnt. zu beſchäftigt und 
nicht im Stande ſein, dem Audrange unſerer Beſtellun⸗ 
gen Genüge zu lerften. Wir ftri.ten dieſes Jahr, wie 
bisher, Strumpie an und zu&rder. —Millers Strünpfe 
find an der Norbdierte zn jeor befannt, um über diejel 
ben ausführlich zu fprechen. da ıvır jtet3 die befteWolle 
zum Anfertigen unſerer Waare gebrauchen. Wir 
bauen in Folge deſſen auf das Vertrauen unſerer 
Kunden und hoffen, da dieſelben uns auch dieſes Jahr 
mit den Bejteilungen ihrer Stridwaaren für dei 
inter beauftragen wertet. — Alle Sorten Strid: 
wolle vorräthiq zum Verkauf uud zwar zu billigjten 
Preiien. — Wir haben zu „lei ver Zeit ein grakeö Las 
ger von Shulbügern, Tafeln, Seiten, Bücder: 
tejhen uud allen aur Schule gehörigen Artıteln und 
empfehlen und mit diejem den Ängehoͤrigen der ſchul ⸗ 
pflichtigen Kinder. Unſece Preife find immer die 
billigſten. 


Millers Strumpf-Fabrit, 


61 WILLOW SIR. 


Bolle Größe; billigiter Breis; monat: 

lie Abzahlungen. 

Ho gelegen; beite Drarıage nad dem Slufle; in 
der Nahe von zwei Bahınhö en, 5 Aırchen,- Lutheriiche, 
catholiiche und proteftantiihe Schulen, englifd und 
deutich, große Läden, Werfitätten und 
Noch) viele Erfigtten zu berfaufen. 

Preiſe 5150 bis 8200. 

Beſſer als Geld in der Yanf oder auf Rinfen, dem 
diefe Yotten fünnen nicpt falliren ud werden fich bald 
im Werthe vertospeln. — Geht hinaus und jeht dieie 
Lotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES « 


im Miitelpunft der Stadt. 


Fabriken. 


Holt Cudh Frei: Tidetö 130 Dearborn St., 


immer 12, an irgend einem Klodjentage. 
EDMUNDCG. STILES,. 
$. H. GOCHMAN, Teutigir Verkäufer. 


84 La Salle Sireet 


tauſt man die billigſten 


| fchei 
Vaſſageſcheine, 

Cajüte und Zwiſchendeckk über Hamburg, 

Bremen, Nintiverpen, Wottstpam, Amſter— 


dam Stetiin, Havre, Paris ıc. . 


ER 5 
Deutſches Rechtsbureanu. 

Vollmachten mit eonfulariſchen Beglaubi— 
gunrgen, Erbſchafts-Eollektioztzen, Poſtaus— 
zahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


€ A . se 
General Hgentur der Hauſa⸗Linie 
zwiiden Hamburg-Montreal-Chiaago. 
Ertra qui und billig jür Zwiſchendecks— 
Paſſagiere. serie Umfteigerer, feın Cajtle Garden 
oder Kopiitener. — Nüheres bei Lipbiv 


ANTON B(ENERT, 


Generaiagent, Rechtsconsulent & Notar. 


|S=TLASALLE STR. 


Valluge - Scheine 
von und nad) allen Ylaßen in 
Deutichland, Belterreic) und der Schweiz 
Spotibillig. 


- Bolmadten, Erbfdafts - Einziehungen 
jowie Geldfendungen durch die 


Reichs·Voſt 


unſere Specialität. 


C. B. RIGHARD & 6CO., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI” Sonutags offen don 10—12 Uhr. 


Zjiplnimm 








2jalj 


Adolph Stöder, 


Hoipredigerang Berlin, 
wird Sonntag, 3. Scpt., Nahm. 4 Ahr, 
in der Central Music Hall 


einen religiöf:ı Vortrag halten, und nicht, wie vorher 
angezeigt, im SchilleveTheater. — Eintritt frei. 
ED” Alle Deutjchen find eingeladen. frja 


Hefchäftseröffnung und Reorganifation 


— der — 


Encoma hellauralion. 


Wir eröffneten die elegante Reftaurationt, Ede von 

ZaSalle und Wiadijon Str., 
Donnerfiag, den 31. Anguft 1893, 

als eines der feinften Mein: und Bierlofale in Chir 
cago. Das berühmte Echönhofen’ihe Bier „Edel« 
weiß“, jowie Wilwaufee und importirtes Pilfener, 
Augustiner und Würzburger, friich dom Fah. Ein 
ausgezeichnetes Dinner (deutfche Küche) von 11 Uhr 
Dorm. bis 2.50 Nachm. jeden Tag. Ertrafeine Blue 
Point Oyiters und Elamd 25c per Did, New York 
Eounts und Rodaways 35c per DEd., fowie Lobiters 
jeder Art jtets an Hand. Juportirte ſowie einhei— 
mifche Delikatefter empfehlen wir bejtens. Elegante 
Privatzimmer für Familien. 

Um Ihren Beſuch gefälligſt bittend, 
Achtungsvollſt 

Iames Story, Präfident, 

Geo. 2. Ullmer, Marager. 


Großes Picnic 
und Sülgerfeſt 


— veranstaltet von den — 


.. v 
Ver. Männerhören 
von CHICAGO, 
am Sonntag, den 3. September 1893, 
im Nord Chicago Schüben:Bart, 
Ede Belmont Ave. nnd Elybourn Ave. 


Eintritt 75 Gents. 


Sänger aller Gejangvereine Ghicagos haben gegen 
Vorzeigung ihrer Mitgliedsfarte freien Eintritt mit 
framilie. 12ag4ia 


Nenntes jährlices Picnic 
der LADY WASHINGTON LOGE, No. 769, K. &L. of 
Honor, abaehalten am Sonntag, den 3. September 
1893, in Oswalds Garten, 62. Str. und Halsted Str. 
Eintritt 25 Cts. @ Perjon. jaja 


L. Schutt's 
Deutſch-Engliſche Schule 


beginnt ihr neues Schuljahr am 
Dienstag, 8. September. 


fria 


AN 


Anmeldungen werden entgegengenommen in bem 
Schulgebäude, fiamo 


621 und 623 NR. Wells Str. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von $5%W aufwärts 
auf erfte Hyvotheten auf Chicago Grundeigenthunt 
Papiere zur fiherit Capital» Anlage immer vorrätig. 


E. S. DREYER & CO, m 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Verkeßrt in zuverläffigen Gefhäften? 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


. J 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
Ofloes: { 259 State Str.. zwisch. Jackson & VanBurem 


verlä v billigfte Haus in 
* une: "6. l >. u f 


Diamanten und Schmucfachen zu leihen. 


Ite Diemanten für bie Sälfte des ge 
wöhnligen Beeifen. ae er om, msi) 


Ey Ein doppelter Jug am 

BD Sonittag, -den 3. Septem- 

ber, um 1:55 Nacdhm. Freie 

ondzäüge fahren ab vom Jlinot? Gentral-Badn- 

bof nad Dauvhin Park und vom Shisage, Burling- 

tou & ne te ar te fönnen 

Geld maden, Then 

anjehen und bort Ihr ange . ... 


STERLING FU 


90 & 92 W. MADISON 
Chiragoes nrößtes Bargain-Haus., 


Parlor-Sets....... 820 au | 
RE .. Shine. 
Solding- Betten... .&20 „u; 
Schaufßeljtühle ...82°9 | 
Seine Stühle.......25€, 


RNITURE 60., 


STR., nahe Jefferson Str, 


aufs 
wärtä, 


ir 8* 


Brüſſel Ceppiche, 50€ 


Neueſte Muſter 
Ingrain 25° 
Te 


ant 
mwärts, 


aufe 
wärt3. 


aufs 


Yınz 
<UAS, neneite Mufter........ waͤris 


und Tauſende auderer Bargains. 


Ale Hanshaltungs:Jegenflünde für Baar oder auf Adzagting. 
55 baar und 85 monatlid Tauien für 850 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreijcit. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 WB. Madijo 


Dften Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittags. 


u Str, nahe Iefferion Str. 


Bagttın 





OCDEN'S CROVE Dasdeulsche Dr 


Sonnlag, den 3. Sept. 1893: 
Einmaliges 
Broßes 


Mililür⸗Concert, 


ausgeführt von der 


Garde: Infanterie:-Capelle 


unter perfönlicher Yeitung des 
Königl. preuf. Mufifdirectors 
ED. RUSCHEWEYH, 
vom Deuffchen Dorfe in der Weltausftellung. 


Anfang 3 Uhr. 
Eintritt 35 CSents. 


Große Wachtparade Punkt 5 Ihr. 


Or Chodosch-Gemeinde. 


Einziger Gottesdienit an der Nordfeite nah Deut: 
ihem Ritus und nur Deuticher Brediant. Für 
dıe am 11., 12. und 20. September jtattfindenden Seite | 
tage wird der Gottesdienit ım der Bhocenir-Salie, 
No. 324 D. Divifion Str, abgehalten. Einlarkarteı | 
@ Perfon 81.00 jind 56 Elybourn Ave. zu haben. miaf | 


German Medical Collexe. 


Sehammenkchule 


eröffnet den näcdhiten Eurin3 am 


123.September1393. 


Näkeres bei 


Dr. Malvf, 


5i2 Noble Strasse, 


an Milwautee Ave. miig 


Nehammenlchufe. 


Das einzige rechtmägige Hebammen: Znjtitut im 
Weiten eröffnet fein 


21. Semeiter 


am Mittwoh, den 6. September ds. J., 


— vorzuſprechen bei — 


Dr. Scheuermann, 
191 E. NORTH AVE.,'Gde Burling Str. 


Zither AUnterricht 


wird in 


Rahns Zither⸗Akademie, 


765 Glybourn QAve,, iu gründlicher Weile ers 
theilt. Fur fünfmaligen Unterricht in der Xioche find 
im Ganzen nur 50 Kentd zu zahlen. Großartiger Er- 
folg! Weit über 100 Euler beiudten die Anitalt. 
Zithern werden für die Anfangszeit umertgeltlich ges 
liefert. Nehmt Elybourn Ave. Ear. 2jpdia 


Der Fidele Bote, 


Kalender für 1894. Preis 15rc, 


ft bei allen Bücher-Agenten, Zeitungsträgern und dem 
Unterzeichneten zu baben. U. Launfermant, 
jagjabw » 76 5. Ave., Room 1. 


frfa 








| 
| 
| 
| 
I 


Yin die Fleifher von Chicago! Wir fauten, 
f&lachten, fühlen und lie ern Schiwe.ne für den Aofall 
Wir bitten um Jhre Aujträge und garantiren prompte 


Bebienung. The Tumer-siringer Ch. ‚ 


2I9maddisın 
Sauptoffice Ecke 40, u.Halsted Str.,Zei.: Yard3758 


c. F. W. LEUTZ 


Reftaurant u. Bierhalle, | 


19, 21 und 23 N. Glarf Str. 


Großes elegantes Lokal, bejonders für Familiene | 
beiucd) geeignet. SJmportirte Biere! Große Auswahl 





direct importirter Weine) Dorzügliche Hüchel 24malj 


130 Meller Seefahrt nady St. Jojeph u. Benton Have | 

bor, Mid, auf den eleganten Dampiern „Eıty of Chi | 

und „Ehicora*. Abfahrt 9.30 Viorg,, Rüdfunit | 

g. 81.00 für Rundfayrt. Sountags Ab» | 

fahrt 10 Dtorg,, Rürtkunft 10 AbdE. Nundfahrr 81.50. | 

Abends Abfahrt um 11 Udr mit Anichtug au die Chir | 
ago & Weit-Mihigan Bahn und Birs+ nad Burrtten 

in Nord Midyigan und Yndiana. Dodz und Oifice | 
Mabafb Ave — J. 9. Gradam. Präi. jund, 3m 

Keine 


seine! — — Dr. KEAN 


Etablirt 1964. 
159 ©. Glarf Sır Shicaga 


| Eintritt 56r. 


| MIDWAY PLAISANCE. 


| Nachmittags m, Abends: 


Großes Militär- 


Deppel-Loncer 


— ausgeführt don der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des känigl. preußiiden Mujil-Direetors 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung des Königlichen Gtab& » Krompeterd 
G. HEROLD. 


Einziger fehattiger Garten 


in der Weltausftellung. 


Anerkannfbejleüche bei populären Preifen 


In der Burg: Elegantes altdeutfches 
Wein-Reftaurant. — Großes ethnogräphis 
ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 
Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 
ſchen Crachten. — Gruppe typiſcher 


| deutfher Bauernhäufer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 


uud Gongreh der ivag: 
haljigiten Weiter der Welt, 
s2w63. Str. 
gegenüber der Weltaugftellung. 
Jeden Tag. ob Regen oder Sonnen- 
schein (Eonntags emmjaliegl.) um 
3 md 830 Nıcm. rocdenfter, 
Ä veinfter, jchönfter und bequemfter 
rergnügungsplet in Chirago. Kein 
Shmuß, fein Staub. An regneriihen Tagen beionders 
zum Beruy geeignet. Zu Zug von allen Erienbahnem. 
4 Kr. 


x Welt! 
Die S Hladıt am „Dittle Big Sorn' 
oder „Luller’s leßter Angriff,“ 


Kinder unter 10 Jahren 2öc. Logen.umnd 
Rogen-Sige zum Vertaufın MiYntoih3 Bıbtiotyef, IL 


| Dlouroe Str. — Kejtaurani zu populären Preifen auf 
bw 


deut Plage. 


’3 giebt nur ein’ Raiferjtabk, 
’z giebt nurein Wien. 


Tägih von 11 Uhr an Concert vom 
Hazai MNatzi’s ungarifdher Kapelle, 


Nbends von 4 Uhr grones MilitänGonzert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner jehzig Mann ftarfen Militärfapelle dex 
Kod): und Deutihmeili:rauß Wir bmw 


Nürnberger Bratwurst-hlöcklein, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Su jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwärlle mit Sauerkraul, 


Shönuhofens Edelweiß 


5c per Glas. 2agdw 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 
BunvervoH Drejfirte wilde Thiere, Löwen zu 
Bierde u. ji. w.— »röhte Sammiung fels 
toner An und Bapageien. 

4 Borftellungen tägtıy.-Murgen, Sonntag, Eintritt 286, 

Rejiaurant mıt populären Preifen. jdn 
OOD SALARIES 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Watash Are. Chicage, 
BUSINESS AND SMORTHAND ÖOURSEB. 


Largest in the World. Magnificent 
Free. Can visitWorld’s Faire 


OOD POSITI 


Ein Heilmistel jür Shwindiudt. 
Patienten können Zeugniffe von furirten glaubhafs 
ten ‚Berjonen einjehen. Julius Storm, 30 W. Un 
mitage Ave. Saglo 


— I bin der Anfiht. da 
eines der größten 
daß dem Arbeiter fein — — a 
€ - 
toge Edangelift D. 8. Mon —* vorigen 83*8 
u Holywood und Daupbi zt, beide hübiche 
orte. hat ©. &. Gro ounen, Died im ber einzig 
Praktiigen und mög ife zu verwirfliten. 
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Egnyptifche Angelegenheiten, 


Wohl nur in wenigen ändern ar- 
beitet die Preffe jo tendenzios mie in 
Egypten. Da genügt eine fleine, Be- 
gebenbeit, welche man zu berichten ver» 
gißt, ein etwas ungenau tmiedergege- 


- bener Vorfall, um einer Sache ein ganz 


anderes Geficht zu geben, als ihr in 


= Mirklichleit zufommt. Die Meinuns 


gen, welche die Prejfe bei der Verfech- 
tung ihrer Anfichten zum Beiten gibt, 
ftehen zu einander oft in einem Gegen- 


© jabe, Der geradezu beluftigenb wirft. 
* Die englandfreundliche Preffe — nu= 
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merifch in der Minderzahl — hat den 
VBortheil, daß ihre Stimme au in 
Europa gehört wird und ein vielfaches 
Echo findet, während die der nationa- 
let, oder jagen wir antienglifchenPreife 
wohl im Nilthale einen vielfachen Wie- 
berhall mect, aber draußen ungehört 
berhallt. Hier ein Kleines Beifpiel: 
Bor einigen Tagen ging durch die eng= 
Iifche Preffe die Mittheilung, daß Sul 
tan Abdul Hamid dem Shebive bei 
beffen Anmejenheit in Gonftantinopel 
ein Geldgejchent, von fo und fo viel 
taufend Pfund überfandt habe, E3 
ift gewiß etwas Schönes um ein Geld» 
geichent, bejonder3 in einem derartigen 
Betrage. n diefem Falle aber mußte 
die Mittheilung — menigjtens in der 
Meife, mie fie bon Geiten ber engli- 
Tchen Preffe gebracht wurde — die Ver- 
bältnifje des viceföniglichen Geldbeu- 
tel3 in eine Beleuchtung rüden, welche 
feine Stellung al3 Khebive von Eayp- 
ten gerade nicht als eine beneidens- 
mwerthe erfcheinen Tieß, vielmehr das 
„Vaſallenverhältniß“ des Vicekönigs 
in recht kraſſer Weiſe illuſtrirte. Lang— 
athmige, in dieſem Sinne gehaltene 
Commentare begleiteten die Erwäh— 
nung des Factums und fanden auch 
zum Theile Aufnahme in der übrigen 
europäiſchen Preſſe. Die egyptiſchen 
Zeitungen bringen dagegen eine andere 
Lesart, welche die allein richtige ſein 
dürfte. Nach derſelben überſandte der 
Sultan dem Vicekönig eines Tages 
eine prächtige Platte mit zwei Kaffee— 
taſſen, beſtehend aus Gold und Bril— 
lanten, ferner eine große mit Silber 
ausgelegte Elfenbeindoſe von werth— 
voller künſtleriſcher Arbeit, bis oben 
angefüllt mit einer Collection aller 
Goldmünzen, welche gegenwärtig im 
türkiſchen Reiche in Curs ſind. Man 
wird zugeben müſſen;, daß in dieſer 
Handlung abſolut nichts für Abbas 
den Zweiten Demüthigendes zu ſinden 
iſt, daß der Vorfall im Gegentheile von 


einer Aufmerkſamkeit zeugt, welche in 


eigenthümlichem Gegenſatze zu der an⸗ 
geblich „demüthigenden Behandlung“ 
ſteht, welche dem Khedive in Conſtan— 
tinopel widerfahren ſein ſoll. In ähn— 
licher Weiſe ließen ſich noch manche 
tendenziös dargeſtellten Vorfälle, welche 
dieſer „demüthigenden Behandlung“ zu 
Grunde liegen ſollten, modificiren. 
Auch in der Beſprechung des Mach⸗ 
diſten⸗Einfalles tritt die Verſchieden⸗ 
heit der Anſichten in einer Weiſe zu 
Tage, die geradezu an das Komiſche 
ſtreift. Die einheimiſche Preſſe gibt 
ganz unverhohlen der Meinung Aus— 
druck, daß derſelbe „auf Beſtellung“ 
ſtattgefunden habe, und erinnert an 
frühere Fälle, da ebenfalls zu Zeiten, 
in denen beſonders viel und eifrig über 
die Räumung Egyptens geſprochen 
wurde, plötzlich das „ſchwarze Ge— 
ſpenſt“ — wie es hier genannt wird — 
an der SüdgrenzeEgyptens auftauchte. 
Während von dieſer Seite mit aller 
Beſtimmtheit behauptet wird, daß der 
Ueberfall lediglich von einigen halb— 
verhungerten Beduinen ausging, gibt 
die engliſche Preſſe die Stärke des 
Machdiſtenheeres auf 500 Mann an, 
nennt den Namen des führenden „Ge— 
nerals“ (Osman Azrak) und gibt der 
Befürchtung Ausdruck, daß dieſes 
Streifcorps wohl nur der Vorläufer 
des machdiſtiſchen Hauptheeres geweſen 
ſei, welches jeden Augenblick erſcheinen 
Snnte. Den Schluß der jedesmaligen 
Beſprechungen bilden natürlich Be— 
trachtungen, wie nothwendig fürEgyp⸗ 
tens Wohlergehen das britiſche Occu⸗ 
pationsheer iſt. Die Endſtation der 
egyptiſchen Nil-Eiſenbahn, Girgeh, iſt 
mittlerweile durch beträchtliche Trup—⸗ 
penjendungen verftärft morben; 100 
fudanefifhe Dromedarreiter find von 
dort nach der angegriffenen Dafefthar- 
geh gefandt worden, um die Dermifche, 
welche fich bereit3 jeit einigen Tagen 
unter Mitnahme von 11 Gefangenen 
nad dem Süden zurüdgezogen haben, 
zu verfolgen. Ein Fort fol in Beris, 
dem im Süden der Dafe gelegenen von 
ben Dermwifchen geplünderten Dorfe, 
errichtet werden, um ähnlichen Ueber: 
rafhungen vorzubeugen. Auch. von 
MWapi Halfa wurde fofort nah Ein- 
treffen der Nachricht von dem Ueber: 
falle eine Abtheilung Dromedarreiter 
in meftlicher Richtung abgefandt, unf 


dem Feinde den Rüdzug abzufchneiden 
und ihm, wenn möglich, dieefangenen 


" und feine Beute wieder abzunehmen. 


Daß bie Nachricht in ganz Ober- und 
Mittel-Egypten nicht nur die größte 

© Unrube, ' 
© Befremden hervorgerufen hat, 
man begreifen, wenn man auf derflarte 
pie große Entfernung betrachtet, melche 
* die angegriffene Dafe Khargeh von der 
- Eüdgrenze 
Heennt. Wie e3 den Derwifchen gelin- 
gen fonnte, ohne vorher bemerkt zu 
"werben, fo weit in’3 Land. hineinzu- 


ondern auch Erftaunen und 
wird 


des egyptiſchen Reiches 


dringen, iſt räthſelhaft. 
— Der verftorbene Ernft der Zmeite 


"von Sachfen-Coburg und Gotha war 


nad Allem, wad man über ihn lieft, 
n bortrefflicher Mann und guter Pa= 

ot. Das könnte Einem fat mit der 
bebauerlichen Thatfache verfühnen, daß 
auchDpern geichrieben.oder zu [chrei= 

2 hat — — EN 





Die verrätherifhe Photographie. 


Eine pitante Gefehichte hat fi) jüngft 
in Wiesbaden zugetragen. Der Held 
des Vorfalls ift eine befannte füddeut- 
che Finanz- und Sportcapacität. Die- 
fer Herr gilt al3 einer der liebevolliten 
Ehemänner, welche eriftiren, und man 
ann fich feinen Schmerz denten, da der 
Arzt erklärte, daß Gatte und Gattin 
ihrer beiderfeitigen Gejundheit wegen 
in diefem Jahre verichiedene, entfernt 
liegende Bäder bejuchen müßten. Ei— 
nes leichten Rheumas megen ging er 
nah Wiesbaden, fie mußte Seebäder 
nehmen und 30g vor, fi) deswegen in 
die Einjamteit der Nordjeeinjel W. zu 
begeben, anjtatt ein belebtere8® Seebad 
zu befuchen. Das einzige Lejejtudium 
der jungen Frau waren die Briefe ihres 
Gatten, weldher ihr Gelegenheit gab, 
derartige Lektüre täglid von Neuem 
aufzunehmen. Er lebte in Wiesbaden 
nur in dem Gedanken an die einjame 
Strohwittwe am Nordfeeitrande. Da 
fam plößlich die hübjche Liebhaberin 
einer Heinen fürftlihen Bühne in den 
Gefichtötreis des ftattliden Mannes, 
melcher das Glüc hatte, in allen Ehren 
erforener Gavalier der Jüngerin ITha= 
lia3 zu werden. Beide zufammen wur= 
den an romantifchen und nicht roman= 
tiichen Punkten des Tchönen Badeortes 
häufig geliehen. Cine Tages hatte der 
Strohwittwer die Yaune, feiner Gattin 
einige Anfichten aus der Umgebung 
MWiesbadens zu jenden und fügte jolche 
feinem Briefe bei. Als er und die junge 
Künftlerin in der Nähe eines Heinen 
MWaflerfalls bei Wiesbaden gemüthlic 
beifammen jaßen, blidte der Eritere ent= 
jegt auf eine im Geſchwindſchritt ſich 
nähernden Geftalt. „Meine Frau!“ 
rief der Gatte aufipringend. In der 
That jtand fein Weibchen, glei) einer 
Rachegöttin vor Beiden, die ihr vom 
Gatten gelandte photographiiche Auf: 
nahme des Wafferfall3 in der Hand. 
&3 war eine jogenannte Momentaufs 
nahme, welche das gutgetroffene Bild- 
niß ihres Mannes und feiner DBeglei- 
terin zeigte. Und diejes Bild hatte der 
Ahnungslofe feiner Frau gejandt, um 
ihr eine Freude zu bereiten! Weiteres 
über diefe Angelegenheit ift nicht in Die 
Deffentlichkeit gedrungen. 


’ 


Ein anfgefundener Brief der Köni⸗ 
gin Marie Antoinetic. 


Aus Straßburg wird berichtet: Auf 
Erjuchen des Notar Alfred Ritleng 
des Aelteren, Vorſitzenden der Gejell- 
fchaft der Kunftfreunde”, hatte Karl 
b. Hell, ehemaliger franzöfifcher Gene- 
ralconjul zu Frankfurt a. M., melcher 
im Sommer das Oberfirder Schloß 
bei Oberehnheim bewohnt, für die im 
Haufe Rammerzel im Mai und Juni 
veranftaltete Austellung von Kunital= 
terthümern das Porträt der Baronin 
pon Oberkirch, feiner Urgroßmutter, 
der Verfafferin der „Memoires du 18 
Siecle“ und einen Heinen Schreibtifch 
gefandt, auf.mwelchem, nach der Sage, 
die Baronin von Oberfirh die er— 
mwähnten Memoiren gefchrieben haben 
fol. Nah Schluß der Ausftellung er- 
theilte Notar Ritleng die von demjelben 
nachgeſuchte Erlaubniß, verſchiedene 
Ausbeſſerungen an dem Schreibtiſche 
vornehmen zu dürfen; der Schreibtiſch 
wurde dabei unterſucht, wobei man ein 
kleines Fach entdeckte, in welchem ſich 
unter einem kleinen Wandkalender ein 
gedrucktes Teſtament des Königs Lud— 
mwig des Sechzehnten und ein eigenhän= 
diq bon der Königin Marie Antoinette 
gejchriebener, an die Prinzeffin von 
Württemberg zu Montbeliard gerichte- 
ter Brief fand. Die Baronin von Ober- 
firh war Hofdame der Prinzeffin von 
Württemberg und die Großherzogin, 
welcher in dem übrigens unmwichtigen 
Briefe der Königin Erwähnung gethan 
wird, war der Prinzefjin vonWürttem- 
berg Tochter, welche den Großfüriten 
Paul von Rußland, den fpäteren ruf= 
fihen Kaifer, geheiratet hatte, 


— Sasper: Sch weiß jebt, marım 
auf fo vielen amerifanifhen Münzen 
ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln 
abrebildet ift. — Kasper: Nun, mas 
rum? — Sasper: Um daran zu erins 
nern, daß das Geld nur fo fliegt! 


— Der Niemeier fheint um die Si— 
cherheit feine Babys auch gar zu be= 
forgt zu fein. — Wiefo? — OD, jebe3 
Mal wenn das Baby von dem Kinds- 
mädchen audgefahren wird, befindet fich 
bei diefem ein ‚ftrammer Bolizift. 


— Ein alter Zecher, der gerade jehr 
abgebrannt war, begab fich nach feiner 
Stammfneipe und verlangte ein Gla3 
MWhistey auf Borg. — „Sit nicht,“ 
fagte der Wirth. „Sch verkaufe feinen 
Mhisfen auf Credit. Aber hier haben 
Gie zehn Eentd. Wa3 wollen Sie nun 
haben?” — „Hier Nichts!“ antwortete 
der alte Kunde, indem er den Dime ein- 
ftedte. „Wer mir den Erebit vermei- 
gert, der friegt auch von meinem baaren 
Gelde nicht3 zu fehen!” — Und er ent=- 
fernte fich mit einem Blide der Verach— 


tung auf den Wirth. 
neulichen Rede an der Late 


HOLEN WOOD Tront ded großen Single 


ZTar-Rednerd Henry George, lief darauf hinaus, daß 
der hauptfädlichite Grund, wehalb die Reichen rei- 
cher und die Armen ärmer werden, darin beitehe, daß 
ein großer Theil weder Band noch Heimftätte befige. 
Die Abhilfe ift leicht begreiflih. Nur wenig Baargeld 
wird Sie aufden Weg zur freiheit von dem Mieth- 
zins und zu einem gemüthlicgen Heim in Hollywood 
bringen. 


Kleine Anzeigen. 


Der Hauptpunkt in der 
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Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gehalt oderGommiiffion Hezahlt an Algen: 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int Grafs 
iug Bencil, die neuefte und nüglichite Erfindung; ras 
birt Dinte vollfommen innerhalb zwei Sefunden; ars 
beitet.wie mit Zauberei. 200 bis 500 PBrocent Profit. 
Ugenten verdienen $50 die Wohe. Wir wünjden 
ebenfall® einen GeteraleAgenten für einen beftimmten 
Bezirk, um Unter Agenten anzuitellen. Gine feltene 
Gelegenbeit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Graier Mig. Eo., £. 17 
8a Croffe Wis, —X 


Verlangt: Statiſten, Sonntag Mo 10 Uhr. 
Aurora Turnhalle. ’ . dr 


Berlangt: Guter Färber auf Handſchuhleder. Chi— 
* Kid Glove Mfe. Co., Eiſton Abe. und Bradiey 
u 5 


“ Verlangt: Garpet: und Rug Weber. 847 Gongreh 
Str. ſamo 


Verlangt: Agenten zum Verkauf von Tabach Cigar- 
un le — it haben, su Mil: 
waule Uns ’ Saabru wahre. ML 


_naDendpon“, Bnicage, Samfag, Den 2. Septemer 1595. 


Inreines Plul 


umfaßt thatfächlidh faft alle „die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleifches find“, denn Blutitaus 
ung in den Adern in Folge von Unreinigfeit 
oder Entartung ift in allen Kranfheiten vor: 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Kranf: 
beit, bei welcher da8 Blut rein und die Eirfu= 
lation unbehindert if. Die meijen alten 
Vöndhe, die Aerzte des Mittelalters, erfann: 
ten die Wahrheit des biblifche« Wortes: „Das 
Blut ift das Leben des Fleiiges“, und ihre 
genaue Befanutjchaft mit den Kräften ber 
mebicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verjchafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neu: 
zeit mit ihren neumodijchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen fait 
unglaublid eriheint. Die St. Bernard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Heis 
fungen zu Stande gebraht und jich eter 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einzige3 anderes ‘Präparat, und das fommt 
daher, baß ihre Kuren einfach Durch Reguliren 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Kinder: 
niffe und Reinigen be3 Blutes beiwverfitelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in diejen 
Lande eingeführt ift, mehrt jih die Zahl 
ihrer Freunde um Taujende und Taufende. 

Alle Apotheken verfaufen fie zu 25 Cents 
ver Schadtel. 2 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Iediger Mann, der gut mit Pferden 
umgehen Tann. Nahzufragen Sonntag Morgen nah 
8 Uhr, 40 Canalport Abe. 


Verlangt: Ein Mann, der etwas Geld hat und 
Pädertvagen treiben will, fann guten Verdienjt haben. 
Näheres 263 MWentiworth Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Cafes zu helfen, 
muß jchon daran gearbeitet haben, $6 und Board die 
Woche, ftetige Arbeit. 83 MW. Lafe Str. 


Verlangt: Gin Porter, der waiten fann. 78 N. 
Glarf Str. 


” Rerlangt: Ein Kellner. 180 E. Randolph Str. 





Verlangt: Waiter. 2601 S. Clark Str. 


zerlangt: Ein ehrlicher Mann, der gut treiben und 
fih im Haus und Garten nützlich machen kann. 2469 
Aſhland Ave., Ecke Cosgrove Str. 


Verlangt: Ein Mann, der ein Pferd und Carriage 
treiben kann, muß im Haus behilflich ſein und gute 
Zeugniſſe haben. Nachzufragen 176 37. Süd⸗ 
ſeite. fa—mi 


_ Verlangt: Porter. 459 N. Clark Str. 


 Perlangt: Ein guter Weſtenſchneider und ein Bu— 
ſhelmann, beſtändige Arbeit für gute Hände. 4223 
S. Halſted Str. 


Berlangt: Ein Junge, die Bächerei zu erlernen, muß 
zu Hauſe ſchlafen. 554 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Junge von 12 bis 13 Jahren. 747 
Sincoln Abe, 

Derlangt: Ein junger Mann als Waiter in_ einem 
— einer der Erfahrung hat. 173 E. Chicago 

ve. 


Verlangt: Ein deutſcher Geheimpoligiſt in Gerichts⸗ 
und Collections-Agentur. 850 nothwendig. Offerten 
345 Abendpoft. 


_ Verlangt: Ein junger Mann als zweiter Bartender, 
95 Randolpp Str., Nordweit:&de Dearborn Str., 
Bajement. 





Str., 











‚ Verlangt: Gut englifch jpreshende Agenten, um Fla— 
jhenbier zu verkaufen. Diejelben künnen von 9—%0 
Dollars die Woche verdienen. Vorzufprechen Abends 
bon 6—8 Uhr, und Sonntags von 9 Uhr Vormittags 
bis 4 Uhr Nachmittags. 32 GE. Divifion Str., Bajes 
ment. WBeter Dohnt. 


 Perlangt: Zuverläffiger Mann als Porter, fofort. 
58 N. Clark Str. 
Verlanat: Tiihtiger junger Kellner für Reftaurant. 
184 N. Clark Str. 
Perlangt: Kunger Mann für Office; muß Sicherheit 
ftellen. Sonntag nah 10 Uhr. 461 N. Elart Sitr., 
Maywald. 
Verlangt: Ein Kellner für Saloon für Sonntag. 
965 N. Klarf Str. 
Verlangt: Gute unge für das Barbiergeichäft. 64 
Wels Str. | 
Berlangt: Ein lediger Bucher, der den Store zu 
tenden verftehbt; muß deutjh und englifeh fprechen. 
Vorzufprehen 6154 Morgan Str. FERR, 
elperd. 104 €. 
epteinber, im 2 
fria 











Verlangt: Cement⸗ Finiſhers und 
Randolph Str., Sonntag, den 3. 
Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Ein tüchtiger Hofenarbeiter im Haufe. 
BR 8 €. Ban Buren Str., eine Rune 
och. rſa 


Berianot; Ein guter Vormann an Brod. M. 87 
Abendpoſt. fia 


Verlangt: Gefchäftsführer oder Theilhaber für guts 
gehenden Saloon und Boardinghaus, fein eingerichtet, 
bei alleinftehender Frau, muß $1000—$1200 Caſh ha⸗ 
ben. 167 Dearborn Str., Zimmer 414. dfia 


Verlangt: Zwei gute Männer auf Stüdarbeit.-WVor: 
aujprechen nur mit $3 bis $5 Baargeld. Standard Art 
&o., 134 Ban Buren Str., Zimmer 208. —ia 

Verlangt: Erfter Claffe nüchterne, intelligente deut: 
fhe Agenten. Beſte Gelegenheiten für die richtigen 
Männer. 3. E. Bennett, 234 La Salle Str., 
41, 4. Flur. 


 Rerlangt: Tichtine Agenten für eine nguten Baus 
verein. Zimmer 1604, 79 Dearborn Str. Walw 

Berlangt: Handwerker und Dienftleute, welde Löhne 
um Einfaffiren haben. Seine Auslagen für Koften. 
1 ©. Clarf Str., Zimmer 17—19. lsaglm 


Verlangt: Agenten, um den „Woman’3 triend“, 
ein arbeitiparendes MWajchmittel zu verkaufen. de 
Hausfrau Fauft es. Gebraudhsanweiiung in Engliid, 
deutih und fjchweriih. Liberale Commiffien. Geo. 
W. Wade, 93 Fiith Une. 30ag,1iv 


Verlangt: 500 Eifenbahn-Arbeiter in Ylorida an 
der atlantifchen Küfte, gutes Klima, ftetige Wrbeit. 
Nur $10 erforderlih um dorthin zu fommen. In 
Rok Labor Agency, 2 S. Market Str., oben. Ilalmt 


Verlangt: Leute für den Berlauf des „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Siftb Abe. 


mahm 


immer 
Zagbw 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Faprifen. 


Verlangt: Gute Plüfcheloat-Macerinnen. 659 N. 
Bart Ave. mdmi 
Berlangt: Im Bictoria-Tunnel, 340 S.State_Str., 
mehrere nette, faubere Kellnerinnen. Waobt 
Geſucht: Eine Kleidermacherin ſucht Arbeit. 112 
Milton Ave., oben, hinten. fia 


Sausarbeit. 
Perlangt: Mädchen für Boardinghaus. 


Union Str. 


derlangt: Ein gutes deutjces Mädchen für eine 
Heine Familie, 5947 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein Mäpdden, das kochen, mwajchen und 
bügeln fann, ftetiger Plag, guter Lohn. 526 S. Ca: 
nal Str. imo 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1450 Xerington Ave. famo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlihegaus: 
arbeit. Nachzufragen 406 Seminarp Ave. 

Verlangt: Ein dentjches Mädchen im Alter von 1d— 
> Jahren zur Etüße der Hausfrau. 21 KLarrabee 

tr. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gewöhns 
lihe Hausarbeit. 141 Umbroje Str. 

Verlanat: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1117 Dunning Str. 

Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, friich eingeiwanderte® Wird vorgezogen. 
——— Ede N. Halſted Str. und N. Branch 

tr. » 


Verlangt: Köchin für Neftaurant, $8, fogleih. 391 
Elvbourn Ave. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
46 Cleveland Ave., 1. Flat, va 


132 R. 
famo 


Verlangt: Kindermädden. 455 Lincoln Ave. fmdi 


Verlangt: Gutes Mädchen für all emeine usar 
beit. 74 Lincoln Ave. — — * 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
erbeit. Goodman, 164 Webſter Avbe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Urbeit im Boardings 
haus. 13 W. Madifon Str. famo 


Verlangt: Eine Frau zum Wafhen und Bügeln im 
—*— und zu helfen in der Küche 5 N. 
art Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 534 
Aldland Boulevard. 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädden für zweite Ars 
beit, Hausarbeit, jowie Kindermäpchen. Herrichaften 
belieben vorzufjprechen. Grau Mayer, 137 W. Ran: 
dolph Str. 30aglo 


7200 1. 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Sand. Herridaften 
belieben vorzufprehen. Duste, 448 TERN un 
glm 


Berlangt: Sofort, Köinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Ürbeıt, Kindermädbchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in_den feinften 
— an der Südſeite, bei hohem Lohn. Frau 
erſon, 215 82. Str., nabe Indiana Ave. bie 


Verlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite Urs 
beit, Hausarbeit, und Kindermädden. & halten 
belieben vorzuipredden bei- Frau Schleik, . 18. 
Etr. Binbw 


finden gute Etellen 18, 
den Finden gute — Lohn, Mt 


ma 
— ——— 


Berlangt: Frauen und Madcheu. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte 
w polniſch ſpricht wird vorgezogen. 
ve. 


Hausarbeit, eins 
495 N. Weſtern 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8327 
S. Park Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Familie. 
226 Ewing Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin auf's Land. 4331 
Wentworth Ave., hinten. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
15 Rewport Abe., nahe Elark Sir., Late View. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in Meiner 
Familie. Naczufragen 573 LaSalle Ude. 


Verlangt: Junges Mädchen, der Frau zu belfen. 
Grau Leemann, 81 Cleveland Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Bu erfras 
gen Sonntag Morgen, 564 Wells Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges: Mädgen. 
125} Wells Str., im Schuhftore. 


Berlangt: Sofort, 2 gute Mädchen für Küchenarbeit 
und ein gutes Sellnermädchen, $5 die Woche und 
er. 6345 Cottage Grove Ave, zwiichen 63. und 

. Str. 


Berlangt: Haushälterin für Heinen Haushalt, gus 
tes Heim, nette und tüchtige Perjon. Nachzufragen 
Sonntag 358 Wentworth Ave. 


Verlangt: Eine gute deut ſche Köchin, muß fhon im 
Reftaurant gelocht haben. 976 N. Clark Str. 


 Perlangt: Ein Mädden, welches kochen, waſchen 
und bügeln kann, bei guten Whn. 554 N. ClarkSſtr. 


Verlangt: Ein israelitiſches Maãdchen fur allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, muß gut Zochen fön= 
nen, bober Lohn. MWorefie U. 38 Abendpoft. dofria 


Berlangt: Aelteres Madchen für Haußarbeit. 81 W. 
Rinzie Str. fria 


Verlangt; Ein anſtändiges deutſches Mädchen, 14 
bis 15 Jahre alt, als Kindermädden. 208 Lincoln 
Ave., Parterre. frja 


Verlangt: Ein fleißiges Mädchen, welches etwas vom 
Kochen und Hausarbeit veriteht, findet einen guten 
lag, wo fie Geld fparen fann. 1447 Midigan 
Ave. fimo 


Berlangt: Ein zuverläffiges Mädchen, das Erfah: 
tung bat im Blumen:Gejhäft und englifch jpricht; 
fann mit Board und Logis und gute Stelle erhalten, 
75 N. Clark Str. frſa 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
Anzufragen 226 Fremont Str. fia 


“ Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; eines, das Wachen und Bügeln veriteht, in 
einer Privatfamilie. 2511 Wabajh Ave. ft} 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnlich 
Hausarbeit. 266 €. Divifion Str. ftja 

Verlangt: Eine tüchtige Köchin und Laundreß. 3305 
Calumet Ave. jſa 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, gu⸗ 
ter Lohn. 2829 Archer Ave. dfſa 

Verlangt: Ein Mädchen für häusliche Arbeit in 
einer kleineren Familie, gutes Heim für ein ordent— 
liches Mädchen. 68 E. 13. Str. 

Verlangt: Haushälterin, deutſch und engliſch ſpre— 
chend. 641 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Eine Köchin. 703 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, um zwei Kindern 
auſzuwarten, Familie iſt jetzt auf dem Lande, Nord— 
feite. Nachzufragen Scuphams Wpothefe, State und 
Randolph Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 50 Vernon Part Place, 3. Flur. 

Verlangt: Gute Köchin, jofort, Neftaurant. 1219 
Milmwaufee Ave. 

Berlangt: Ein ordentliches Mädden für gewöhns 
liche Hausarbeit. 103 Haftings Str. 


Nahzufragen 














Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Abendpoft. 
Geſucht: Deutſcher Butcher, kürzlich eingewandert, 
ſucht Stelle. kann Wurſt machen. Adr. V. 39 Abend— 
poſt. jamo 


Geſucht: Ein flinker und fräftiger junger Mann, 
frifcheingeivandert, fucht Beihäftigung im Saloon od:r 
Reftaurant. ©., 1225 Wrightiwood Ave. doja 

Geſucht: Rz. Cakebäcker mwünjht fih mehr 
auszubilden. Adr. Hil, 46 Rees Str., oben. 

Geſucht: Junger gebildeter Mann fucht irgend eine 
Beichäftisung. U. 9. 21 Bremen Place. 

Gefuht: Ein tüchtiger deutfcher Brodbäder jucht jos 
fort Stellung. Berngen, 733 18. North pe. 


Ein guter Vormann an Brod. 3. 41 
ſamo 





Geſucht: Ein Blackſmith, noch nicht lange eingewan— 
dert, mit Erfahrung im Hufbeſchlag, ſucht Stelle im 
Horſeſhoe-Shop, um ſich zu vervollklommnen, aufLohn 
wird nicht gejehben. 3. 5° Ubendpoit. 


Geſucht: Ein academifch gebildeter Techniker, welcher 
des Staatseramen beftanden hat und über jeine Thä— 
tigfeit die beiten Zeugniffe und Referenzen nadhiweijen 
Tann, fucht irgend eine Beichäftigung. Derfelbe ift 
aud fähig Unterricht in der höheren Mathematit und 
Mechanik, forwie in der lateinischen und franzöfijchen 
Sprache zu ertheilen. Wdr. 93 S. Canal Str. 


Geſucht: Ein Maihinift und gedienter GCavallerift 
fucht irgend welche Beihäftigung, jcheut Feine Arbeit. 
Mpdreffe: W. %, Abendpoft. 


Geſucht: Schornfteinbauer fucht Beichäftigung. Apr. 
PB. 17 Abendpoft. dfia 


Geſucht: Lediger, tüchtiger, erfahrener Wurſtmacher 
undButcher ſucht ſofort Stellung; geht auch auswäris. 
Adreſſe: Butcher, 3006 Dearborn Str., Chicago. fſa 

Geſucht: Junger Grocery-Clerk, der deutſch, polniſch 
und engliſch ſpricht, ſucht Stellung. S. 35, Abend⸗ 
poſt. fria 
Gefuht: Ein erfahrener Bäder fuht Stellung als 
erite oder zweite Hand. MWorefie: 206 North Upe., bei 
Echmieding. frſa 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Eine in allen häuslichen Arbeiten gründ: 
lich bewanderte jüngere Dame, gebildet, deutih und 
englijch fprechend, jucht Stelle als Haushälterin in 
bejlerem Hauje zu einer oder zwei Berfonen, gute 
Zeugniffe. 3. 33 Abendpoft. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fuht Plab bei Kine 

dern oder in fleiner Familie. 4057 Ihe Ave. 
Gefuht: Ein deutiches Mädchen, 16 Jahre, wünſcht 

2. in Heiner Zamilie. 36 Commercial Str., Lake 
iew. 


Seſucht; Eine Wittwe, 4 Jahre alt, ſucht Stelle 
als Haushälterin. Offerten V. 7 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine tüchtige Damenſchneiderin ſucht Ber 
ſchäftigung in oder auüßer dem Hauſe. J. Faffloch, 
163 W. %. Str, 


Geſucht: derren⸗ oder Familienwäſche. 296 Cleve⸗ 
fand Ave. imo 


Gefuct: Eine deutfcheisrau, die auch polniſch ſpricht, 
fucht Stelle bei Wöchnerin und aud als Krankenpfle⸗ 
gerin, oder bei Kindern. 572 Noble Str., nahe Dis 
bifion Str. me 


Geſucht: Tüchtige Damenjchneiderin fucht Wrbeit 
außer dem Haufe. Hork, 275 Larrabee Str. imo 


Gejuht: Stelle von ei tüchtigen Lunchlöchin. 158 
W. Diviſion Str. — 


Geſucht: Perfecte Schneiderin für Damen⸗ und Kin⸗ 
der⸗Garderobe wünſcht VBeichäftigung außer dem Hauje. 
103 Center Ave., 2. Flur, 


— Gefucht: Mittive fucht Stellung als Haußhälterin. 
Ar. Soujeleeper, 339 Sedgwid Str. 
Gejugt: Eine aleinftehende ältlihe Frau fucht Stelle 
— — bei Heiner Familie. Adr. 27 W. North 
ve., oben. 


Geſucht: Erſt eingemanderte alleinftehende junge 
Wittive, gute Köchin, mit 2Zjährigem Mädchen, fucht 
Bias in befierem Sauje bei gut fituirtem &errn als 
Wirthihafterin. 556 Center Ave, nabe 16. Str. 


„Gefucht: Junges Mädchen, erft eingewandert, fucht 
einen Pla in befferem Haufe, über Tag. Anna Schi⸗ 
pet, 556 Genter Ave,, nahe 16. Str. 


“ Gefuht: Eine ältere deut Srau fucht unter bes 
fheidenen Anjprüchen —— Platz, lann auch 
eine kleine Wirthſchaft führen. Räberes 145 Milwau— 
tee Ave., Saloon. 


— Stelle als Hauspälterin.. 563 Burling 


imo 


en a 
Gefucht: Wittive mit Kind, 4 Yahre alt, fucht Stelle 
= gt bei einem Mittiver — —— 
ann. Zu ſprechen Sonntag Nadmittag 
1305 R. Salited la — 


Gefucht: Cine Plätterim Jude Wäfde zu wafchen und 
‚plätten, in und auber u 40 Qurling Str. 


Geſucht; Eine junge deutjhe Frau fucht Stelle; 
Tann aut fodhen und verf bo shalt zu führen. 
463 S. Ahlen erhebt aud Haush ftia 


„ Geludt: Eine achtbar⸗ rau mittleren u: 
— ee in einer kleinen, 
feinen Familie, pder bei einem gebildeten Seren; 
lann gut kochen und baden; ſieht mebr auf gute B: 
zn. * auf hohen Lohn. Befte Empfehlungen 
eben zur Geite, . 11, 2%. Sır., 
oben. Nahzufragen Nr. 11, & E 


EN Ve 
Gejuht: Ein Mäp ; aus halt füh⸗ 
ten lann, ſucht a ei , fria 
Gefuht: Tühtige Damenfgneiderin_fuct, B-fhäf- 
tigung außer d u Hnei Str., Parterre. 
Nordweſtſeite. V. Heuſe. RE. (OR Ranie 


Geſucht: Eine ältere llei ende Frau fann. gut 
toben und gründlich & alleinfeben iöten, judht Ars 
beit. 587 Sarraher en nusarbeit verrichten, Sag, lo 


geſucht Wilde (Maik MWüceln) ins Gaus zu 
nehmen. 30 €. a en. Raglıo 
m — 


Berfchiedenes 
(Uingeigen unter ne. das Wort.) 
_———_ TR Diefer Rubeit, 23 Gents dab TAT 
Sugelaufen: Pferd mit Cart. Gegen Entrihtung 
u. ge und Futterkoften abzubolen. 1319 Brons 
ed u 
Berlorfh: Golden Uhr an 96, Sir. oder nabe_2%6. 
an. Finder bitte fie abzugebeg in 420 2. On, 


Zu vermiethen und Board. 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 7 Cents das Wort.r 
Zu vermiethen: Ein oder zwei Herren können Zims 


= bei alleinftehender Frau erhalten. 47 Wieland 
tr. 





Verlangt: In Board, zwei junge Leute. 306 W. 
Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Eine angenehme, freundliche 4:3im» 
mer-Mohnung, nahe Milwautee und Weftern Ave. — 
33 Moffat Str. 

Zu vermiethen: 7 große freundliche Zimmer, $12, 
aud Stallung und Buggyibed. 10 Moffat Str., nahe 
Meitern Une, 2 Blod von Milwaufee Ave, i 


Zu vermiethen: 6 Zimmer:Flat, $12. 615 Mil: 
twaufee ve. 


Zu vermiethen: Ein möblirte® Zimmer, Preis $1.25 
für einen anftändigen Herrn. 540 W. 12. Str., 2. 
V-Uur. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer billig. 258 Clys 
bourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer für zwei Herren, 
1 pro Woche. 990 Kimball Upe., nahe Humboldt 
art. 


Zu vermiethen: Store, gute Rage für Saloon, Weſt⸗ 
feite. rn bei Bartholomae & Roefing Brg. 
. 12. Str. 


Co., 385 


Zu vermiethen: Ein fein möblirtes Zimmer im 3. 
Etod, für eine Dame, oder Dame und XKerr, billig. 
Anfragen an Frau DO. Wagen, 674 Wells Str. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Badebenugung und 
Broard. Preis $5. 169 Cleveland Ue., nahe North 
Ave. Klemperer. 


Zu vermiethen: Echön möblirtes Frontzimmer. 516 
M. Divifion Str., 2. Flat. 

Berlangt: Boarderd. LIIN. Wood Str., nahe Dis 
Se 2 un 2 20 2 Sl aaaniaı 

Verlangt: Zwei anftändige deutihe Boarderd. 10.3 
Lincoln Ave., eine Treppe. 

Zu vermiethen: Ein feines Frontzimmer, möblirt, 
an zwei intelligente Männer, wenn gemwünjct mit 
Board. 18 Bender Str., nahe Larrabee Str. Im 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, billig. 102 
W. Randolph Str. 

Zu vermiethen: Btoei möblitte Zimmer bei Frau 
Schrede, 477 Waba &. ... REES RE 

Zu vermiethen: Guter Saloon. Cigenthümer gibt's 
Geihäft auf. Offerten unter: V. 36, Abendpoft. 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer für Leute ohne Kins 
der. 990 Kimball Uve., nahe Humboldt Bart. 

Zu vermiethen: Gin Meines Frontzimmer an einen 
foliden Mann. $4.50 per Mode. 158 N. Union Str. 
nabe Milwaukee Ave, 2 Treppen. 

Zu vermiethen: Feine möblirte Zimmer, $1.50 die 
Wode. 107 Wells Str., im Store. 

Zu vermiethen: Front:Parlor an 2 anftändige Hers 
ten. Frau Sohnfon, 97 E. Chicago Ave. 

Berlangt: 2 Boarder oder Roomers, Brivathaus. 
15 W. 16. Str. 


Bu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 821 Larrar 


bee Str. 


tahee Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit feparas 


tenı Eingang, billig. 246 Larrabee Str. 


Zu v:rmiethen: 545 Wells Str., drei Zimmer, die 
Hront an Wieland Str., 8. Zu erfragen morgen. 


Su vermiethen: Zei Zimmer mit oder ohne Boırd, 
an Herren oder Damen. 137 R. Market Str. MiS. 
Malter. 


Bu vermiethen: Schöne, helfe Srontzimmer für ans 
ftändige junge Herren. 394 E. North Xve. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. Lundftrom, 304 
Erdgwid Str. 


Zu vermiethen: Schön möhlirte Frontzimmer, sr 
wie ein Meines Zimmer. 50 Ordhard Str. 


Verlangt: Yoarderd. 49 W. 14. Etr., oben 


Verlangt: Boarders. 494 WM. 14. Str., oben. 2ipim 


Zu vermiethen: Bwet Meine Wohnungen, 3 und 4 
Zimmer, hell und freundlich. 1779 N. Elart Str. fie 
Verlangt: Zivei Rosıners oder Boarders. 471 Sedg: 
wid Str. ira 
Verlangt: Boarders, 644 Blue Island Are. —di 
Zu vermiethen: Miethöfrei, freundliches Frontzim⸗ 
mer mit Küchenbenutzung an finderlojes Ehepanr 
wenn frau leichte Hausarbeit dafür übernimmt. 343 
Wels Str. —ia 
Zu vermiethen: Drei. Zimmer und Badezimmer im 
Hinterhaus, $10. 32 Freimont Str. dftſa 


Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koſt. 261 
S. Clark Str. nahe Poſtoffice. glao lw 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 81 und 
$1.25. 135 Milwaufee Abe, 3laglw 
a —— ——— — 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein ältliches Ehepaar wünſcht 
zwei Zimmer, möblirt oder unmöblirt, in anſtändigem 
ruhigen Haufe auf der Nordjeite, nicpt über Dat Str. 
hinaus. Offerten B. 54 Abendpoft. 


Verlangt: immer und Board bei anftändiger Yas 
milie für zwei. Apr. 497 LaSalle Ave. 


Zu miethen gefuht: Wohnung, 3—4 Zimmer, vorne, 
unten, auf Nordjeite, nahe Sedgwid Str., von anftäns, 
diger deuticher Kamilie. Biwei Kinder. Offerten: 8. 
8, Abendpoft. 


Zu miethen gefudht: Möblirtes Zimmer, bei anftäns 
digen Leuten, für längere Zeit, von jungem Ehepaar. 
Wochenpreis 3 Dollars. Nordfeite vorgezogen. Die 
ferten: ®. 81, Abendpoft. 


Zu miethen gefuct: Junger Mann wünſcht Zimme 
mit Board in Privatfamilie. Weſtſeite. 8. 26, 
Abendpoſt. 


T 
2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Unterricht in Engliihen für Herren und Damen, 
fehs Stunden wöchentlich, für $2 per Monat. Wir 
haben mehr Lehrer und mehr Schüler, als alle anderen 
Schulen diefer Art in Chicago. Unfere langjährige 
Erfahrung befähigt uns, die beften Reiultate zu er= 
reihen, und die 603 Schüler des vergangenen Jahres 
werden bezeugen, daß fie völlig befriedigt wurden. 
Tag: oder Abendichulen, Einzels oder Klaffen-Inter: 
richt, fowie SpecialsXehrer für Unterweifung im Bub: 
halten, Majchinenjchreiden, Zeichnen, u. ſ. w. Holt 
Euch Circulare. Jetzt iſt Zeit zu beginnen. Niſſens 
Bufineß College, 467 Milwaukee Ave., Ede Chicago 
Ave. 80a0 Im 


Piano- und Orgel-Unterricht, auch Theorie und 
Hatmonielehre wird in deutſcher, enoliſcher und pol⸗ 
niſcher Sprache gründlich ertheilt, in und außer dem 
Haufe. Nordiweit Mufikichule, Prof. Chas. Eijenhut, 
Direktor, vom Wiener Conjervatorium. Studio, 533 


Milwaukee Ave, Ede Centre Ave. 24aglın 


Praftiichen englifhen Spradhunterriht (PBrivatftuns 
den 50 Cents) ertheilt Herren und Damen der erfab: 
tene Sprachlehrer Moeller, 585 Larrabee St. 260,ipdf 


Engliich Iehrt in 0 Stunden ein erfahrener Lehrer. 
Privatitunden und KlaffensUnterrit. 2716 Wabaih 
Ape., oben. jamodo 


Englifher Unterricht, $2 monatlid, (aud Damen) 
unter Leitung des Principals, Profeffor Georg Jenſ⸗ 
fen, deutjcher Lehrer, mit Mjähriger amerifanifcher 
Erfahrung. Buhhalten, Rechnen, alle Hanvdelsfächer 
gründlich rafch, bilfig._ Tags und Abends. Beginnt 
jebt. Deutfchzamerit. Handelsichule, 844 Milwaufee 
Une, Ede Divifion Str. o, Im 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUlegander5 Gehbeimpoligeisligen: 
tur, 1831 W. Madijon Etr., de Adıten Etr., 
Simmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. juht Verjhiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe geſammeit. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo GErbicafts-Anjprüche gels 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauje, wird überwacht. und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu ung, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
sige deutiche PVolizeisAgentur in Chicago. Yu Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9agli 


Mr. und Mrs. ©. Peder, 389 Lincoln Ave., bes 
ehren fich die Verlobung ihrer Tochter Celia mit %o= 
fephb Lorch anzuzeigen, zuhaufe, den 3, und 10. Eep: 
tember. Seine Karten. 


Rechtsangelegenheiten prompt bejergt. 
fectirtt. Scadenerjagllagen. Rath frei. Zimmer 610 
10 €. Wajhington Str. 2iplm 


Mrs. DO. Hagen, 674 Wels Etr., Modiftin und 
Kleidermacherin, Arbeit in und außer dem Hauije. 


Rofalia Merihhacher wird aufgefordert, ihre Möbel 
—— diefelben werden jonft verkauft. 428 Lar: 
tabee Str. 


Für Schneider. Ganze Anzüge gereinigt 40 Et3., ges 
färbt 80 Cent3.Sadhen werden abgebolt und geliefert. 
Beitellungen per Boftlarte entgegengenommen. Reto 
Dort Steam and Dye Houfe, 425-3445 State Sir. 


Geſucht: 810 Demjenigen, der kürzlich eingewander⸗ 
ten Deutſchen annehmbare Arbeit verſchafft. Adr. P. 
29 Abendpoft. {mo 

NähmajhinensReparatur: E. Kepus, 792 M. 12. 
Etr., reparirt alle Sorten in und außer dem Haufe, 
billig, unter Garantie, 3laglıo 

Aufruf: Albert Woiczilowsti hat das Geihäft M. 
Glajer’s, 500 Lincoln Ape., käuflich a 

p 


Löhne col⸗ 





Wo iſt Heinrich Roediger? Etwaige Auskunft im 


e 
man an Carl Roediger, 4753 Zaflin Str. a 


Plüfh-Cloaf3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 &. Halfted Str. 19jebo 


Ale Urten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen» 
Grifeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. Wiali 


Löhne, Noten, Rentbills und jchlechte Schulden aller 
Art colectirt. Keine blung ohne Erfolg. B.Brady, 
County:Conftabler, 76 5.Ane., mer 8. l4agim 


— — ng 


Verlangt: Boarders, freundliche Heim, 263 XLarz 


Geihäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diejer Audrif, 2 (Sent3 das Wort 
Zu verfaufen: Market und Grocerpftore, aut y 
ihaft und ein guter Plag. Radınfrayn ar a 
ont Avbe. doja 


Mus 


und Candy-Store 


gu verfaufen: tyir $100, ein guter Bargain. 
meinen alt etablirten Gigarren: 


wegen unermwarteter Verbältzuffe billig verkiuien. Näz 
(Nehmt Lincoin | 
I mr .% 
| Nordieftieite. 
ı und &daewater, 850) und aufwärts; 


beres Sonntag, 1049 Belmont Ave. 
Ave.-Car.) 


Zu verkaufen: Eine gute Weißbier-Route, nibz 
Pferd und Wagen, billig. 142 Willow Str. 

Zu verkaufen: 8500, theilweife an Abzahlung, kau: 
Be einen guten Grocery:Store, Werth doppelt. Giro» 
er Waarenvorratb, jhöne Einrichtung, gutes Pferd 
und Wagen. 32 iylats in demjelben Haus. Wenn Ihr 
einen guten und billigen Store faufen wollt, jo fommt 
Ihnell nach 454 Lincoln Av. Offen Sonntag Morgen, 





Dienftag, den 5. September, 10 Uhr Bormittags, 
wird ein guter Cigarren-, Candy:,Notion= und Stul: 
Etore, nahe einer großen Schule, auf Yurton an den 
Meiftbietenden verkauft. Billige Miethe, mit 6 Zim— 
mern. 353 Wallace Str. Charles Bendell, Con 
ftabler, imo 


Zu verkaufen: Zum halben Preis, ein guter Grocerys 
Etore, mit Pferd und Wagen. 57 Milton Ave, 
nahe €. Chicago Ave. 


‚Zu verlaufen: Gutgehender Saloon mit Pooltifh, 
Liquidationshalber jofort zu verkaufen. 5080 State 
Etr. imo 

gu verkaufen oder zu vermiethen: Saloon und 

Boardinghaus, 20 möblirte Zimmer, alles gut beiett, 
Nordjeite. Adr. U. 3 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein Meiner Grocerp:Store, billig, 
mit Pferd und Wagen. 111 Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: $110, Werth doppelt, faufen feinen 
Cigarren:, Candy:, Notion:, Etationerye und Schulz 
Store, nahe Schule. Miethe mit Wohnung, nur $10. 
% Fey Str., nahe W. Chicago Ave. und Noble Sır. 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Grocerhs und Milde 
Geſchäft, trankheitshalber billig. 66.5. Union Str. 

Zu Saufen gejuht: Zeitungs-Route. Diferten: 2. 
65, Abendpoft. * n 

Zu verlaufen: Billig, billig, eine Meine Grocerie, 
mit Candy, Eigarren und Tabak, nahe einer großen 
Schule und gegenüber einer großen Goncerthalle; feine 
— An Zeit oder für Baargeld. 1210 Lin— 
coln Ave. 


Zu_berfaufen: Lilig, Journal:Route, von . bi 
31. Str. Offerten: 3. 38, Wbendpoft. 


Zu verkaufen: An monatliche Abzahlung, Grocerds 
Etore, zum halben Preis. Kommt fofort,. wenn Ahr 
ein gutes und billiges Geichäft haben wollt. 247 W. 
— Str. Nachzufragen Sonntag Morgen und 

ontag. 


Zu berfaufen: Saloon, billig, wegen Abreife. 9 
Miethe. 279 Armitage Abe. 


Zu verdaufen: Wegen Abreife, ESchubftore, auter 
Pat. Store mit Wohnung, $l5 monatiihe Miethe, 
524 Larrabee Str. 

Zu verlaufen: Ed:Saloon, mit 8 Zimmern, lange 
Reaje. Muß fogleich verkauft werden, da Gigenthüs 
mer die Stadt gejundheitshalber verläbt. 200 W. 
Rate Str. {mo 


Bu verfaufen: Rarbier:Chop, neue Einrichtung, 
werth 800 für 850. Anzahlung $75, Reft an Z:it. 
Miethe $12 monatlih. Offerten: ®. 21, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Seiner Gd-Saloon: ausgezeihnet:r 
Geihäftsplag für Yamilien-Liquor-Store. Difertn: 
A. 4, Abendpoft. ſmo 

Zu verkaufen: Billig, eine gute Milchroute; zwei 
Pferde, jwei Wagen. 8370 S. Halſted Str. 

Zu verlaufen: Guter Saloon, feine Einrichtung, 
feine Wohnung, billige Mietbe, Breis $700 Vuargelp, 
2 auf Zeit. Näheres bei B. Auehlert, 85 Throop 

tr. 


Grocerd, aufgepakt: Alt etablirter, wohlbefannter, 
ftet3 fi gut rentirender Ed»Grocery:Store mit colofs 
falem Waarenvorrath, feiner Einrichtung, aub Sıa= 
loon=@inrihtung, jorwie zwei feine Pferde, Wagen 
und Geichire. Muß fir nur $900 verkauft "werden, 
billig für $1500; aub an Abzahlung. Keine Con: 
eurreng; befte Gclegenbeit in Chicago. 119 WUuftin Up. 
Ede Green Str. Offen Sonntag Morgen. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit gutem XQors 
rarth und jhöner Wohnung; billige Miethe. Sud⸗ 
feite. Wegen Abreije. Aodreffe: DB. , Abendpoft. 

Muß verkaufen: Ed-Grocery:Store, großer Waaren⸗ 
dorrath, alter, autzahlender Plab, zwei feine Pferde, 
Wagen, Gefichirr, fehr billig. Ausgezeichnete Gele: 
enheit. Alles Nähere beim Verkäufer Mahoney, bei 
Reid, Murdoh & Co., Wholejale Grocerd, Nr. 3 
State Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Ed:Saloon mit Firtures, 
Porrath und halber Mietbe; ein Bargain. Spredt 
bald vor. 817 Kinzie, Ede Leavitt Str. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Grocery-Store 
für billige Cottage oder Lot. Will Unterfhied bezah⸗ 
len. 1188 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: Eine deutiche Morgenzeitungs-Route. 
99 Elybourn Aoe., oben, hinten. 
Zu verkaufen: Milgeihäft, Pferd und Wagen. 117 
Moore Str. djia 


Zu verfaufen oder gegen eine fyarm oder Grundeis 
enthbum zu vertaufhen: Eine ausg:zeichnete Kohlen» 
ard mit Pferd und Wugen, verbunden mit Ggprebs 
geihäft. Näheres 864 Lincoln Ave. fſa 











Zu verfaufen: @utgebender Grocerp:Store. Nach⸗ 
suftagen 124 Burling Str. fria 
Zu verfaufen oder zu _vermiethen: Billig, eine 
gangbare Päderei, guter Ofen. Näheres 5110 Paus 
lina Str., nahe 51. Str. mdfſa 


Zu dertaufen: Ec⸗Saloon mit Logenhalle. 238 13. 
Str., Ede PBaulina. Halw 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Meat Market. 3358 
©. Halited Str. Walw 

Zu verkaufen: Gute Milch-Route. 622 W. Odhlo 
Etr. 23aglm 

Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, mchs 
rere gute Ed:Salsonz. Würden diejelben auch gegen 
Rotten oder andere gute Sicherheit austauſchen. Zu 
erfargen bei O’Donnell & Duer, Bavarian Brewing 
&o., 4. und Wallace Str. 2Bagbin 


Wir laufen, verlaufen und vertaufhen Grundeigens 
tbum, Pe Ealoon3, Groceries, Reftaurants u. ſ. w. 
leiben Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und fFeuer:-Verfiherung. The German: American Inz 
veftment Co., Zimmer 1, Uhlichs Bled, 19 N. Clark 
Etr. Sonntag Bormittags ofen. Sieli 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Muß verfaufen zum ‚halben Tr-is, 
SrocerysEinrihtung, als Pins, Shelvings, Counters, 
Waagen, Schaufäften, u.j.w. Verkaufe einzeln. 1% 
Eentre Str., 1. Flat. ame 


Zu verfaufen: SalvonsLicens, bei B. Kucblert, 435 
Throop Str. . 

Zu verfaufen: Gute Wiener Küche, billig. 163 Linz 
coln Ave., Flat 2. 

Su verlaufen: VBollftändige Bäderei:Ginrihtung, Bile 
fig. 16 Willow Str. fiamo 


Zu verfaufen: Eine Ginrihtung für drei Zimmer, 
wegen Abreife. 85 Ordard Str. dirja 
Alte und neue Saloon-, Store: und Dffice-Einz 
richtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Zadentifche, 
Ehelving und Grocerv:Bins, Eisihränfe. 289 €. 
North Ave. Union Store Firture Co. 


faufen gute, neue „High: Arm”-Nähmafhine mit 
em fünf Jahre Garantie. Doineftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eivridge $15, White $l5. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Etr. Abends offen. bw 


Alle Sorten Nähmaſchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Kreis von $10 bis $5. 46 ©. Healfted Str, Gde 
Congreß. B. Boutevenier. 158315 


Aerztlidhes. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Dr Hathbawanp& Eo., leitende Specialiften 
in Männer-, jrauenz, geheimen, Hauts, Blut: und 
nerpöjenKrankheiten. Konjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Sonntags 104 Uhr. Deutih geiprodhen. Befet unf:re 
oroßeAinzeige in nächfterAlusgabe der Ubdp. Z5jldpilj 


Srauentranftheiten erfolgreih behandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röficd, Zimmer 2%, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Eprecitunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 20jnbw 


SGeſchlechts⸗ Haut, Blüte, Nieren- und Unterleib$s 
Krankheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well! Str.. nabe Obio. 2ljabio 


850 Belohnung für jeden Fallven Hautfranks 
bett, granulirten Augenlidern, Ausjchlag und Hämors 
rboiden, den Golliver$ Hermit-:Salde 
nicht heilt. 50 die Schadtel. Ropp & Sons, 19 
Ranbolpb Str. bin 


Seirathögeiude. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrik foftet für eine 
einmalige Einſchaltung eisen Dollar.) 


Heiratb3gefuh: Gebildeter, ftrebjamer Deuticher (31) 
mit ca. $1009 erjpartem Capital, wünfcht die Belannts 
{haft eines actbaren, häuslih gefinnten deutichen 
Mädchens mit $500-—$30 Vermögen zu machen, w:l: 
&e3 gefinnt ift, al3 Theilhaberin gemeinjchastlih ein 

utzahlendes Gefchäft zu übernehmen. Bei gegen= 
feige Zuneigung Seirath nicht ausgeichlefien. Gruft: 
ih gemeinte Antworten brliebe man bertrauenspoll 
au richten unter: 3. 9, Abendpoft. Dirja 


Heirathsgeſuch: Ein gemütblicher Oefterreiher in 
den 40er Jabren, wünfcht die Belanntihaft eines ge- 
müthlichen älteren tatholiichen Mädchens mit etwas 
Vermögen, zu machen, au Wittwe nicht ausgejchlofs 
fen. Offerten 3. 2 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Sehne mich nad einem eigeien, 
füdlihen und zufriedenen Heim. Bin dentih, 29 
abre alt und babe ein eripartes Vermögen von$1400, 
Wünfhe mir eine gute jrrau bon edlem Charakter 
im Alter von 20 bis 8 Jahre. Briefe, mit Mhote- 
grapbie, in beutjcher oder englijcher Sprade, unter: 


VP. 15, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Ein Mann in den mittlern Ja 
gErEBrBeEN. Tale bi —— einer — 
en, reipectablen rau zu machen, zweds Heirath. — 
Areffe: BD. &, Ubendpeit. 3 Heirath 


Heirathsoeſuch: Ein Geſchaͤftsmann ſucht die Be— 
Tannticait_einer rejpectablen Dame oder MWittwe zu 
maden. Sie muß von gutem Yeubern, nicht über 30 
Jabee — ie —* ae, derteben, wm in 
einem feinen etablirten nüßli achen 
— Ehrligemeinte Offerten an 28 Übends 


Grundeigenthum und Häufcı. 


«Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Geurs dıs Wort.r 


Zu derfaufen: Bei S. Maper, 20 E. North Uo:.: 
Cottage, nebft Bauftelle, 25 bei 15, . . . . HIN 
Gute Geihäfts:Ede. . . » - 2 20 u. - ZW 
itöd, Holzhaus, Orchard, nahe Centre, . ». . 50 
l4:3immer:Holabauß, nahe North Ave., . 3000 
4: Zimmer:Yolzdaus, nabe Rorty Abe. 45% 

procentige Hppotbefen immer an Hand; ferner di = 
les andere billige Grundeigenthiiin an der Nord: und 
Auch Banftellen nabe Humbolt Bart 
nur 350 baar, 
Eprccht vor für weitere Aut: 


Reit $10 per Monat. 
PAAR): ] 


tunft. 
Zu verfaufen: Reſidenz-Lotten, 


Central Bart Ave. 
Swei Blods nördlich von Armitage Ave, nur 5 M:is 
len vom Courthaus. 
id 825.00 und aufwärts. 
Procent baar,Reft monatlih. — Agent Sonntags 
— a auf dem Plage. 
AR, 3lag,2jp Noefter & Zander, 69 Dearborn St. 
\ ——— ——— — * 
— * = 
wär Sarmiuende: In der deutichen Anftedlung, 
etliche Meilen Nüdlih von Grand Haven, bekannt dur 
geiumdes Klima und jetne ausgezeichneten bit 
Getreidesgarmen, jomie tägliche Wartverbindung mit 
Chicagoz und Milwaufee:Pooten, babe ich noch meb> 
zere große und Leine yarmen, die auch einem jungen 
Anfänger eine fichere Grifteny bieten, billig zu vers 
faufen. Diesbezügliche Anfragen beantworter Xobn G, 
Behin, Agneww, Mic. Maguia 


Gar zu derfaufen: Ich beadfihtige, meine it Wis: 
confin gelegene Farm mit Vieh und Anventar, Alterss 
wegen, zu verfaufen. Es find &0 Ader unter Gultur 
40 Ader Holzland, 2 Meilen von derStadt und Fiiens 
bahn. Näheres bei C. E. Freitag, Maufton, Wis, 

Sil,3ıntja 


— — —— — 

Zu verkaufen: Eine 100 Aeres-Farm bei U 6 
Jud., davon 10 Acres Holz, 12 Acres — 
Obſtbäume aller Art, gutes Haus und Scheune 
ſämmtliche Farmgeräthe, Vieh und Pferde Die Farm 
befindet fih im beiten Zuftande, Preis $4000. Theo: 
dor Werner, Wanatah, Ind. Wug2ia 


Zu verlaufen: Billig, fhöne 4-Zimmer-Cottages ges 
gen eine Anzahlung und leichte Vedingmgen, forte 
ein ftödiges Bridhaus mit Bajement. T. W. Boske, 
Eigenthümer, 2955 Emterald Ave. 120p, miſ, bw 

Zu verkaufen: Bargain, ſchönes, tätiges 12-Zime 
mer⸗ Haus, einen halben Vlod von Milwaukee Äver⸗ 
Car. Preis 82500; baar 3300, Reft zu 5 Procent, mos 
natlih 825. Nahzufragen 343 W. North Ave. into 

Zu kaufen geluht: Gin zweiftödiges Brichhaus m 
leichten Bedingungen. Offerten: B. %, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Haus und Lot, billig, wegen Adreife. 
1314 Burchell Ave, nabe Milwaule und Fullerton 
Ave., Maplewood. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Haus und Lot 
mit Saloon; nehme 8000. 00 Chicago Property, Reſt 
in Zeit. 836000.00. Miethe 8600.00. Adreſſe: 3. 5 
Abendpoſt. 


Zu vertaufchen Für Haus und Lot, 200 Ader gute 
Farmland in Arkanſas. €. 9. Bojwill, 9723 Avenue 
%., Sid Chicago. 


Zu verlaufen: Spectal-Bargain, eine Meine Cottage 
mit einem bafden Uder Land nabe Lincoln Une. ; 
E:emwafler, und nahe Öffentlicher Schule und Car. 
20 Baar, Reft auf lange Zeit. Ebenfall3 einige bil: 
lige LZotten 3u $600 an macadamifirter Straße. $15 
u Reft $5 per Monot. Kohn Heim, 710 Belmont 
Ave. 


82400, 81700 Bauvereins anleihe, Reſt nach Belieben 
des Käufers, nimmt neues, modernes Haus, 6 Zim⸗ 
mer und Badezimmer, 908 Wolfram Str. Kommt 
Sonntag zwifhen 10 und 3 Uhr. Nehmt Lincoln Ape.: 
Car. Gigenthümer, Zimmer 401, Xacoma Building. 


Zu verlaufen: Lotten nahe Douglas Park, $650 auf: 
mwärt3, an fleine Anzahlung; auh Käufer, welde 10 
PVrocent Sinjen bringen, zu herabgeſetzten Preiſen. — 
KRaifer & Eo., 43 S. California Ave. liplm 








Zu verlaufen: Die beften und billigften Lotten, die 
jemals offerirt wurden fürs Geld. Title garantirt, 
Kauft nicht, bevor hr in Zimmer 41, No. 230 La 
Sale Str, vorgeiproden habt. 2il,bo 


GelD. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Unleihe machen, ordern lafien diejelben in Ihrem 
Befig. 
Wir haben das 
größte deutfhe Gefjhäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlichen Deutichen fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden,bei mir vorzufprechen, ebe Ihr ander: 
wärtS bingebt. Die ficherfte und zuperläffigfte Bes 
handlung zugeficert. 


n wünjht 
es Wagen, 
inder Ofs 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 31 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichleit und mit dem Worredht, dab Guer Eigen⸗ 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gideltty Mortgage Qoan Go, 
Ancorporirt. 


9 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwifchen Glart und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., Englewood. 


DWeft Chicago Loan Gompany— - 

Warum nah der Siüdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sapmartet Theater: Bebäude, 161 Weft 
Madijon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
mwünjcen, groß oder Zlein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausjceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Haynıarket Theaters @ebäubde, 
immer 5, W. Madifon Str., nahe Halited. 24jplj 


Chrliche Deutihe Lönnen &eld auf ihre Möbel lets 
ben, ohne daß diejelben entfernt werden. Zablt nah 
Euren Verhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Anzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden bes 
handle. &. Rihardion, 134 E. Madijon Str., Zims 
mer 3 und 4. neidet dies aus. Snolf 


Zu leihen gefuht: $300, von folidem Geſchäftsmann 
auf zwei Monate, gegen fechsiache Sicherheit. (biefige 
EEE: Doher Zins. Wdreffe: B. 61, Abend⸗ 
doft. — 


14ap1} 


frſa 


— Zu leihen gefucht: $2000 auf erfte Mortgage, Dougs 
as Bar! Property. Wdrejfire B. 41 Abendpoft. 


Zu verleihen: $50,000, bei monatlichen Zahlungen. 
$15.84 zahlen Capital und Zinfen zurüd in 72 Mos 
naten. Offie von Henry G. Beo, Mö MW. Chicago 
Ave. fabto 


Zu verleihen: 20,000 auf Grundeigenthum,. 8. 
Smith, 90 Da Sal Str., Zimmer 8 imo 
,‚ zum 1. Oftoben,, 
ohne — —— von Privat, 
Mdrefie: U. X. 


Zu leihen geiudt: 
zu 6 Procent Zinfen, { 1 
auf 5 Habre, gegen gute Sicherheit. 
18, Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: $1600 auf fertiges Haus mit Lot. 
Wdreifire B. 55 Abendpoft. iria 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gentß das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Gejhirr, gut für 
einen Maſchinen-Agenten. 147 Wabaih Ave. 


Zu verlaufen: Spottbillig, ein guter Groceny-Delie 
dery: Wagen, Pferd und Geigirr. Auch gutes Buggy. 
190 Gentre Str. 


Zu verdaufen: Bivei Pferde mit Gefhirr, zwei Was 
gm. ein Buggy mit Gefchirr, billig. 802 R. Halſted 
tr. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, Bugghp und Gefdier, 
Vreis $30. Muß verkaufen. 495 N. Weſtern Ave, 


Zu verlaufen: Gutes, junges Pferd, fowie Feines 
Delivery: oder Bugan- Pferd, fpottbillig._ Kein Bes 
braud dafür. 272 Biffel Str. Kommt Sonntag: 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen mit ftetiger Arbeit 
im Commiffton=Store an S. Water Ste, Worefle: 
8. 87, Wendpoſt. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen; Eine Meine, ichuclle 
Etute, fromm und zuverläjiig. Muß verlaufen, da 
fie für mein @eihäft zu Hein if. Radzufragen 1097 
Lincoln Ave., oben. 


Zu verkaufen: In Milbourns Wagenfabrik, 531 
Wabafh Ave., fteht mein erft jeit 10 Wochen gebrauds 
ter Büderwagen billig zu verkaufen. Derjelbe i 
groß und vortheilhaft fürs Geichäft eingerichtet. Hier 
auf Reflectirende wollen nad Sanders Wagen fragen. 


Zu berfaufen: Ehte junge Möpfe. 4 Goethe Str. 
Zu verlaufen oder zu pertaufchen: Ulmer Hund und 
Hündin. 796 Cortland Etr., Simons Poft:Dffier 
Zu verkaufen: Feinfte junge Harzer Ganarienvögel, 
foeden eingetroffen. Billiefte Preife. — Karl Fine 
ninger, 254 Wentivorth Ave. feia 


Zu verfaufen: Zwei gute Dierde, billig. 979 Mils 
waufee Ave. fie 


EEE u 2. 0 me en 

Zu verfaufen: Einige der beften Graeugnifle der 
Ber. Staaten: 6: Baffagier:Ertenfion: und Ganopps 
op » Surreys, Epiders, Kenfingtons, Doktor: Phaes 
tons, Garriages, Buggies, Garts, Jump:Seats, es 
{$irr, u. j. w.; alle Sorten Wagen borrätbig und auf 
Beltellung gemadt. Auf Zeit, wenn gewüniät. Repas 


. 318 State Str. €. 
— und Unftreihen. 2308- Ilma, bis 


— — —— — 
Pianos, miſitaliſche Juſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Kudrit, 2 Cents das Bort.) 





Zu verfaufen: Billig, feine Zither, billig. Brauche 
nothwendig Geld! 1 R. Weltern Ave. 


04 
Geihäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— — — GT 
odd erforderlich, oder Käufer für 
— —— beſte Gelegenheit. V. 8 
Ubendpoſt. 


— — — ——— 
tner verlangt: Mann mit $150, in gutes Ges 
ne $100 Anzahlung, das Undere auf Bros 


* —— Abendpoft. 
Berlangt: Bartner oder Partnerin für ein feines 
Geichäft, $300 Gapital erforderlich, für 
ee 


i 





— — — — m 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 


E3 ijt ein mafjives handliche Stüc- Scheuerfeife, daß fir alle Nets 
nigungszwede, abgejeben vom Wejchewajchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchäßen. Was Teiftet Gapolio? 3 reinigt den 
Delanjtrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tifche und Gefimfe 
wie nen ausjehen. - Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln befeitigt e3 das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgefhirr glänzend wie Silber 
maden. Die Wajchichüfjel, die Badewanne und felbft die fchmierig-fettige 
Küchen-„jinf” wird damit fo rein und glänzend, wie eirie neue Steduadel, 


Han hüte fi vor Harkahmungen. 


nn * 


Männer, warum 


Babt Ihr Medicinen probirt und ſie haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. Sanden 


A ofig 


Anmwohljein, an dein 
leiden. Für Eolde 
nur eines Verſuches 
der Wirkung von Ex⸗ 
Meifederlierven= und 
Kräfteverluſt verur— 
ür ſtrotende Ktraft 
eit, Spannung und 

Behandlungsweiſe 
daben auch Güriel für * % 
Dr. Sanden’3 elettrifhe Gürtel find 


= jaht. 


tiedergaben, nahdem alle anderen Debandlungsweijen vergebens verjucht ) 
Hunderte von Berjonen in diejem Stante beweijen können, die uns freiwillig bezeugten, 


Zragen unier Gürtel gründlich geheilt worden, 


feid Ihr ſchwach? 


s Elektriſcher Gürtel 


und Suſpenſorium für 


Ba mung, Rierenleiden, Nernofität, Echlafs 
leit, Gedächtnißſchwüche und allgemeinem 


Folgen von Mißbrauch und Exceſſen von Kummer und Bloſsſtellung 

aben wir Hilfe und Heilung in ünſerer wunderbaren Erfindung, Die 
bedarf, um auch den Ungläubigſten zu überzeugen. Durd Untenntniß 
cefien oder Blosig lung habt Ihr vieleiht Euer Syftem in ungehöriger 
Gebenstraft — die Eleftricität ijt — beraubt, und jo Eure Shwäde und 
Wenn Ahr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, welde 


ſchwache Männer 


die enikräftet ſind und au nervöſer 
I Schwäche, Snmenihmwäde, Samenvers 
injte, Zmpotenz oder Berluft ver Mans 
neökrajt, Rheumetismus, Rückenläh⸗ 





nötbig find, wieder erjet, dann entfernt Ihr die Urfadhe, und Gefund- 

5 Kraft kehren fofort und auf natürliche XBeife zurüd. Dies it un)ere 

— N und wir garantiren eine Heilung, oder geben - Geld zurüd. Wir 
4 Frauen für die gründliche Heilung aller Frauenleiden, 

u fein Experiment mehr, da wir Taufenden fräftige Gejundheit 


worden Waren, wie wir durd 
dad fie nad) dem 


Wir haben vieje geheilt — wir Fönuien auch Eie heilen. 


Nerbenzerrüttung und Echwäche. 
New Vork, 24. Okt. 1802. 


Dr UT. Sanden. Werther Herr :—Dor etwa 


Brei Jahren Taufte ich einen Shrer elettriiihen Gürtel) daß e3 mir zueilen unmöglid war zu gehen, und ih 
behufs Heilung B Hervenzerrüttung in jhlimmiter| immer einen Stod zur Stüge haben mußte. I Lente 


Form, die meine Gefundheit untergrub. Seit Sahren 

batte ich Ddiefen Schredlichen ; 

meiner Yebenzfräfte ertranen und ich wußte nicht was 

ein gejunder Schlaf war, aber nahdem ich den Gürtel 

einen Monat lang getragen hatte, fühlte ic) mic 

giftig und phufiich viel Härter und —— zeit jpäter 
i Achtung szvoll, 


ar ich ganz geheilt. 93 
6. Seelig, 37 Bowery. 


Der eleitrifte Gürtel Dr, Sanden’$ j 
{ft eine vollftändige galvaniiche Batterie in Gürtelform arrangirt, jo daß er leiht während der Arbeit oder 
Nube getragen werden fann ; er erregt einen Lindernden continuirlihen Strom, der fofort Durch alle ge= 
Hwädten Theile geipärt wird, andernjalld zahlen wir 
srinm, die wohlthätigfte Borrihtung, die jemals gefht { b ur ger: 
afür, dag er alle obengenannten Krankbeiten heilt und alle eingejärumpften Glieder oder Theile der= 
ii, Eie find von dveridiedener Stärke, um allen Stadien von Shwädes 


größert, oder wir geben das Geld zurüd 


ſchwächenden Nertuft] Erleichterung. 


Rheumatismuß und berlorene Kraft, 
Brooklyn, N. V. 25. Okt. 1892. 
Dr. N.TI. Sanden. Werther Herr :— Bor vier 
Jahren litt ich ſolche Schmerzen von Rheumatismus, 


* 


Ihren Gürtel an und fühlte ſchon nach einer Stunde 
Ich nahm von dieſem Tage an in 
Gewicht zu und nech Lüurzer Zeit verließen mich die 
Chmerzn, und heute bin id genz gefund. Ic halte 
den Gürtel immer bereit für den yal, daß der Rheus 
matismns wicderfonmt, aber da e3 nun jeit meiner 
Heilung vier Sahre her ift, jo kann id) figer jagen, 
daß diejelbe eine bauernde iſt. 

N.C.BoR, Diujik-Direktor, 369 St. Maris Place 


5,000. Er hat ein verkejjertes eleltriidies Suspens 
sähten Männern gegeben wurde und wir garantiren 


zujtänden bei jungen Leuten, joldpen von mittlerem Alter und Greiſen ſich anzupaſſen: die ſchlimmſten Fälle 


werden in zwei biz drei Monaten geheilt. 


Anfer droßes iunſtrirtes deutſches Vamphlet ſollte oon Jedermann, in jüngeren, mittleren oder älteren 


ahren gelejen werden. 


G3 wird verjiegelt, Foftenfrei verjandt. 


Man wende fih an deu Erfinder und Fabrilanten: 
Dr. U. T, Sanden, 58 State St., Chicago. 





Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
tranender Bedeutung. 


Sie Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Nückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie cin Naturprodukt, das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthei läßt. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettfirchg, 
Reberleiden, dyronijcher: Leibesverftopfung, Ha: 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer— 
chwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 

roſtalorrhoe, Spermatorrhoe, c. Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Kataärrh; außer⸗ 


® 


bem bet aller Bensfentcanfbeigäui Au Bleich. 


* Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 


oſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuey 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejfirt, 
ber jchide jeitte gerraue Ndrejie nebjt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihn eine ausführlihe Beichreibung über 
Heritellung und Anwendung biejer neuen Erfindung 
frei zuieuden werden. 


MEDIOINAL GAS 00, 


| 835 Broadway, New York, N. Ye 


e Hauncskraft und&eiitts 
twieber zu erlangen wünjchen, follten — — 
den „Iugendfreund‘‘ zu lefen. Das mit vielen 
Kranfengeihiehten exläuteste, reichlich außneftattete 
Berk, gibt Anficluß über cin nench Seilvers 
ahren, woburh Tanjende in fürzeiter Seit obne 
DE on Ge ihlchtötzantheiten und 

ugendfün 0 i 
wiederhergeſtellt wurden. STE 


wache Frauen 


euch Eränkliche,nervöfe, bleichiüchtige und ie a 
rauen, erfahren aus biefem Buche, wie zu 
efunbheit wieder erlangt und ber heikefte Wunſch 

thres Herzens erfüllt werben Tann. Heilverfahren 

ebenfo einfach) als billig. Jeder fein einener rit, 

Schidt 25.Gent8 in Stamp8 und Zhr u 

Bud verfiegelt und frei zugejchidt von ber 

Brivat Klinik um i 
23 Weft 11, Str 


W 


er “Jugnck-eund” ıft auch ın der Buchbandiung vo® 
Belir Schinidt. No. 292 Milmwaufee Ave., 
Shicago, JU., au haben. 


ul) 


” "” 
Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraftwiederherzuftellen, WE 
fowie frifche, veraltete und felbit an: 
fheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtstkrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufkiarung 
über Mannbarkeit! Weibliipteit! 
Ehe! Siuderniffe derfelben und 
Heilung, zeigt das gebiegene Buch: 
„Der Rettungs:- Anker’. 25. Auf: 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen J x 
Bildern. Wird in deutfcher Sprade W 
gegen Einfendung von 25 Cents in Roft: 
marken, in einen unbebradtten iimfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mdrefjire; WM 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 8 


EEE 
er = N SR; N 


Ser “Rettungs-Anker” tft auch zu haben in Chicagg, 


SU, bei Herin. Schumpify, 232 North Ave, 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Seheim:- Mittel 


kuriren alle Geichledjtd«, Nerven, Blut, Haut: oder | 


&roniihe Krankheiten ſeder Art ſchnell. ficher, billıq. 
Muannerichwähe, Invermdgen, Yandwurm, alle urie 


nären Kerden u. 5. mw. werden durc den Gebraud uns | 
ferer Wattel ımmer erjolgreid Zurirt. Spredt bet ums | 
dor oder jhıdt Eure Adreite und wir jenden GCuch frer | 


Austunit über alle uniere Dlittel. 
E. A. SCHMITZ 


Sjulj * 
* io und 128 Duulwaufee Ave... Ede MW. Kintzie Str. 


Brüche geheilt! 


DaB verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
twelhes Tag und Na:t mit Bequemliclert getragen 
wird, indem e3 den Bruch auch bei der ſtärtſten Körpers 
bewegung zurüdbätt und jeden Bruch heilt. catalog 
auf Verlangen frei zugeſaudt. Soll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 





} 


reichem, geſundem Blut: 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 


FRJPON WINE 5 


Beilert Appetit und Verdauumd, Fräftigt die Nerpen, | 


AT 


erhöht die Muskeitraft und errülkt die Aderue mut | 
Für di ſchwächliche Jugend 


Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 
Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


| £efet Anweifung. 
Allein echt zu haben in. 


ÄRENDS DRUG STORE, zet": 
‚steie Conhillalion 


ddſbw 


und machte mich dann nach Leon 
Düberts Bureau auf ben Weg, denn id) | zwar mit einem Cab in die Mitte des 


Zimmers, war aber doch nicht rafch ge= | 





in allen geheimen, neryasen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den be» 
rühmten Cpeztalifien deö “Chicago Medical Insti- | 
tute”, 

Dieſes Anititut ift die einzige dom Staate Illinois 
antorifirte Anftalt nd garantirt eine volle und perma- 
ragte Kur tn allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschiechts-Krankheiten, Manner- | 
schwache und alle Folgen jugendlicher Ausichtweifurne 
gen werten pronipt beieitigt. 

Blutvergiftungen (everbie oder durch jchlechten Um⸗ 
aang hervorgeririen) werden ohne d n Gebraud von 
Quedjılber gründlich furirt. 

Frauen-Krankheiten, weißer Fluß und Grbärmutters 
leiden auf ımırer kurt. 


Alle Leidenden ſollten ſofort dieſe berühmten 


oder Beſuch kann viel Xeid verhüten. 


| @täiern für alle 
; besüolih Eurer Bug 


Spreäftunden von 9 Uhr Morgen? bı3 7.30 
Abends. Sonntags don 10-12, Es wird Deutſch 
geiprogen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S. Glarf Str., 
Chicago, IL 


Dr. A. ROSENBERG 


d doſa 


ſtützt ſich auf 35jährige Praxis in der Behandlung ge- 


heimer Krankheiten. Junge Leute, die dürch Jugend⸗ 
fünden und Ausſchweiſungen geſchwächt ſind, Damen, 
die an Funktionsſtörungen und anderen Frauenkrantk— 
heiten leiden, werden durch nicht angreiſende Mittel 
gründlich geheilt. 125 $. Clark Str. Office⸗Stunden: 
9—11 Boru., 18 und 6—7 Abends. 


L. MANASSE, Optifer, 


— \  “Tribune” 
Madison $t. PRICELESS 


Gebzude. 
Importeur und yabrıfant von -did 


Augengläfern und Brillen, | 


Opern und Touriftengläferu, Microscopen, Telescopen, 
Barometern, Zeicheninftrumenten, Kodacs ꝛc. 
1868—THE OLD RELIABLE—-1893 


Hpern: 


e Brillen, Augengläfer und 
«Ketten, Sorgnetten, bwfdde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Nuswahl.— Billigite Breiie. 


Sptilus, E.ADBAMS ST. 


Genaue Unterf son Augen und Unpaflune vom 
ängel der Sehtraft. Gonfultirt ung 


en. 
‚BORSCH, 103 Adams Str., 
wenenüber VoR:Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 


Augen und Ohren-⸗Arzt, 


beit fiher ale Yurgen: und Ohrens 


| Beiden nad neuer jhmerziofer Methode. — Künftische 
ı Bugen ud Gläjer verpaßt. 


Snrehftundben: 1108 Mafonice Temple, 
bon 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Cou⸗ 
ultatıon freu. —X 


Dr. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Aififtenzarzt an. deutichen Augenkliniken. 
Epregjinuden: Vorinittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 

sonic Temple, 4101 Uhr. Nadım. 448 E. North 

Ave., 2—%5 Uhr; Sonntags 9—11 Born. zip} 


ZA Brillen nnentgeftlth angepaßt. 
— aos.p. WATHIER 5 c0., nevah 


178 W. Madison Str. — Etablirt 1874. 


— 


Die beften und Binigfien Brud): 
bänder fauft man beim Fabrı 
tantert OTTO KALTEICH, Zimmer 
1.183 Clark Str., Ge Diadıjon. 


ı fehlbar 
| mußte, mich aber eben durch das Mag= 


er 
7 


A 


Abendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 2. September 1893. r 


Der ihwarze Koffer, 


Geſchichte eines Mordes 
erzählt von dem, der den Mörder ausſindig machte. 


Autoriſitte Ueberſezung aus dem Engliſchen von 
Emmy Becher. 


(Fortiekung.) 
7. Bapitel. 


Um andern Morgen machten mir 
meine Liebesleuichen zu jchaffen. Aer— 
aerlichermeife famen fie auf den Ein- 
fall, nach Fontainebleau zu fahren, und 
mas noch viel ärgerlicher war, Jie be= 
geifterten fich für den Ort und fahen 


ſich nach möblirtenZimmern um. Glück— 


licherweiſe fanden ſie nicht, was ihnen 
zugeſagt hätte, und fuhren wieder nach 


Paris, wo ſie überdies, ſo hörte ich das 
verliebte junge Ding ſagen, weit ſicherer 


waren, da in der Rieſenſtadt ihre Spur 


weniger leicht aufzufinden ſei. Hätte ſie 
das doch vorher ſchon bedacht. 


Es war ſechs Uhr Abends oder noch 
ſpäter, als ich wieder in meine Woh— 
nung gelangte. Meine jungen Leute 


gingen in's Chatelet-Theater, um ſich 
einen vergnügten Abend zu 


machen, 
und ih nahm haftig in einem Dipal’- 
Then Speifehaus meine Mahlzeit ein 


ih 


brannte vor Ungeduld, die etwaigen | 


Fortſchritte, welche die Polizei gemacht 
haben konnte, kennen zu lernen. Den 


ganzen Tag war mir die Geſchichte 


im Kopf herumgegangen. 

Leon Dübert wußte nichts Neues 
über die Sache und verwies mich ſofort 
an ſeinen Vetter, da er ſelbſt ſehr durch 


einen in ſeinem Bezirk vorgekommenen 


Raub in Anſpruch genommen worden 


war, und ich fuhr allein zu Francois 
Dübert. 


Dieſen fand ich ganz aufgeregt, ner— 
vös und gereizt. Man hatte an die eng— 


liſche Polizeibehörde telegraphirt, und 
dieſe ſchickte einen von 


ihren Leuten 
herüber. Einſtweilen war nichts We— 


7 


jentlides zu Iage gefördert mworben. 
ı Frau GSimpfinfon war immer 
nicht in der Berfaffung, 
ı werden, und aus der Toter, die nicht ı 


noch 


ſprechen wollte, und der Jungfer, die 
nichts wußte, war nichts 
bringen. Man hatte Mutter und Toch— 
ter aus der ſtrengen Haft entlaſſen und 
ihnen geſtattet, in einem kleinen Haus 
neben dem Gefängniß, das in Wirk— 
lichkeit ein Theil davon war, Wohnung 


chenden Namen 
die dafür verantwortlich war, daß die 


Gefangenen ihre Zimmer nicht verlie— 
ben, und man erfreute ſich darin der— 


5ſelben Vreiſe, wie in einem Gaſthof er—⸗ 
ſten Ranges. 

Mir lag Alles daran, dem Londoner 
Fahnder den Rang abzulaufen und vor 
| jeiner Antunft die richtige Fährte aufs | — 
| Auftöbern. er nn Sag über EL ı ren grell beleuchtet und jahen mir et- 
ich alle Einzelheiten des Falles hin und | 
her erwogen — ich war gar nicht im: 45 
' Beiden auf den erjten Blick, meniaftens 


Ichäftigen — und je mehr ich mir den | bildete ich mir daS ein, 


Kopf zerbrad), deito feiter hatte fich bei | 
mir die Ueberzeugung eingewurzelt, daß | 
Fräulein Simptinfon minder fehuldig | 
Die Anhaltzs | 
punfte dafür waren freilich Hein bei= | 


Itand gemwefen, mich mit andrem zu be= 


war, als te erjchien. 


einander, und vpielleiht hatte Leon 
Reht damit, daß ich minder großen 
Untheil an ihr genommen haben miürde, 
menn jie älter und häßlicher gemelen 
märe. - 

Sch fragte Francois, ob ich nicht die 


ı Erlaubniß befäme, fie zu Tprechen. Den | 
ı ganzen Tag hatte ich mir überlegt, ob 


ich diefen Schritt thun follte, der un 
zu Mermidlungen führen 


niß reizte. Ich war gefaßt, bei Fran- 
c0i8 auf entjchiedenen MWiderfpruch zu 


| ftoßen — er zögerte — ich ftellte ihm 
vor, daß ich ala Landsmann von der 
' Gefangenen vielleicht manche Mitthei- 
Aerzte confultıren. Ein Brref | 


Iung.erlangen fönnte, die fie ihnen ver: 


| weigerte. 


„Hat Niemand Zutritt zu 


| fragte id. 
„D — doch,“ erwiderte er unfhlüf- | 
| fig, „doch, doch, eine oder zwei Perfo- 
nen, auf befondere Erlaubniß. Verbos | 


ten ift e3 nicht, mit ihr zu verkehren.” 

„Könnten Sie mich hinführen?“ 

„Allerdings, aber —“ 

„Dann gehen wir ſofort. Je mehr 
Sie herausgebracht haben, ehe der 
Londoner Fahnder kommt, deſto mehr 
Anerkennung wird esIhnen eintragen.“ 

Nun gut, er ließ ſich überreden und 
wir fuhren in einer Droſchke nach einem 


Haus ſah mit der Rückſeite nach der 
Straße und lag im Schutz des Ge— 


Eindruck, und trotz der frühen Stunde 
— es war erſt halb acht Uhr — begeg— 


viele geſchloſſene Fenſterladen. 
hielten an einer maſſiven Hausthüre, 


und Herr Dübert zog die Klingel, wo— 
rauf ſofort die Hauswirthin erſchien 
und uns in den Salon führte. Sie 


ſehende Perſon, mit ſchriller Stimme 
und ſchwarzen Löckchen. Francois re— 
dete ſie als Frau Baſſequin an. Dieſes 
Empfangszimmer war ein höchſt unge— 
müthlicher Raum, mit grünen Sammt— 
möbeln und zwei Vaſen voll künſtli— 
cher Blumen unter Glasglocken. Zwei 
Gasflammen brannten, eine mit, eine 
ohne Milchglas. 

Nach einigen halblaut mit der Wir— 
thin gewechſelten Worten der Erklä— 
rung ging der Polizeicommiſſär, und 
Frau Baſſequin begab ſich in's Neben— 
zimmer, um, wie ſie mir ſagte, denDa— 
men Meldung zu machen. 

In dieſem nach rückwärts gelegenen 
Zimmer, das mit dem Salon durch eine 
Flügelthüre in Verbindung ſtand, of— 


| fenbar eine Einrichtung, um die Ueber- 
madung der von Madame fo freundlich 
aufgenommenen Gäfte zu erleichtern — 
hörte ih Stimmen. Die eine davon ge: 
börte Fräulein Simbkinſon an. die 


—— 
- | rin biefer Burg wieder; 





ı hört ie J 
bt a yörte, hatten die Inhaber 


herausaus | 





räumt, hübſch und thatkräftig 
Das ſchöne ſchwarze Haar trug fie in | 
siechten, die dicht an den Stopf ge= | 
ſchmiegt waren, fie hatte große, braune, | an 
ausdrudspolfe Augen, die einen gerade | 
' und voll anfchauten und für die Un- 
regelmäßigfeit ihrer Züge reichen Er= | 
fa boten. Sie mar Streng genommen | 


ı begeht, mohl aber die Frau, die 


ihr?“ | das Leben nähme, um den Mörder zu | 


fängniffes. Die Beleuchtung war man 
- gelhaft, alles machte einen traurigen | 


nete man nur wenigen Qeuten und fah | 
Wir | a B 
ı zeitig jelbjt ärgerte über den Eigen- 
über der eine helle Gasflamme brannte, | i 
| ten Annahmen fefthielt, troßdem aller 


| war eine große, plumpe, fehmierig au3= | 


andre mar bie eines Manries, voll, an- 
genehm, jympathifch, eine englifche 
Stimme, und englifch fprachen fie aud). 
Da3 war mir jehr ftörend, denn ich 
hatte gehofft, das Feld für mich allein 
zu haben. Fräulein Simpfinfon hatte 
alfo einen Engländer bei fi” — mer 
fonnte das fein? 

xch hatte ihr meine Karte gefchickt, 
auf der ich mit Bleijtift bemerkte: „Ein 
Landsmann, der glaubt, Ihnen von 
Nuten fein zu fünnen.” 

SH mar vielleicht nicht jehr berech- 
tigt zu diefer gewagten Behauptung, 
aber ein Vorwand war fchlieglih To 
annehmbar mie ein anderer, und da ich 
zu quter Lebt doch wirklich no bon 


Nugen war, jo war Düberts Willfäh- | 
| rigfeit, mich zu ihr zu laffen, doch nicht | 


fo übel. 

Im Nebenzimmer ward nun bera= 
toen, ob e3 angemeflen fei, meinen Be- 
juc anzunehmen oder nicht. „Laß mich 


den Mann jprechen,” hörte ich den Un= | 


befannten fagen, tworauf die weibliche 
Stimme 31 meiner großen Erleichte- 
tung mit Beitimmtheit erwiderte: „Wir 
fünnen ihn ebenfogut beide empfangen.“ 
So drüdfie mein Ohr an die Schieb- 


| thüre, um mehr zu hören, aber in die- 


ſem Augenblick erſchien die Befchließe- 
ich ſprang 


nug geweſen. Frau Baſſequin zog die 
Augenbrauen verſtändnißvoll in die 
Höhe, und ein boshaftes Lächeln um— 
ſpielte ihre Lippen. „Ich ſehe, Sie ſind 
vom Fach,“ ſagte ſie, „mir nützt es 


nichts, denn ſie reden immer Engliſch. 


Ich habe mir einen herbeſtellt, der es 
rerſteht, aber er wird fort ſein, ehe er 
kommt.“ Dieſer ungemein dunkle Räth— 
ſelſpruch ſchien die Dame ſo zu befrie— 
digen, daß ſie ihn noch einmal vor ſich 
hin ſagte, als wir den Flur entlang 
aingen, dann machte fie eine Zimmer: 


ı tbüre auf und ließ mich eintreten. 


Das Zimmer hatte eine hübjche 
Größe, fah aber fehr unmirthlich und 
unjauber aus. Wie ich Tpäter von Leon 
fünfund» 
zwanzig Franken den Tag dafür zu be= 
zahlen, und ich dächte, bei diefen Preis 


ı hätte man meniglteng die Schußdeden 
Der | 
| Kronleuchter hatte drei Arme und alle 


auf dem Sofa wafchen fönnen. 


drei Ylammen brannten — Beleud)- 
tung wurde ja bejonders berechnet — 
fo daß in dem grellen Licht jeder Trled 


: nn | und jedes Spinniveb leuchtend herbor= | 
au nehmen. CS trug Dem bielverfpre= | trat, und in dem Kamin brannte ein 
einer „jamilienpen= | 


a * ou | E 
jion”, jtand unter Leitung einer Frau, | rauf abgefehen war, fo viel Holz als 


Riejenfeuer, bei dem e3 offenbar da- 


möglich auf die Rechnung jegen zu 


ı fünnen, was eine große Hibe desRtaus 


mes zur Folge hatte. 
FräuleinOrr-Simpfinfon jaß in der 
entfernteiten Ede zmwifchen TFenfter und 
Kamin auf einem alten Roßhaarfofa, 
und neben ihr ftand einHerr. Beide ma= 


mas überrafcht entgegen. 

Sch meinerfeit3 durchfchaute Die 
Sekt, da ich 
Fräulein Simpfinfon mit Muße bes 
trachten fonnte, gefiel fie mir noch weit 
beifer als zubor. Da ihr Gepäd mit 
Beichiag belegt worden war und Die 
Polizei ihr nur gejtattet hatte, das 


Unentbehrlijfte an fig zu nehmen, | 
trug jie immer noch ihr dunkles, treff- | 
lich fißendes Reifekleid, fah aber in dem | 


einfaden Anzug ungemein aufges 
aus. 


nicht Schön, aber fie befah den Reiz, 
den Schöne Augen und eine imponirende 


Geftalt jeder Frau verleihen mülfen, | 


und wieder fagte ich mir, das ift die 
Urt von Frauen nicht, die einen Mord 


ſich 


ſchützen — wenn ſie ihn liebte. 
Wenn Fräulein Simpkinſon mir ge— 


fiel, ſo muß ich geſtehen, daß derHerr, 


der an ihrer Seite ſtand, mich faſt 
noch mehr anzog. Seine Kleidung kenn— 
zeichnete ihn als Prediger der engliſchen 


Staatskirche und ſtand ihm vorzüg— 
lich. Es war ein großer, fchlant gebaus | 
ter Mann, mit einem jungen, glatt ra= | 
einem dichten | 
Busch furzgefhnittener Haare und hels | 
len, ehrlichen, blauen Augen, auß des | 
nen findlihe Offenheit heroorblicte. 
trübfeligen Haus in einer engen Gaffe, Er hatte die Hand auf die Rüdlehne | 
| deren Namen ich vergeffen habe. Das | inſons 
|  Iegt, und ich freute mich, fie in fo ange= | 
ı nehmer Gefelichaft und fo wohl bes 


ſirten, friſchen Geſicht, 


von Fräulein Simpkinſons Sofa ge— 


ſchützt zu finden. 


ſchuldigung ſagen, daß ich mich gleich— 
ſinn, mit dem ich an meinen vorgefaß— 


Anſchein dagegen ſprach. 

Wir waren allein, denn ich hatte 
Frau Baſſequin mit einer Handbewe— 
gung aufgefordert, ſich zurückzuziehen. 
Fräulein Simpkinſon eröffnete dasGe— 
ſpräch mit einer für ein ſo junges We— 
ſen ſtaunenswerthen Selbſibeherr— 
ichung; fie fonnte nicht über zwanzig 
Jahre alt fein und den Heren an ih- 
ver Seite würde ih auf breiund- 
zwanzig geihäst haben. 

„Darf ich nad) der Veranlaffung %h- 
re8 Befuches fragen, Herr,“ — fie warf 
einen Qi auf meine Vifitenfarte — 
„Spence?” 

Ihre fhönen Augen waren for—⸗ 
chend auf mich gerichtet, 


(Fortfegung folgt,z 
—)1- -0-—— — 


* Mer Ve Arbeiter, 
Haus⸗ und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, der beutjche Runbfein 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be⸗ 
ſten durch eine Anzeige in der Abend⸗ 


deutſche 


poſt! 








Lawrence, Geſchäftsleiter. 


wer 
„Ohne Zweifel lieben ſie ſich,“ dachte 
ich bei mir, „alſo muß es ein Bruder 
| fein, der fie befhügt.“ 

Sch muß zu meiner eigenen Ent: | 


— 


— 


| Wir — 
Werden Euch hellen. 


Wir heilten Eure Freunde und 
Nachbarn. 


Wir ertheilen Rath umfonfl. 


Die wunderbaren Heihingen, melde 
durch die Mediziniiche und Ghirurgiiche 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
riejigen Fortichritte, welche iunerbalb 
der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden find. Uns 
ter den Hunderten von Füllen, die von 
uns jeit dem Beitehen der Klinik behan— 
delt wurden, find die folgenden als ge= 
heilt entlafjen worden: Schwindjucht 
23, Aſthma 14, Nierenfrantheiten 
(Harnruhr, Jncipidus und Mellitus) 
11, Frauenleiden 65, Prolapfus Lte= 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepfie 
97, Zaubheit 11, Skrofeln 6, Rheu— 
matismus 283, krankhafte Entleerungen 
54, Geſchlechtskrankheiten 43,. Haut— 
krankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 


10 und Nervenzerrüttung 12, zuſam- 


men 406 Yälle. 

Hals Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menjchheit aus: 
gejegt it, leiden, fo follten Sie in Hin= 
fiht auf obige Ihatlahhen geeignete 
Edritte zur Hebung derjelben thun. 
Wir jagen nicht, daß wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, dat wir hunderte von Per: 
onen wiederhergeitellt haben, welche 
bon anderen Nerzten aufgegeben waren. 
Nir behandeln unfere Patienten nad) 
der deutfchen Methode, welche allgemein 
al3 die wiltenichaftlichite 
wird. 
chen wir weder Speculum, Ringe nod) 


Pellariss und in allen anderen Fäls | 
len werden nurvon uns felbit importirte | 
wodurd) dem | 
Patienten die ftriktefte Geheimhaltung | 


Medizinen angewendet, 


gewährleiftet wird, ohne Unbequemlich- 


feiten und mit dein dvollfoinmenften Res | 
Bevor wir Sie in Behandlung | 


fultat. 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterfuchen und Ihnen offen jagen, ob 
derſelbe heilbar ijt oder nicht. 


handlung nicht und unjere Rathertbei- 


lung verurfadht Ihnen durdhaus feine | 
Brieflihe Anfragen werden | 
bereitwilligit beantivortet, wenn Marte | 


Koſten. 


beigelegt wird. 


Mediziniſche und Chirurgiſche 


ZZLINIE, 
Zimmer 303 und 3504, 


Schiller Theater:Gebäude, 


RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 
Spredhftunden: 10 Uhr Vorm. 


Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


Wir find die Lenter 
Für volitändig Ihmerzloje JZahnarbeit. 


anertannt | 
Bei Gebärmutterleiden gebraus | 


In lez⸗ 
terem Falle übernehmen wir die Be- 


mſamobw 


The People’s Dental Parlors, 


363 State Str., Sübdojt-Tcde Harrifon Str. 


6 6 —8 ö 


bis 4 Uhr Nadjm.; 7 bis 9 Uhr Abds.; | 


Deswegen 


Haushalter gebraudhen 


Aerzte empfehlen 


Sachverſtändige indoſſiren 


Concurrenten fälſchen 


Ihr ſolltet gebrauchen 


Vermeidet Fälſchungen 


Sie kennen 
etwas Gutes 


wenn ſie es ſehen. Deshalb ge— 
brauchenintelligente 
Haushalter 


COTTOLENE 


das neue Badfett, an Stelle 
von Schmalz. Teshalb empfeh- 
len Aerzte 


COTTOLENE 


da3 geiunde Badfett an 
Stelle von Schmalz. Deshalb in= 
dofiiren ſachverſtändige 
Köche den Gebraud) von 


COTTOLENE 


das vegetabiliſcheBackfett, 
elle von Schmalz, und deshalb 


an S4 a 
in Dielle 


fälſchen Concurrenten 


COTTOLENE 


anftatt Schmalz zu verkaufen. 
Nun, Find dies nicht genügende 
Gründe, warum \ 


COTTOLENE 


gebrauchen und Schmalz vermei« 
den folltet? 

Gottolene it im Aderbaus 
Gebäude auf der Weltausitellung 
ausgeitellt. Gebt hin. 

Bei allen Grocerd in >: uıd »P und Bücher 


zu haben. 
Habrizirt nur ven 


N. K. FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 





ohne Zürgſchaft, zu billigſten 
reifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
sertig oder nach Maß. 


Damen-Jackets, 
Ahren, Diamanten u. f. w. 


auf Kleine Abfdlagszaffnungen. 


\ ai — 
J Offen bis o Uhr Abends; Samſtags bis 11 Uhr. F 
| 178 STATE STR., 


br (gegenüber Paluer Houje.) 
a Grüber: 173 &. Glar? Str. 


ift die ermzige unter den GStaatägeiesen incerporirte | K 
surfttution ın dieiom S:arte jür Hebung und Aus— s 


durhaus zuderläjiig, Mehr als 2Ojührıge Erfahrung. 


7” Weir ziehen und füllen Zahne pojitiv | E 


ohne Edimerz. 


ufere atürliv ansfehenden, unzerbrechlichen, mit | E 


Eold erngefakten Platten für diefelben Preiie, als Ans 
fü: gewöhntiche 
‚Bridge Work‘. Goldfronen und Yüllungen gavans 


| bung don fchmerzlojer Zahnarbert in alla | 
ihren Zivergen zu populären reifen und deshalb | N 


Gunmt » Platten verlangen. | 


tirt a’S die beiten in der Stadt und umjere Pretie die | 


; niedrigften. 


Volles Eebiß $7; Platten mit Goldeinfaffung $10; | 
Soldfüllung Soc antmwärts; jchmerzlojes Auszteben s0c, | 
Erlberfüllung und Auszichen frei, wer Bühne beitellt | 


werden. 


Eime Dame und ein Arzt zur Bedienung anweerd. | 


Nur erjter Klaffe Arbeit. 
Zahlungen für Weniger »Beinittelte, 
bı3 8 Uhr, Sonntigs don lv bı3 4 Uhr. Zähne aeıc. 
nigt und polırt für $1. Sm Falle Ihre Zähne Pflege 


Alle Arbeit garantiri. Ye hie 


brauden, jprehen Ste ber ung vor und wir unteryudyen | kE 
dieſelben koſtenfrei. 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Sübdoft-Ede Harrison. 
Hebt biejed auf für fpätere Berupung. Alte Matten 
reparirt. Dr. €. Grahem, Präfident; Dr. 6. W. 
Deutiche Bediertung. 
Schledte Zähne, Schledte Verdauung, man: 
selhafte Gefundheit. 
HerrYohbnSshmik, der wohlbefannte und po» 


piläre Yerter der Schiwnig Militarp Band und Orcheiter, | 


2320 Wentworth Ape., jagt: „The People'8 Dental 
Barlors find A No. 1 für omerzioies Ausziehen der 
Zähne. Ich habe zwei und meine Frau achtzehn, zu⸗ 
ſammen zwanzig Zähne ohne Schmerzen aus— 
ziehen laſſen. Ihre ſchmerzioſe Methode ohne Gas 
oder Betänbung iſt eine Wohlthat für die leidende 
Menſchheit und nervöſe Yeute, die andernfalls ſich 
ſcheuen würden, den regulären Zahnarzt aufzuſuchen 


miſabw 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und GSeſchlechts krank⸗ 
| hei en und die fchlimmen Folgen jugendlicher Mır3a 


Ausiäweifungen, Bervenihwäde, verlorene 
Manncsirart u. f. iv. werben erfolgreich von  deit 
lang etablirten deutichen Aerzteu deß Illinois Medical 
Dispensary behandelt und unter Garantie für ıms 
kurirt. Frauenkrankheiten, allgemeine 
Ehwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmärigs 
Reiten werden prompt und ohne Operation mit bejtens 


Erfolge beyandelt, 
tverden frei behandelt und haben 
Arme Rente dann nur een mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezablen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Spredituns 
den: Bon 9 Uhr Divrgens bit 7 Uhr Abends: Sonus 
tays von 10 bı3 12. Adreſſe 


INinois Medical Dispensary, 
7314 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Si Arrıte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Ep 
aialiften und betrampten e3 ala ihre Eure, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beuen gründlid, unter Garantie, 
elle geheimen Krankteten der Dlänner, Frauen: 
leiden und Penftruationsitörnugen ohne 
Speration, alte offene Gefhtwäre und Wunder, 
Nuodenfrah 2c., Rüdgrat:Berfraämmungen, 
Söder, Brüdje und verwadhiene Glieder, 

Beyaudlung, inch. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Echneidet dDiejed aus. — Stum 
ben: 9 Ahr Morgens bis 8 Uhr Abend3; Eonntags 


10 bıö 12 Uhr, biv 
den mäüjlen, preden fie zuerft bei 


— Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 
veriäffig. — Vefte und billigfte Zähne in Ghicago, 
Schmerzlojed Füllen und Ausziehen zu halbem Preiie 
Office: t Dr. GOODMAN, 

‚5155 38. Maviion Sir. 
HOLEYWOOB September, wird ©. €. 
j Groß die eriteu doppelten 

Ereurfionen der Eaijon verunjtalten, einen riefigen 
Zug über die €. BY. & Q.»Eifenbahn neh Hollywood 


nnd den andern dia der inoi® Gertral-Bahn nad 
Daupbin Park. i fahren ab um 1:55 Rad» 
mitten —— 


Wenn ihre Zähne naghgeſeben wer 


— Am Sonntag, den 3. 


Offen Abends 





—— — 
9 7 MILWAUKEE AV, 
CHICAGO, 


Alle geheimen, chronifchen, nervöfen 
und Delifaten SKranfheiten beider Ges 


unter Garantie geheilt. 

Behandlung (inch Medizin) nur $6 
9:0 Monat. Macht uns einen Bejud 
(Contultation frei). 


EEE 


Spredftunden don Uhr Morgens bi3 9 Uhr 
Abeıde. Eunntagd bon 10 biß 4 Ubr; deuticher 
Arzt ſteis anweſend. 4malj 


m 0020000000000 [2 


Brüche 


dauernd 


ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
Local⸗Puntkte, Illinois u. Jowa.... 


HAVMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
| 191 ®W. Raudolph Str. 
| Das einzige Geihäft diefer Art 
| an der Weſtſeite. 
| Eine Auswahl 
| — von über — Somz, 6m, dB] 
500 veridiedenen Släjern 


zu Den billigiten PBreifen. 
Hofbrau· Glas 


KUupferne Maße, 6 Stücke nur. .......... 353 


Chas. Emmerich & Co., 


| 175-181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Bern Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hauſes 


bitten wir auf die Marke C. R. & Co zu achten, welche 


die von uns kommenden Säckchen tragen. doibio 


Eifenbahn⸗Fahrplãne. 


Inlinois Central⸗Eiſenbahn. 


| Alte durchfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahne 


| Ebuugo, wacı A 


' Ebtcago & Mempbıs.... 


bof, 12. Etr. und Yarf Kom. Bre Züge nad 
dent Saden können ebeuralld an der 22, Sfr.-, 39 
Str... Hyrve Park und wWorlos star ve. Str.) 
Station bejtiegen werden. Et.dtTıdet:Offtce: 194 
Glarf Str. Züge Abfahrt Aukunft 
Acras sw 47 
Ehicagg E& New Orleaus Limited..! 200N 
a Si ei 
CH. & Et. Louis Diamond Special. ION 
Sprinafield v Derarur. ..........4 


' Nerv Orleans Poftzug £ 
Cgiro. St. Xouts a. Binpmtartoi.. * 8.2 
Chr aao & Newürleaud Erpreß. ..| 


| Kanfatee & Yoal its .. 
| .Kaufafee Champaigı. & Blooming 





Gcheilt, esse 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Sie auf 


5000 Patienten. 


Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschagft 
A a Financielle Reierenz: 
NET NE, GLUBE NATIONAL BANK. 
Echriftlihe Garantıe Brüche aller Art bei beiden 
Geihlechtern voltftändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Dtejiers ganz gleich, wie alt der Bruch iſt. Unter— 
fſuchung frei. F Sendet um Circulare. 
TEI O. 0. 
1106 MASONIC TEMFLE, CHICAGO. Smali 
Krenfall3 auf der Weltausiteilung iım Homöopathice 
Sauptqurtier gerade weitlih vom TFrauerw‘wäude 


Frauen: Klinik. 


(Unter Leitung von geieglihen, alten erfahrenen Herz» 
ten und Aerztinnen.) 


742 Milwaukee Ave., nahe Noble Str. 


| Spredjftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm. 


Abends 6—8 Ubr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine Lperatiouen — feine Ihädlihen Mes: 
dizinen. 


Rreumatismus, Hämorrhoidalseiden, veraltete Nebel, 
Gebärmutterleiden, Unfiuch barfeıt, Tumor, Werhfluß, 
Unvegelmäßigfeiten zc. durch umnjere neue Heilmetbode 
unter Sarantıe geheilt. KHoffnungsloje Zälle werien 
wir zurüd und nehmen feine Bezahlung. Truntfuct 
obne Borwilien. zpettjucht bei Männern und Grauen, 
garantırt unjHäd ic für unmer furırt, 13j11j 


DR. SCHROEDER, 


der befte und 
uverläffigfte 
— * 
cagos, 
frũher 413 
Milwaukee 
Ave., 

— jegt 
824 Milwaukee Av,., 
nahe Pivifion Str., 

Bejte Gebiije s6—$8, Hähne fhmerzlos ges 
zgen, Sähne ohne Platten, Gold- und 
Silberfülungen zum hajben Preis unter Gar 


tantie. Sonntags offen. 


150ddilj 


Dr. ERNST PFENNIG 

Prattiiher Zahnarzt, 
. IS Clybourn Ave, 
wernite Gebiffe, von, natürliden Zähnen 
nicht zu umnteriheiden. Gold» und Emariles 
Dana see zu mägıgen Preiiem Schmerz«- 
oied Babuziehem 3u0,bdja, lj 


ı New York. Walhington. Pittäburg 


| Stodford & Trreedort Baflagierzug..* t 
* . 


| 


zZ 


ton Baffager,ug .............. & 
Sinner. napana, Decatır.... *ld, 
Nockford. Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug . ....11 
Nocdiord, Dubuque & Siour Gity..all 
9: drord Ballanıerzun i 


zE33 83 


& 
=} 


Nodjord & iFreedort Erprek 
Zubugue & Rodford Erprek i 

aSamltag Nadıt nur bis Waterloo. ITäglıd. * 
lc, ausgenommen Sonntagß. * 


* 


Burlington⸗Linie. 
Ehiraaos, Burlington- und QuincyEifenbahn. Tictet · 
Diftces: 211 Glarf Str. und Uxton Pafjagıer-Bahır- 
bof, Canal und Adams Str. 
Züge Abfahrt Ankın 
GSalesburg und Streator +8.308 
Rockford nnd SForreiton S 


> 
8 


Deuver nnd Sau Francisco 
Mochelle und Rodford.... ......... 


ean22S5np>Smmn 
ERSSSHESEEHKERE 
BEBEEBBEWBBEET 


Rock Falls und Sterling 
Omaha, Council Bluffd, Dender... 
Zeadwood und die Bla Hille... . 
Kanſas City, St. Joſeph u. Atchinſon 
Dannibal, Galveiton & Teras... . 
©t. Baul und Minnenvolis 
Streator und Mendota... ..... ..* 6.15 
St. Baul und Minneavols * 0. 30 R 
Kanjas Eity. St.ojephu. Atdhınjon*10.30N 
Omaba, Lincoln und Denper.......*11L.WR 
“Tägliy. +Iäglıd, ausgenommen Eonntags. 


BREHREERER tt nn H+ 
u 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Gentral Paffagier-Station; fowie 
Dgden Üpe. Gtadt-Lifice: 193 Glarf Str. 
Keine ertra Tyahrpıeiie verlaugt auf 

den B. & HD. Bımited Zügen. Abfahrt 
OR 2 ae er Keen 
Nerv ort und Wafhıngton Beltis 

buled Limited...... "10.458 

und Wheelmg Beitibuled Limited.* 455 N 
nn EEE 
Vittsbura Limited 
Nacht ⸗Expreßz oæbo m 

* Tüäylih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ghicago & Erie:-Gifenbahn, 
ZTidet-Offices: ; 
2 ©. Glurt © 


n 


New York 
New Hort & Bofte 
meötoron & Buffalo............ 2 
untington Accommodation ........ 
New York & Bofton —* 
Colunibus & Norfolt Va........... 
Taglich. 


WBisconfin Gentral:Linien. Abfahrt Ankunft 
St. Paul, Minneapoltis & Pacific | * 5.00N 

J *10. 46 R 
4*5. 0 * 


Expreß. 
Aſhland. Iron Towus und 
ı 910.45 N 


Duluth EEE BET EER 
Ship. fyalls und Gau Glare Er 
Waufeiha Erpreß 2. 

»Täglid. +Sount. ausg. KSauiſt. ausg. Mout 
ausg. IAusg. Sonnt. u. Mont. 


2 
pe 


Depot: Tearborn-Statiom, 

Zidet-Dffices: 232 Glaut Sk. 

und Auditorium Hotel, 
Abfahrt Antkun 


4 
d 


TG: 
Dlayayajs AfwAunT Banane KLEE 
ndıanapolıs uyd Gincinnatt.... 
Indianapolis und Fincinmatt.... 
Jndianapolis und Cinciunati... 
Indianapolis und Eincinnati.... 
Xafayette und Lonisville 
Lafayette und Xouisville 
Lafayelte und Louisville 
Lafahette Accomodation 3.23 
*Füglid. 8 &Sonnt. audg. + Samft. audg. 
—_ CHICA! LTON- UNION : 
— — 
cket Office, 195 South Clark Streer. 
Leave. 


Tı 

* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled —— 9 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited 
Kansas City, Colorado &Utah Exrpress.. 
St. Louis Limited .. 
St. Louis “Palace Express ’’ 
Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night press... 11 
Juliet & Dwight Accommodation 5 


; 
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Eaſscuss? 


P 
Pi 


- 


Ghicags & Eaitern Juinois:Eiienbahn. 
ZTidet- Officed: 330 Glart Str, Auditorium Hotel 

und am Parlagier- Depot, Dearboru und Bolt Str. 
"Zäalid. KAusgen. Gountag. Abfahrt Autum 

Southern Poft und Paflagier.... B 

Terre gaute uud Evanuspılle .. 

Terre gaute und Danvıie Pafl.. 

Naihvile & Atlantıc Yimiteb.... 

Terre Haute & Evansville 


81 nach Mihraukee. ciuſchl Sett. Dam 
Fa DGonnors Bord, Ditsgde Didıgan Er, 9 
treffen 6 Borg. in Diltwaulee eu u. fahren Abd8. zuruct 


> 
‚Greifen Sie im 4 
Dauphin Park ;sci &u 2, tue 
wollen,“ iagte Ghicagos früberer Bürgermeihter 
Ach Wentwortd. er über die Queden feines 
thums iprad. Die’er geiunde Rath tft direft au 
bar auf ©. €. Groß’ neue —— * Dauphin 
eun e = 
I 


-. 


Bart und Dollyurood. Gre 
im Mertg find gewiß. 
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— Ebecial⸗Correſpondenz der Abendpoſt⸗.) 
Berner‘ blaudereien. 
ranzöſiſche Pantomime in N ew 
Was wir da 
 Muguftin Dalys böje Schlappe. — Yon der — n 
Ben: Ma und dem jchönen Paulinchen. — Unſer — 


3 Süitiices Dioskuren-PBaar. — Sie wollen Allens 
£ Berrunjenir: n“ 


Nero York, 31. Aug. 1893. 
e € wird in diefen Tagen, befonders | 
don deutjcher Seite, viel auf den poliz. | 
s tifchen, focialen und fonftigen Nieder- 
FBang Frankreichs hingemwiefen und mit 
Worliebe von dem 
ceß geſprochen, in welchem ſich die große 
ation augenblicklich befinde. Wenn 


Vork. — 


"man jedoch mit unparteiiſche n Augen 


"betrachtet, was die Leute in der Kunft 
Fund allen verfchievenartigen Zweigen 
eiften, fo ift von diefer allenthalben 
e berfündeten Fäulnif herzlich menig zu 
—— Freilich — der politiſche und 
ociale Niedergang eines Volkes iſt oft 
enug mit einer erſtaunlichen Blüthe 
aller Künfte Hand in Hand gegangen, 
Wie die Gefchichte bemwei ft, 
© Mie dem auch fei — Frankreich hat 
uns mieder einmal feine ungeheuere 
" Meberlegenheit in ber Schaufpielfunft 
* bitterlich fühlen laffen, als wir legthin 
© Gelegenheit hatten, die frangfifche 
- Pantomimen - Geſellſchaft zu ſehen, 
welche in Dalys Theater auftritt. Die 
* Bantomime, telche jte gibt, nennt fich 
„Lenfant prodigue” und behandelt in 


© der denkbar einfachiten Weife das be= 


"Fannte Thema vom verlorenen Sohn. 
e Dazu hat Wormfer eine reizende, echte 
F Barifer Mufif gefchrieben, melche das 
Fe Atumme Spiel auf der Bühne in ber 
= glüdlichjten Weife erläutert und er- 
gänzt, mit einer Klarheit und Berebt- 


> jamfeit, melde an Mascagni und feine 
* Genoffen erinnert. Und diejelbe Truppe 
- erringt mit diefem felben Stüd an die- 
fer jelben Stelle einen durdhfchlagen- 


ben Erfolg, mo August Daly das Jahr 


_ gubor einen gloriojen Reinfall erlitten 


hat. 
Mie fommt das? 
Sit e3 allein die gedanfenlofe, alberne 


Anbeterei alles deſſen, was Franzöſiſch 
- ift, mie fie der urtheilslofe Amerikaner 


F bei jeder Gelegenheit zur Schau trägt? 
- Mein, e3 ift Nichts als die überlegene 


* Kunft des Franzofen. Für den allein 


> jelig macenden Auguftin, al3 den er | 
F fich betrachtet und als der er von den 


© New Yorfern betrachtet wird, ift diefer 


F Srangofen zurüditeht. 
Kenner Tann hiervon auch gar nicht 


" Erfolg der Franzofen ein böfer Mip- 
" erfolg. Er bemeiit, daß feine jtehende | 
= Schaufpielertruppe feineswegs den Ruf 
> ber beiten ihrer Art in ganz Amerifa 
; rechtfertigt und daß fie in der Kunft | 


- bes Geberdefpiel3 unendlich Hinter den 


© überrafcht fein. Er weiß, daß die Mu> 


© ftertruppe des Tieben Auguftin bei be- 
© reitwilliger Anerkennung ihrer foniti= | 


gen Vorzüge in der Bantomimit ftet3 


= bon einer erfchredenden Gteifheit und 


ebenfalls. 


- Hölzernheit gemwejen ijt und es mwahr= 
- fcheinlich auch bleiben wird. Denn 


* der liebe Auguftin hält das für por= 


"nehm und fein vornehmes Bublicum 
E3 ift das übrigens ein 


5 fünftlerifcher Mangel, der angeboren 


F ritaner theilt ihn daher mit 


Der Ame- 


ift und in der Raffe liegt. 
feinem 


T Better, dem Engländer, gerade fo mie 

= bie Unfähigkeit, in der Mufif etwas 
7 Ureigenes, Kräftige, Hervorragende 
zu leiften. 


Ein biefiger englifcher Kritiker trifft 


den Nagel auf den Kopf, wenn er bie | 
© Miedergabe von „L’enfant prodigue” | 


F feiteng der Daih ſchen Geſellſchaft 


flach, geiſtlos und clownhaft nennt. 
Dalh machte aus dem Ganzen nach echt 
amerikaniſcher Auffaſſung eine Farce, 
während es bei den Franzoſen 
geiſtſprühende Comödie iſt. 
franzöſiſchen Pantomimiker Alles mit 
den Augen, den Händen, dem Munde, 
= ja mit dem ganzen Körper ausdrüden, 
— Ei erftaunlih. Sie bemweifen Einem, 


eine 


Aufmerkſamkeit 


daß man ſprechen kann, ohne ein Wort 
zu reden, und die unglaublichſten Wir⸗ 
damit zu erzielen i im Stande ift. 
Sn Paris, joiwie in ganz Frankreich 
= Hat die Pantomime eine Urt Revolu- 


Hion in der Schaufpielfunjt herbeiges | 


- Führt, injofern, al3 fie die allgemeine 


© Gefte gelentt hat. Nichts wäre erfreu- 


} F Yicher, ala wenn unfere Bühne diefe Ge- 


legenheit, etwas Gutes zu lernen, er- 
griffe, damit endlich einmal der ent- 


J > feglihe Darfteller mit dem jteinernen 


Geſicht und den erftarrten Gliedmaßen 


\ F von derjelben verfchwände. 


E * * x 


Mit dem Krawall der ruſſiſch-jü— 


F bifehen Einwanderer der Ditfeite, über 
> den ich Ihnen das lehte Mal jchrieb, 


E it e3 jo gut wie zu Ende und es ijt 


"Nichts davon übrig geblieben, als eine 
" allgemeine feindlide Stimmung des 
© Amerifanerthumd gegen die Krafehler 
© fomwie ihre Landsleute. Das ift die 
"Guppe, die die Leute fich jelbjt und 


2 : ihren Freunden eingebrodt haben und 


"die fie nun auseffen müffen. Bereits 
© giehen die englifchen Zeitungen mit er- 
Sneueter Heftigfeit gegen die uner- 
E wünjchte Einwanderung aus Rußland 
zu Yelde und einige verlangen ben be- 


" Bingungsjofen Ausihluß Dderartiger 


‚Einwanderer. Wie ich fchon neulich 
Sandeutete — da3 lebte Wort in der 


= "Sache ift noch nicht geiprochen und alle 


Abwälzung der Schuld auf Socialiſten 
und Anarchiſten wird die Fremdenhaſ⸗ 
"fer nicht davon abhalten, Schritte zu 

hun, um daS Uebel mit ber Wurzel 
auszurotten. Und die ftedt in den 

Einmwanderern und ihren SHelferähel- 

fern und nicht in den Anardhiften. 

Ym meiften bemerfbar hat fich bei 

dem ganzen Rummel Emma®oldmann 

Hemacht, unfere LuifeMichel über deren 

Berfon jegt mehr Einzelheiten als frü- 

ber an die Deffentlichteit gelangen. 

Die müthende Kapitaliften-Frefferin 

Hi t jegt 27 Jahre alt und die Tochter 

eines ruffifch-jüdiihen Schneiders aus 

dem Orte Koona in Rußland. Gie 
€ npfing in ihrer Jugend menig ober 
ar feine Erziehung. Vor ungefähr 
1 Jahren fam fie nach Amerifa. Jım 

Alte: bon 20 Jahren heirakdete fie Se 
g en Grünebaum inRochefter. A 

lange, beun 


„L'enfant | 


raus Lernen Hnmn. — | Bernftein nach Nem York, wo fie fofort 


Zerjeungs-Pro= | 


Der mirfliche | 


Was diefe | 


auf die MWichtigfeit | gehörigen Schub bleiben 


© und den ungewöhnlichen Werth ver | 


Thaft verließ fie ihren Mann und 
folgte dem befannten Anarhiften Louis 


Mitglied der „SKüdifchen Pioniere der 
ı Freiheit“ wurde, und fich voll und ganz 
| bem Anarchismus in die Arme warf. 
| Sie war jedoch felbt den Pionieren 
ı ber Freiheit zu radical und wurde ge- 


| zwungen, auß dem Verein jchon nad) | 
ı drei Mochen tpieder auszutreten. Ei- | 
000 Mani nurnoch 5000 im Dienft 


ner der Freiheit3-Pioniere war aud) 
AUlerander Bergmann, der Frid-At- 
| tentäter, in den fie ich verliebte und 
der ihr beiter Freund murde. Auch 
ı mit Mojt war fie eine Zeitlang be= 
freundet, bis fie mit ihm Gtreit befam 
und ihn im legten Jahre in öffentlicher 
Berfammlung durchbläute. Nach dem 
Hrik’fchen Attentat ging fie völlig zu 
den radicaliten Anarchiiten über, den 
jogenannten Autonomiften, melche fi 
im Local „Zum groben Michel” in der 
5. Straße perfammeln und deren ans 
erfannte Führerin fie heute ift. Als 
folche anerfennt fie feinerfei Regie— 
rungsſyſtem, iſt Atheiſtin und Anhän⸗ 
gerin der freien Liebe. Von Leuten, 
die ſie näher kennen, wird ſie als ganz 
ungebilbet und unmiffend geſchildert 
und ihre Rede ſcheint das zu beweiſen, 
denn dieſelbe iſt zuſammenhanglos 
und ohne Logik und enthält lediglich 
die gewöhnlichen anarchiſtiſchen Rede— 
wendungen. Was ſie ſpricht, gipfelt 
immer nur in dem Einen: „Cterum 
cenſeo, rem publicam eſſe delendam!“ 
Auf gut Moſtiſch: „Es muß Alles 
verrunjenirt werden!“ 

Neben der blutigen Emma hat ſich 

gerade bei dem letzten Krawall eine 
andere Anarchiſtin bemerkbar gemacht, 
Namens Pauline Segel. Sie iſt ein 
blutjunges und dabei hübſches Mäd— 
chen, das aus anſtändiger guter Fa— 
milie kommen ſoll. Wie es heißt, iſt 
ihr Vater ein reicher Kornhändler in 
Petersburg. Sie verkehrte daſelbſt 
viel mit Studenten, die zu einer nihi— 
liſtiſchen Verbindung gehörten. Als 
derſelben die Polizei auf die Spur 
kam, entfloh Paulinchen nach Deutſch— 
land und von dort nach New-HYork. 
ı Hier wurde fie eine intime Freundin 
und Bemwunberin der blutigen Emma. 
Sie folgt lebterer wie ihr Schatten 
und mohnt au mit ihr zufammen. 
Mo Emma ift, da ift auch Pauline 
| und wo Emma fpricht, da |pricht auch 
Pauline. Nur hat ihr Auftreten ganz 
und gar nicht3 Weberzeugendes oder 
| auch nur Hinreißendes. 
Sm Gegentheil — wenn das junge 
ı hübjche Mädchen mit dem Kinderge- 
ficht auf die Platform tritt und mit 
findliher Stimme zur Plünderung 
| und zum Todtfhlag auffordert, To 
| hält der Uneingeweihte fi) die Seiten 
por Lachen, denn e& flingt mie Die 
Ichönfte Parodie auf den Anardhis- 
mus. Nun, hoffentlich befommt Pau= 
linchen bald einen vernünftigen Mann 
und fördert denAnarhismus auf min 
der gefährliche Weife, indem fie aller- 
liebfte Keine Anarchiften zur Welt 
bringt, 9. Urban. 





Forſt⸗Schutz, Forſt-Pflege und 
Forſt-Reſervationen. 

Die Ver. Staaten haben nach und 
nach große Forſten in allen Theilen 
des Landes zu Reſervationen erklärt, 
welche für alle Zeiten bewaldet bleiben 
| und weder der Art des Farmers noch 
der des Holzfäller® zugänglich fein 
Tollen. 

Damit ift die erfte Grundlage zu 
einer großartigen Forftfultur gegeben. 
Mit Ausnahme des Yellow Stone Nas 
| tional-Parf3 it aber noch nirgends für 
den Schutz dieſer National-Forſten 
oder gar für deren Kultur etwas ge— 
ſchehen. Es iſt darüber bis jetzt ſei— 
tens des Congreſſes weder im Einzel— 
nen etwas geſchehen, noch bis dahin 
von einem dazu dienenden ſyſtemati— 
ſchen Forſtweſen auch nur die Rede ge— 
weſen. 

Das aber iſt doch den betreffenden 
Bundesbehörden als Nothwendigkeit 
klar geworden, daß dieſes nationale 
Forſteigenthum nicht länger ohne einen 
kann und 
darf. Aber woher denſelben nehmen, 
da man kein dazu beſtimmtes Forſt— 








perſonal hat und die Bundestruppen 


nicht zahlreich genug ſind, um auch nur 
einige der vielen großen Reſervationen 
unter ihre Obhut zu nehmen? 

Der NYellowſtone Park ſteht jetzt un— 
ter einem ſolchen Militärſchutz, aber 
noch nicht in ausreichender Weiſe, da 
nur ein paar Compagnien Soldaten 
dieſes große Gebiet vor Wald- und 
Wildfrevlern behüten. Land-Com— 
miſſär Lamoreur hat nun an den 
Kriegs-Secretär Lamont das Geſuch 
geſtellt, von dem Armee-Commando 
Soldaten-Abtheilungen zum ähnlichen 
Schutz aller anderen Forſt-Reſerva— 
tionen zu verlangen. 

Daß die Armee dafür nicht genug 
Mannſchaften hat, auch wenn ſie viel— 
leicht ein paar Forſte, die ihren Stand— 
quartieren nahe liegen, in Obhut 
nimmt, wird der Leſer aus folgender 
Liſte dieſer Reſervationen erſehen: 

In Californien befindet ſich die 
größte derjelben, die „Sierra”, 4,000,= 
000 Ader groß, und außerdem die 
„San Bernardina“, 737,000 Ader, die 
„San Gabriel”, über 550,000 Ader 
und die „Zraboca”, nahezu 50,000 
Ader groß. Im Staate Wafhington 
liegt die „Pacific-Referbation“, über 
267,000 Ader aroß, in Oregon die 
„Bull Run“, 142,000, in Colorado die 
„White River“, 1,198,000, die „South 
Platte“, über 858,000, die „Battlement 
Mefa“, über 858,000, die „Piles 
Peak“, 184,320, und die „Blum Ereef“ 
177,700 Ader aroß. Anftoßend an den 
Yellowftone Park liegt die „Yellow: 
ftone Rejervation” im Umfange von 
1,239,040 Ader; in New Merico die 
„Peco River“, 311,049, in Arizona die 
des „Grand Canon of the Colorado“, 


1,850,000 der groß, und in Wlasta 


die Refervation von „AfognatX3land.“ 

Diefe National-Forfte bilden ein 
Areal von mehr al 14 Millionen 
Ader Land, die den Umfang der beiden 


Staaten New Yerjey und Maryland 
ejien-und der Hälfte des 


‚mei übertr 


| 
| 
| 
| 





— Chicago, Saunas, den 2, user ı 1895, 


nach anderthalb Jahren Ehegemein- | Gebietes von Pennfolvanien gleich 


fommen. Der Yellomwitone Park, hat 
bereit feinen Syuß und die Afognaf 
Inſel in Alaska bedarf feinen. Ohne 
diefe bleiben aber noch 114 Millionen 
Ader Forftland unbeihügt — die an 


| Umfang dem von Nem Serfey und 


Maryland ziemlich nahe fommen. 
Wollte man einen Soldaten zum 

Forftfhuß einer Duadrat-Meile ab» 

commandiren, io, mwürben von den 25,= 


bleiben. Die Verwendung bon je einem 
Mann auf 10 Quadrat:Meilen mwürbe 
2000 Mann benöthigen und würden 
natürlich nur einen höchit mangelhaf- 
ten Schug-Dienjt üben fünnen. Das 
raus geht hervor, daß man mit ber 
Armee feinen nur einigermaßen außrei= 
chenden Forftihug für die National» 
MWaldungen erlangen Tann. 

E3 tritt alfo an den Kongreß bie 
unabmweisliche Pflicht heran, für Die= 
ſes werthvolle National-Eigenthum, 
welches er ſelbſt der allgemeinen Wald⸗ 
Verheerung hat entziehen wollen, nun 
auch den ſyſtematiſchen Schutz zu be— 
ſchaffen, welcher die Erreichung dieſes 
Zweckes möglich macht. Die dringende 
Wichtigkeit der Schaffung eines requ: 
lären Yoritwejens zur Erhaltung und 
Eultur diefer unferer großen National 
MWaldungen it jchon jo oft dargethan 
worden in allen deutfch-amerifanifchen 
Zeitungen und ift deren Xefern jo be= 
fannt, daß e& faum noch einer noch= 
maligen Darlegung derjelben bedarf. 

Mit kurzen Worten kann fie gegeben 
merden. Ohne gehörige Wald-Erhal- 
tung und Pflege fein Brennholz, fein 
Nutholz, fein Bauholz, feine gehörige 
Teuchtigfeit für Speifung der Waſſer— 
läufe zur Fruchtbarkeit der Aeder und 
Weiden und zur Vermeidung von Wafs 
fermangel für Menjchen und Thiere 
und für den Betrieb von $nduftrie und 
Bergbau — und fchlieplich feine Ab- 
mehr gegen plögliches Abjtürzen ber 
Berggemäfler und die furchtbariten 
Ueberfhmemmungen. Forit - Schuß 
und Forjt-Pflege ift eine der eriten 
Grundbedingungen der Volks-Wohl— 
fahrt. (Phil. Dem.) 


Geſchäft iſt Geſchäft. 


Eine Hochzeit mit Hinderniſſen, die 
aber ſchließlich glücklich überwunden 
wurden, fand kürzlich im Hauſe des 
Herrn F. Friedmann, eines Schuh— 
waarenhändlers in Williamsburg ſtatt. 
Die Braut war eine hübſche, kleine 
Wittwe, Namens Roſa Klein aus No. 
134 Kent Ave., während Samuel Si— 
mon aus No. 70 Monroe Str., New 
York, der glückliche Bräutigam mar. 
Die Trauung war auf 11 Uhr Vor— 
mittags feſtgeſetzt. Wittwe Klein, im 
ſchneeweißen Hochzeitskleide, Braut— 
ſchleier und „ſilbernen“ Schuhen, er— 
ſchien zuerſt in der Wohnung des 
Herrn Friedmann, gefolgt von einem 
ungariſchen Rabbiner von New Vor, 
der das Paar zu Mann und Frau ma— 
chen ſollte. Eine volle Stunde ſaßen 
der Rabbiner und die Braut ſchon bei 
einander, vier Flaſchen Tokaher waren 
geleert, während die Naſe kitzelnde 
Düfte von Goulaſch und Paprika aus 
der Küche drangen; vom Bräutigam 
aber war noch keine Spur zu ſehen. 

Frau Klein wurde zuletzt ungedul— 
dig. „Samuel erſcheine! Samuel er— 
ſcheine!“ rief ſie in heller Verzweif— 
lung, während große perlenartige 
Thränen über ihr bleiches Antlitz floſ— 
ſen und die Spitzen des Hochzeitsklei— 
des benetzten. Vier Stunden waren 
bergangen, und Samuel war nod) nicht 
da! Immer und immer wieder lief die 
Braut nah dem Fenjter, mit vermwein- 
ten YAugen vergebens nach dem Bräus 
tigam fuchend. Die Sonne fing be= 
reit3 an, im. MWeften zu verfchwinden; 
eine neugierige Menge hatte fich vor 
dem FFriedmann’fchen Laden verſam— 
melt, die Braut Tchlug fi in ihrer Ver- 
zmweiflung die Hände vor den Kopf, 
der Rabbiner lag fchlummernd neben 
einer leeren Flache in einer Ede des 
Zimmers, während die Gäfte nach und 
nad den Hochzeit3fuchen und das Gou= 
Yafceh verzehrt Hatten; aber Samuel, 
der faumige Bräutigam, war nirgends 
zu fehen. 

Endlich murbe aus den Gäften ein 
Gomite erwählt, das fich in Eorpore 
nacha New Horf beaab, um den Bräu- 
tigam zu holen. Simon faß fleikig 
bei feinem Leiften und fohlte eben noch 
ein Baar Schuhe. Als ihm das Co- 
mite über die Vernachläffigung feiner 
Braut Vorwürfe machte, meinte er lä= 
chelnd: „Geſchäft iſt Geſchäft; heira— 


then kann ich immer noch!“ Schließlich 


wuſch er aber doch ſeine pechbeſchmier⸗ 
ten Hände, zog ſeinen beſten Anzug an 
und ging mit dem Comite nach Brook⸗ 
lyn, wo dann die Hochzeit in echt un— 
gariſcher Weiſe gefeiert wurde. 


Chineſiſche Speiſekarte. 


Ein chineſiſcher Mandarin ſendet 
dem „Aſiatic Quarterly“ die Speiſe— 
karte eines Bankets, welches den frem— 
den Diplomaten in Peking gegeben 
wurde. Zuerſt gab es vier claſſiſche 
Gerichte, Schwalbenneſter mit Tauben—⸗ 
eiern, Floſſen vom Hai mit Krabben, 
Hundefiſche mit Wildente und Blu— 
menkohl. Dann folgten verſchiedene 
Delicateſſen, welche in Taſſen herum— 
gereicht und jedem Gaſte vorgeſetzt 
wurden: Ein Gemengſel von Cham— 
pignons mit Entenfüßen, gebratene 
Enten und Tauben in Scheiben zer—⸗ 
legt. Hierauf vier Mittelgänge: 
Schinken in Honig gekocht, Erbſenpu— 
ree und eine Fiſchſpeiſe, dazu Bohnen, 
Käſe mit Bambusknollen, Küken und 
Hummer; dann vier Vorgerichte in 
doppelter Form: Schinken und Küken, 
Fiſch gekocht und gebraten, Geirofe 
bon Schweinen, Maccaroni, Enten 
und Schweinscotelettes. Jedem Gaſte 
wurden Teller mit Mandeln, Süßig- 
feiten, Geleed, Birnen und Apfelfinen 
dazu gereicht. Zum Schluß famen die 
Braten: Spanferfel, gebratene Enten, 
getochte Hühner und gefochtes Fleiſch. 
Dazu eine große Menge europäiſcher 
und chineſiſcher Weine. 


„Ich bin der An⸗ 
ſicht, daß eines der 
dringendſten Be— 

dürfniſſe unſeres 
Candes iſt, daß je— 
dem Arbeiter ſein 
Heim gehört.” 
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Bauphin Park 
NOHETVDOD 
Dauphin Park 


wreisTidets am Bahnhofägifter zehn He 


Minuten vor Abgang bes des Zuges, Bauch 2 


—AI $350 u, au in M HELYUOOR 
Dauphin Park Lots 5600 u.aufw. NELEUIGER 


Kleine Baarzahlung. Bauphi inP ark 


63 wird fi für Sie bezahlen, Jhr Gelb in 
diejem prächtigen Een anzulegen, 


MELENWOOB 
Dauphin Park 


HOLENWDOD 
Kai on 


— JTOI-ÜLCNrfioneN, vererıp 


um T Nachmittags, 
—— am Sonntag, den 3.Sept. 
LErwaeB Abfahrt nach Hollywood vom. Union= 


Bahnhof, Efe Kanal und Adams Str., via 
auphin Park hnhof e Canal un am ‚pi 


der C., B. & Q.-Eiſenbahn. 
NELETWAOD 
Bauphin Park °°'"-s Dauphin Park vor su 


HELEYWOOB > — — am Fuße der Randolph 
Str., hält an allen Stationen nördlich und 
Baupkin Park 


einjchlieglich der 47. Str. 
Ki ©0D 
Darphin 66 


——— In 
HakyUDOb 


Daupkin Park 


oder 


Dauphin Park 


HOLENWO 
Dauchin Par 
- RELENWEOB 


Neikrunen S. E. GROSS, +44." 


Etablirt 
1842. 


45,000 
in Gebrauch. 


Br . ——— 
* * Ey Br RL, » r 
* F 
N - 2 “. 2 3; #& 
* DE FR * Re Ri 5 
Wr E —— ER * DZ 
J —5 2 
—* * # u gr 2 
* * 
—* * 
* x 


2 Preiswürdig. Elegant. 


VYianos billig zu vermiethen. 


H. RINTELMAMN CMO., 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 184 Wabash Ave. 


Eataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt.  irem 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 


in Deus Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemadter Kofen von irgend weldyen 
Stoffen in unjerem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & I61 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sijaddflj 


| Für Baar: FHänfer. 


n zwanzig Jahren bat fich keine ſolche Gelegen⸗ 
eit für geibbefigende Keute geboten. Weshalb bemußt 
br on — dieſen Vortheil. als daß Ihr Euer Geld 

en la 


ir offeriren am Montag, u —— und ſo 
ange bis verfauft, für —— afh die folgenden 
wenig gebruuchten Inftrumente 
1 Demareit Upright Riano, gewöhnt. Format$ 95 
1 Arion Upright, großes Format, beinahe neu 3120 
1 Ehoninger Upright, in qutem Zuftande... 150 
1 &merijon Upright, großes gorinat. in gu⸗ 
tem Zuftande; garantırt praftiih jo gut wie 
neu. Lriginalpreis 5300, wırd verkauft zum 
halben Preife $150 
1 Deder Bros. Baby Brand, in gutem Zus 
Bee ein gutes Piano für Hotel und Säule $175 
teied Piano haben twir früher zu 8325 verfauft. 
Und mandpe audere “ gleich niedrigen Preiien. 
Mehrere neue Bianos_ don verjäiedenen Fabris 
Den u. im Laden geftanden), zu fpejiehen 
iſen 
Square Bianosvon —— Fabrikaten, ein⸗ 
rs —— Fuss hieering und Sallet 


vis 
ge Ergeln, die im — en Beranderun 
—F u. aufwarts. 


der Fagon der Kaſten geſtri = En 

Gebraudte Orgeln 8 

Für jedes Inftrument Seien sarantirt, oder 
das Seid aurüdgegeben. 

Der bezahlte Preis wird beim Umtanfch gegen irgend 
ein Inftrument in unferm Lager inneıhalb zwei Jahren 

voll in Anrechnung gebracht. 

Alle dieſe Inſtrumente, einſchließlich unſeres neuen 
Lagerd von Kimball: u. Sallet & Davis Bianos 
== Rimbelsbrgein, find mit Deutlihen Zifs 

fern marfirt und werden nah dem &in-PBreisds 
Plan verkauft. 


W. W. KIMBALL 60,, 


Wabaff Ave., nahe Jadifon Str. 
3.8. Ihiery. deutiher Verkäufer. 2aglw 


Am 
u 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Zige Täglich 


SM Re ER Ehen 
SEN 


— "Be — 
Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 
14nobw H. PABST, Manager. 


Shadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbate 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: 171 N. Deoplaines Str. ,‚EdejndienaStr 

— 3 —— Fa se 
Glevatsr: No. 16-22 MW. Zndiana Str. 


The Casualty Indemnity Bureau, 
da 84 Ra Salle Str. 


16jlbte —XR 


(OXFORD BUILDING.) 


+ 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. —— — 11jaljmddf 
er —æ 


— * Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Mre 


Teppiche, Oeſen 


—n 
Strauss & = 879 und 28}, Br 
adison 25 


> 
er 


aren von 


| 
| 
| 
| 
1100 0 RE nt : 


; 


— —— 


Es iſt eine belannte Thatſache, daß die Gründung eines eigenen Heims die 


Sicherſte 


krekäkywaop | Di arößten Verkäufe vor Posten in Santln, Part, 


Sparbank 


if. Wir offeriven Stadt:Lotten von 8300 uud aufwärts in 


FIANSON PART 


zwifchen Humboldt Park und Galewood. 
in der 27. 


Frei-Creurfion mit Mufit, jeden < 


vom Anion Rahnhof, Canal u. AdamsSt., 


cur 64 Meilen vom Courthauſe, 


ar 


ar 


Somlag um 1 Uhr 30 Nachm. 


mit der —— St. Baul R. R. 
Mit einer kleinen Anzahlung, und den Reſt nach 


könnt Ih 


Belieben, hr bei uns eine 


Lot faufen, die Cu) einen großen Gewinn in furzer Zeit bringt, auf — habt Ihr die, 
Garantie, daß Euer Geld jicher a gelegt ijt, indem unjer-Boden fejt fit, während viele Bans 


Ten ſchwanken. — Abjtracte find Tıtel perfect 
vier Sectionslinien an Grand, Central, 

nuten Nahrt. 
heitö-Gewölben und legen es an in diejem 


mit jeder Lot. Ufer Yand Liegt ho und an 
Snferton und Armitage Aves.; blos 20 Mi⸗ 


An Anbetracht dieſer Thatſache nehmen alle Leute ihr Geld aus den Sicher⸗ 


Sicherſten Stadt-Eigenthum 


an. Verſäumen Sie nicht, 


dieſer freien Excurſion beizuwohnen. — 


Trains halten außer 


Union Depot an Eiybourn Place, nahe Elybourn Ave., und Milwaufee Ave, u. Leaditt Sir. 


SFrei-Tikets in der Hanptoffice und 


SCHWARTZ & REHFELD, 


am Eifendahngitter. dffbw 


162 WASHINGTON STRASSE 
Zimmer 57, 58 und 59. 


69” Tidets find ferner bei unjerem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave., zu haben. 


Etwas Neues! 
— Gerade 


Etwas Schönes! ! 


Etwas 08 Ditiges 
eröffnet!— 


ee neue Utitz & Heimanns Ardition ın 


zu $300 orsan Park 


50 und $400 per Lot. 


Dies ift, wenn man die günfige gast in Betracht zieht, wenigfleus um die Hälfte oder nad 
mehr als die HSädite Hilfiger 


als irgend welche andere Lotten in unferer Nachbarſchait. 


Wir ſind nur 10 Minuten ent⸗ 


fernt von den New Chicago, Rock Island & Pacific Eiſenbahn— Werkſtätten, den großen 





Weſt Pullman Fabriken, den Turington Brick Nards, den Kupfer: Schmelzmerfen, die alle 





zufammen ziwifdhen 7000 und 8000 Männer und Hrauen beihäftigen. 


&3 zu fehen heißt jich zu überzeugen. 


Keine andere Kapitalanlage fann Euch joldhen 


Nugen dringen als dieje, dem wegen der neuen Entwidelungen wird jede einzelne Lot in 


weniger alö 


Frei⸗b 


ahresfriſt das Doppelte werth ſein, als was wir heute dafür verlangen. 


reurfionen täglich und Sonntags 


wozu Tidet3 in unferer Office zu haben find, oder fchreibt und wir werden Euch 
jo viele Tidets jchiden wie Jhr wollt. 


Unſere Sonntagszüge 


gehen ab vom Chicago, 
Bahnhof, 
um 1 Uhr 15 Nachm. — Züge halten an 22. Str., 81. Str., 


Rock Island & Pacifie⸗ 
Cke Ban Buren Str. und Vacific Ave., 
39. Str., 51. Str. und 


Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei 


UTITZ & HEIMANN 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO T TEN weiter entfernt, sw 
$300 bis $400, 
find nicht fo —J als die großen Lotten don 
5 bei 177 Fuß in 


Dintelmanns Subdivifion zu 


SSOCO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und biftgs 
flen Mansiage in Ihicago, liegen bob und troden im 
der unmittelbaren Nähe don Suunbolt gart und yaben 
1309 Quaditfuß mehr Flächeninhelt, al3 andere Yotz 
ten. Diefer Stadttbeil bat gute Verbindungen wit dem 
Gentrum der Stadt. Die NMahberichaft ift angenebin, 
deſund, meiſtentheils deutſch und bietet dem Kaͤufer 
eine beflere Selegenbeit ein Heim zu gründen, als üt= 
gend eine andere, im welcher Lotten zum ſelben Preiſe 
haben find; auch ſind die Zahlungs-Bedingungen 
eht günſtig. Näheres beim Eigenthümer. 

F ˖ A. Winkelmann, 
No 168 Raudolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2 Uhr in der Zweis-Office. 
&de Simons Str. und Bloominaton Ave. 


Land in Florida 


Vorzügliche —— zur Erwerbung einer J 
— Gity Kot, 45x125, nebſt Objtgarten, 
tm fhönjten Ehe e von Florida, 

Miakka City und Crove City, 
DE SOTO COUNTY. llagim 
Prei 820, 825, 850 u. 875 per Lot. 
Ferner Grove (Barten) von 5 Ader für$25 


und 85® per Ader. — Bahlungs-Bedingungen 
AM leicht.-Abftracte und Befistitel perfect u. garantırt. F 


I CHICAGO-FLORIDA IMPROV’MT CO. } 


HENRY DELANY, Schagimeiiter, N 
a Zimmer 20-22, 115 Dearborn St., Chicago. } 
Yuuft. Beihreibungen werden gerne zugelandt. J 


Beifer als eine Banf, 


Am Eure Erfparniffe anzulegen. 


ne zahlt 125 Gents am Dollar. 
Bauten falltven und zahlen 25 Gent3 am Tollar. 


Elmhurſt Latten 


Ss5175-5350 
Bedingungen: 810 Baar; Reit $1 die Wode. 
Keime Zinien berechnet für jpätere Zahlungen. — 
Qbftracte mıt jeder Lot. 
Freie Sonntags : Ercurfionen 
verlafjen den Wells Str.-Bahnıhof 2 Uhr Nadın. 
Wenn Ihr Elmhurft jeht, jo werdet Ihr —J eine 
Bauſtelle kaufen. Sagbıv 


und auftwärt3 für Loiten in 
der Eubdivilion, mit Front 
Aſhland Ave. un — arfı ran 


DELANY & PADDOCK, 
Boulevard (59. 


115 Dearboru Str., Zimmer 20, 21 u.22. 
vorzüglide Yage 
un 


—8500 hit: d Pferde 


bindung durch die Subpiniie nen, md eine 
Entfernung von den Stod Yard3.— Zu, leichten 

ungen. — Wusgezeichne . Geſchäftselen und jbön * 
eſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Etores.— 
Um dieſe Lotten auf den Marlkt zu bringen, wird cine 
beſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri— 
„gen Breijen verfauft werden, und erden die Breije 
!nacber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betradt zieht, fo find feine befleren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Bandoiph Str., Zimmer 6. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige Poft-Danıpfigifffahrt von 


Baltimore nadı er 


durch) die bewährten neuen PBoftdampfer erfter Glaffes 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerftag. 


Erſte Cajüte 560, 490 — 
Nah) Sage der Rlätze. 
Dee o 


en Stahldampfer find fämmtlih neu, don 
— Bauart, und ın allen heilen bequem 
eingerich 


485 5 Fuß. Breite 48 Fuß. 
ecke Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


umadher & Eo., ‘ 
* ep: Gay Str., Baltimore, Ma 


J. Zum. Kg 


hAve, © cago, Ills. 


Simali 


noh billige Paflageiheine Tau. 


oder beren ae im ee 
fen will, möge fid) jegt melden, denn 
Prerie werden nädjtens theurer. — 


WER !::;. 


Anton Boenert, Jeneral-Agenl. 


Bollmadıten ni. conjulariihen Beglaubi: 
gungen, u. s:&»Ueftionen, Poftauss 
—— — J. w. eine Spezialitat 
Su Zn :Beltaußfielungstalender für 18% gratis, 

te: 


Man bea 
8s4 La Salle Str. 


bw 


Hamburg - Nontreal-Chicago. 


Hanfa-Sinie. 
t » bili 
Ba —— ac Umf Fee Er —— 
—— ee nmeily, erul-igent in Mon« 
ANTON BOENHRT, 
Generaldisent für den Mein, 84 Ba Galle ir. 


79 Dearborn $t. 
sn Zimmer 425, Unity Building. 


winmamienes⸗ 


u 


Savings Bank 
Mn 95 


n 


Elark, 
N.⸗O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAERFT. 
Depofiten dv. 
$1 aufwärts 
werden ange- 


nommen und 
— darauf bezahlt. 
Sepoſitoren konneu es ſo arrangiren. daß Ihre 
nilien während ihrer Abweferrheit Geld ziehen —2 
Berheirathete Franen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterleneit, das nur auf ihre eigene Ans 
weifuwitg ausbezahlt wird. 
Ausländiihe Wechiel.—Weniel auf die Bank dom 
Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 
Beihäftsitunden: 10 Uhr Vorm. bi8 3 Uhr Nam. 
Samftags: 10 u aa bis 2 Uhr Nachm. und von 
6 big 8 Uhr Abeı 


Houschold Loan Association, 
(incorporirt) 
'85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
584 Lincoln Uve,, Zimmer 1, Lake View. 


= Jeld auf Möbel. = 


Reine Wegnahme, feine De Bus: tt oder Derzdges 

zung. Da wir unter allen Bejellichaften in den Der. 
Staaten das größte Kapıtak bejigen,. jo können wir 
Euch) niedrigere Raten und längere get gewähren, als 
| irgend Yyemand im der Stadt. Untere Seientichaft ifk 
organifirt und macht Geihäfte nad dem 3 
(haft3-Blane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Epret und, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Diöbel-Receipts mit Euch 


E SEs wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Sir., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer1, Lafe Biem, 
Gegründet 1854. bw 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 


SicherfieAnlagen 


find Erite Hypotheken, geiichert > Ehicagoer Grunde 
ergenthum. Wir haben ımmter jol 


MORTCACES 


in Beträgen bon $500—aufwärt3, zahlbar in Gold, 
zu verkaufen. 
VBollmachten ausgeſtellt — rbſchaften eingezo⸗ 
gen. Baßagecheine von und nach uropa, ꝛ⁊c. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr ern ee bw 


E. G. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


augeje 








X 


G. FRISCHE & CO,, 


| 101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
Passagescheine im Zwischendeck und 
Bi ig: — nach und von Hamburg. Bremen. 
ett:n, ‚Antwerpen, Rotierdam, Havre 

u = allen Plägen Europas. 
Voilmachten mit comiulariihen Beglaubigungen. — 
Erbschafts - —— Post - Ausstellungen etc. 
Sonntag offen bis 12 1a,nn, 3 


Shußserein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
| Bm. Sievert, 3204 Wentworth Ab. 





— 794 Milwautee Ave 
M. Weik, 614 Naeine Ave 
U. #-. Stolte, 3254 3. Balited Sitr. 


Branch 
Oflices: 


Rechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Ghamber of S:mmerce Building, 


140 Washington Str. 
Eelevbon 2024. W4octba 1} 
_ Juus Goupzuen. Jom L. Ropozza. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 


Kebzie ? Building, "zimmer aorn Str., 


Simmer 901— 907. 


NECKER, früßer Staatdanwalt 
% > 1.M. LONGENECK! = Yatre lang Hufa-Staatdanwalt 
Longenecker & Jampolis, 
älte, Zımmer 406, “THE TACOMA”, 
ar — 2* Salle g Madıionitr.. Chicago, 21368 i 


EBHERHARDT 
————— 


RR 


— 
242 m. meslien 





